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Neue Badische Presse Kandels - Zeikuug
Derbreitelste Zeitung Badens

Karlsruhe , Dienstag , den 12. Oktober 1926.
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Dawesodligationen und Schuldenproblem .
Die Stimmung in Amerika

und Engwnb .
^ >enaen - - 7

* ' Dti lDrahtmeldung unser«..
filtert t

^n ' OImct ioncn zufolge hat PoincarS keine Aussicht , mit'«genannten „nichtssagenden Bedingungen " für die Ratifi-

öiesia^ 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
leinen
i'eruna ^ "" "" "'" ^ " ..nicyisiagenoen Bevingungen " sur Sie Natlft-
gut info -m̂ ^ chuldenabkommens bei Coolidge durchzudringen In
heit e/», "^ n Kreisen wird in diesem Fall mit aller Bestimmt-
in ^ Coolidge aus prinzipiellen Gründen
$enfön ' Cr ® e 3 ' c $ un 8 keinerlei Zugeständnisse ma-
^ edinau

" ^
. ^ lich nur um formelle Erklärungen und

chez Nudele. Außerdem würde es als ein sehr gefährli -
^ertrag * künftige Zeiten angesehen werden, wenn an dem
der Rat ^r von den beiden Vertretern abgeschlossen sei , vor
"ahm?

'
!
'^ " ung Aenderungen vorgenommen würden . Die An-

Veto- m! 3usätze sei die Vorbedingung für die Aufhebung des
lim

C"
~

®e ^ rei)' tc> sowohl die direkten, wie auch solcher auf
zösjsch^ ^

über die deutschen Eisenbahnaktien . Sollte der fran -
die beabsichtigte Anfrage wegen einer Eisen-

etWten
CTl0,l/ e'^c in Washington stellen , so würde er die Antwort

Mcrt iCj
' mcn " das französisch-amerikanische Abkommen ralifi-

falls . '
.

{ Regierung keinerlei Schwierigkeiten machen würde ,^iienbakin
^

r » Bankiers den Wunsch haben sollen , die deutschen
®n8eIeaeJ& • unterzubringen . Es würde also das einfach eine^er? j Mischen Deutschland und den amerikanischen Pan-^2rd«.

' " die die amerikanische Regierung sich nicht einmischen

\ tF ' * ' man auf dem Standpunkt , das; der Augen-
vnte, all . ^ ungünstig sei, weil die deutschen Eisenbahnaktien
kennen D Umständen nicht zum vollen Wert ausgegeben werden
d«rn . würde den allgemeinen Wert der Sicherheit vermin-l«i Änlak,

^ ' ^ °n an den Eisenbahnen hätten. Dazu sei keiner-
Zahlung '!!,

^"^ nden. Man sei überzeugt, daß die regelmäßigen
toen r"1 ^ u^cher Seite eine bessere Hilfe fllr die Länder

»><il . !
n ' , e ^ e regelmäßig in Jahresraten bekämen, als auf ein-°wer großen Summe .

Amerikanisches Arle» über Frankreichs
w .

Finanzlage.
12- Die gesamte Pariser Presse nimmt in aus-

* 81 die h» Vr . Un^ mit gemischten Gefühlen von einer Rede Kennt -
!? ' SB i « r+

^ ^ erstaatssekretär im Schatzamt der Vereinigten Staa -
und !»

0 ^ ' ^ei einem Bankett des Bankerclubs in Eansas City
der ®

.r. . et sich ausgiebig mit der Finanz - und Währungs -
- * den 9rii

°
{«i '^en Nationen beschäftigte . Die französische Presse'" ine Wort w ?nBcn Winstons programmatischen Anstrich , wenn

auf $» tert . Die gegenwärtige französische Regierung ba-r breiten Koalition, die den wirtschaftlichen Interessen

11?
tat

entspricht, aber nicht genügend sicher iist. Die wirtschaftliche Lage istausgezeichnet, die Handelsbilanz nicht ungünstig. Frankreich hatVermögen im Ausland . Die Stabilisierung ist durchführbar.
„Gaulois" legt die Worte Winstons so aus, man beginne jetzt ,in dem amerikanischen Spiel klar zu sehen . Washington gebe EuropaRatschläge , aber kein Geld , um es ans seinen Schwierig-

leiten herauszuziehen Nach Winstons Ansicht müsse die Stabili -
sierung einer Kreditgewährung vorausgehen , während die europäi,
schen Länder gerade Kredite zur Stabilisierung benötigten . Man
wisse ja, was es Belgien gekostet habe, auf die englische und ameri -
konische Mitwirkung bei seiner Stabilisierung rechnen zu können.

Die kommunistische Obstruktion
im Preuhenparlament .

Ansprachen auf den Tribünen . — Unterbrechung
der Sitzung .

-i- Berlin , 12 . Okt . (Funkspruch .) Die kommunistischen
Obstruktionsversuche im Landtag erreichten heute ihren Höhepunkt,als der kommunistische Abgeordnete Kellermann während der
Rede des Berichterstatters Falk (Dem.) plötzlich zwei schwere Druck-
sachenbündel in die Reihen der Rechten warf . Es entstand ein
ungeheurer Tumult . In großen Gruppen ballten sich die
Abgeordneten zusammen. Es entstand ein lebhafter Kontakt zwischen
den Zuschauertribünen und den kommunistischen Abgeordneten.
Nachdem Präsident Bartels den Abgeordneten Kellermann zum
Verlassen des Saales aufgefordert hatte , hob er die Sitzung für eine
Biertelstunde auf . Als er den Auftrag gab, die Tribünen zuräumen , hielten die Kommunisten, die zahlreich auf der Tribüne
versammelt waren , lantschreiend Ansprachen an das Plenum, die
von den kommunistischen Abgeordneten mit Händeklatschen und mit
einem dreimaligen Hoch auf die Internationale beantwortet wur -
den . Der Lärm auf den Tribünen steigerte sich immer mehr. Es
herrschte Minuten lang ohrenbetäubender Lärm . Abgeordneter
Kasper ( Kom .) stieg auf die Rednertribüne und schleuderte einGlas Wasser gegen Abgeordnete der Rechten . Er bemächtigte fickdann der Präsidentenglocke, die er in Bewegung sehte . Darau?
griff er nach einem Tintenfaß , um es ebenfalls gegen die Rechts-
abgeordneten zu schleudern . Das Glas wurde ihm aber entwunden .
Vizepräsident Dr . P 0 r s ch redete vergeblich auf die kommunistischen
Abgeordneten ein. Die Tribünen wurden dann langsam geräumt .Im Sitzungssaal blieben die Abgeordneten aller Parteien versam-
melt, obwohl der Präsidentenstuhl leer war . Die Kommunisten
stießen andauernd Drohrufe gegen einzelne Abgeordnete aus.

Gegen 2 Uhr wurde die Sitzung vom Präsidenten wieder er-
öffnet. Der Berichterstatter Falk (Dem .) setzte seinen Ausschuß -
vericht sort.

Grotzseuer in der Baar.
Anwesen in Riedöschingen

niedergebrannt .
» 95

* 56 G00 Mark Gebäudeschaden .
' ^ bräch

^ ' "^ " Donaueschingen) , 12 . Okt . Heute nacht nach
Cpf

°
-
C n ®ro&'eutlf im hiesigen Ort aus, dem elf Anwesen

Ii , St; v iclcn- ® ' c Auto - und Motorspritzen von Donaueschin-^ » nd» I
" ' ' "®cn und Hllfingen waren mit der Bekämpfung des5 beschäftigt .

^ " chierstatter geht uns drahtlich noch folgende
Di- T liUnfl 3U :

r ttes ein/rl "911" 6 ^ a <̂ 1 mar f " 1 die Einwohnerschaft unseres
^ uhmach. r ^ ^ ensnacht. Um l Uhr brach in dem Anwesen des
h

n "etmnt t
Beuter . das mitten im Orte liegt , Feuer aus.Q' - Er qjr / Beutet sein Anwesen selbst in Brand gesteckt

j>
n k wurd .. 1 , arbeitsscheues, dem Trunk ergebenes Individuum^thft -I. . . )^ Ut triifi 11TTt R IfflV ttrl« XrtV finntlSrtl'WnVtn « » ( a«|i * ! ' **' **' > Uv III s

Stacht der m
^

.ül> um 6 Uhr von der Gendarmerie unter dem
b

e 'tlD ' nbt .-, .^ ndstiftung festgenommen . Infolge des starken
. "«den ^ **??. Feuer von dem Anwesen des Beuter auf die
K, bedeck,

' ' ' " n f Anwesen über , die sämtlich mit Schin-
m1?.̂ und su ' ™ ' übersprang dann die über fünf Meter breite
v flebo/V 0l"^ b ' e dort stehenden Häuser ein. Selbst der

Jiord!' !
* ..pTbler" Wirtschaft mit Metzgerei, der die Straße^ gen n, -.? n>urde vom Feuer ergriffen . Gegen l> Uhr

Heu cI ^ Anwesen in Schutt und Asche ^ Die
kn ^ ohnun » Futtervorräte für den Winter und die Fahrnisse
C"" ' nur der Besitzer wurden vernichtet? es
^ ^etbe in gerettet werden und das , was die Leute auf
I i ,ttn nicht y

6"
«

1,0 das Feuer mit rasender Eile um sich griff.
Und

^ utospritze van Donaueschingen bereits kurz mich
y/ ! ' Ngen auf v

C" 2 ^ lir die Motorspritzen von Bräunlingen und
&> • das ? ^andplatz erschienen , so wäre es unmöglich ge-

v
"

,
L>r einzudämmen . Diese drei Spritzen wurden auf

«ri» . der h* v*
^ nitsvorstandes von Donaueschingen. Landrat

stl>?.^" en war ?>. Ausbruch des Feuers auf dem Brandplatzn
.
rufpn' ®as Psarrhaus hatte infolge seines

6 Uhr fr« !, , Weiterverbreitung des Feuers verhindert ,y konnte die Brandgefahr als beseitigt gelten . Der

Gesamtgebäudeschaden beträgt etwa 156000 M. Der
Fahrnisschaden ist noch nicht abgeschätzt. Die Brandgeschädig-ten waren versichert .

Abgebrannt sind die Anwesen ( Wohnhäuser . Scheunen undStälle) folgender Landwirte ! Robert Fuhr er . Sigmund S che y ,Karl Josef Scheper , Anselm Fuhr er . Martin Roßhardt ,Sigmund Schey Karl Beut er . Sigmund Schey Ehefrau , KarlFr a n k , Richard Pfeiffer Wwe ., Ignaz G r e i ß m a n n (Gasthof
„zum Adler" ) . Letzterer erleidet allein einen Gebäudeschaden vontn 700 <M, während die Eebäudcschäden bei den anderen Landwirten
zwischen 5000 bis 14 000 Jl liegen. Mit der Bekämpfung desFeuers waren außer der Autospritze von Donaueschingen und den
Motorspritzen ^ on Bräunlingen und Hllfingen die Feuerwehren von
Kommingen, Randendorf , Blumberg , Riedböhringen , Hondingen,Leipferdingen und Riedöschingen beschäftigt .

Riedöschingen zählt 740 Einwohner und ist etwa 20 Kilometer
von Donaueschingen entfernt .

Die Sturm - und Kochwasserschäden.
TN . Hamburg , 12 . Okt . Der große Schaden , den die Sturmflutam Sonntag überall angerichtet hat , läßt sich erst jetzt einigennaßenübersehen. Großer Schaden wurde im Hamburger Landgebiet , der

Obst - und Gemüsekammer Vierlande , angerichtet. Durch starke Ha-
gelschläge ist sämtliches Ob st von den BäumenHefchla -
schlagen worden - Auch wurden durch den Sturm zahlreicheObstbäume umgeworfen . In Curslack sank an zwei Stellen in-
folge Sielbruches der Deich i» sich zusammen. Sämtliche Lände-reien des Binnendeiches stehen unter Wasser . Zahlreiche Wohnun -
gen an der Elbe mußten geräumt werden . Viel Inventar für denGartenbaubetrieb ist fortgeschwemmt worden . An der Unterelbewaren die Außendeichländereien ebenfalls sämtlich überschwemmt.Infolge der Plötzlichkeit, mit der das Hochwasser eintrat, konnte
vielfach das Weidevieh nicht mehr geborgen werden , so daß es zumTeil ertrank ^ Schwerer Schaden wurde in den Ziegeleien an-
gerichtet, wo die Brennöien überflutet und die halbfertigen Steine
vollständig vernichtet wurden . Große Störungen im gesamten Un -
lerelbegcbiet wurden an den Telephonleitungen angcrich-tet . Bei Kranisand wurde viel treibendes Vieh beobachtet. Auf deram gegenüberliegenden Ufer befindlichen Hetlinger Schanze sind in-
solge des Sturmes IM Stück Rindvieh und 40 Pferdeertrunken . Zahlreich sind auch die Meldungen , die vo » den
Küstenorten über Schiffsunfälle berichtet werten. Durch ein Motor¬
rettungsboot der Rettungsstation Cuxhaven ist die gesamte Besät-
zung von vier Mann des gestrandeten Seglers „Frida" gerettet Iworden .

Umschau.
12. Oktober 1926.

Generalbereinigung !
Der preußische Landtag hat am Montag die erste Lesung der

neuen Vergleichsvorlage mit dem Hohenzollern -
Hause erledigt . In ihr zeichneten sich bereits die Konturen des
Schicksals ab, den der Entwurf nunmehr haben wird . Es kann kein
Zweifel mehr darüber bestehen , daß di« Vorlage angenommen wird
und daß damit die Frage aus der politischen Diskussion verschwindet,die im letzten Jahre die schlimmste innerpolitische Verwirrung in
Deutschland angerichtet hat . Ueber den Vergleich selbst, der der
Öffentlichkeit ja bereits feit einiger Zeit bekannt ist, bleibt nicht
mehr viel zu sagen. Wie die Dinge liegen , bedeutet er einen ge-
rechten Ausgleich zwischen den Ansprüchen des vormaligen Königs -
Hauses und den staatlichen Erfordernissen. Zwar haben sich auch jetzt
die Sozialdemokraten nicht zu einer glatten Zustimmung entschließen
können , die Preußen-Fraktion der Sozialdemokratie bringt aber im -
merhin , im Gegensatz zu ihrer Reichstagsfraktion , soviel staatspoli -
tische Einsicht auf, daß sie nun endlich die Erledigung des Problemsder Vermögensauseinandersetzung zwischen Staat und Hohenzollern
ermöglicht. Sie wwd also Stimmenthaltung üben , wenn Ende der
Woche die entscheidenden Abstimmungen stattfinden werden. Alle
übrigen Fraktionen mit Ausnahme der Kommunisten werden der
Vorlage ihre. Zustimmung erteilen , so daß eine klare Mehrheit schon
jetzt sicher ist. Wenn aber in Preußen die Vermögensauseinander -
setzung erledigt ist, dann werden die übrigen Länder , in denen eine
Regelung noch aussteht , zum Beispiel Thüringen , hoffentlich auch
nicht mehr allzu lange auf sich warten lassen . Da Ende dieses Jahresdas sogenannte Sperrgesetz abläuft, und den Fürsten von da ab
wieder der normale Rechtsweg offenstehen würde , erscheint eine bal -
dige Bereinigung auch in den übrigen Ländern notwendig . Die frag
lichen Länderregierungen sollten sich es aber auch noch aus einem
anderen Grunde angelegen fein lassen , möglichst bald Klarheit in
die Frage der Vermögensauseinandersetzung mit ihren früheren
Fürstenhäusern zu bringen . Schon jetzt läßt sich deutlich erkennen,
daß die Kommunisten in dem bevorstehenden Winter der Arbeits-
losigkeit jode nur denkbare Gelegenheit benutzen werden, um gegendie Grundprinzipien des Staates anzurennen . Die Montagsverhand -
lungen im preußischen Landtag mit ihren unerhörten kommunistischen
Skandalszenen waren genug Beleg dafür . Die Jünger Moskaus
werden auch weiterhin die Frage der Fürstenabfindung , solange sieim Vordergrund des öffentlichen Interesses steht , dazu benutzen , um
gegen den bestehenden Staat anzurennen . Es wäre deshalb dringend
zu wünschen , daß auch die übrigen Länder nach dem Vorbild *>es
preußischen Hohenzollernvergleichs sich nunmehr endgültig mit ihren
Fürstenhäusern auseinandersetzen.

Am das Thoiry der Wirtschaft.
Ueber die soeben erfolgten privaten Besprechungen führende 1

Persönlichkeiten der deutschen und englischen Industrie ist ein ver¬
hältnismäßig knappes Kommunique ausgegeben worden, das sich überden Inhalt dieser vertraulichen Besprechungen in sehr vorsichtigerund einigermaßen unbestimmter Form äußert . Mit Sicherheit ist wohl
zu sagen , daß irgendwelche greifbaren Ergebnisse aus dieser an sich
sehr erfreulichen Fühlungnahme nicht festzustellen sind . Dessen unge-
achtet darf die Bedeutung dieses Meinungsaustausches keineswegs
unterschätzt werden. Schon seit Iahren gehen ja die Bemühungen ,
zunächst einmal die maßgebenden Kreise der deutschen und englischenIndustrie an den gemeinsamen Verhandlungstisch zu bringen . Es
dürfte wohl die Auffassung sogar zutreffend sein , daß der Ursprungder Londoner Jndustriellenkonserenz bis in die Locarno-Verhandlun -
gen zurückgeht . Es liegt also durchaus in der Linie gerade der deut-
scheu Regierungspl>litik , daß neben der Bereinigung der großen außen-
politischen Fragen auch die wirtschaftlichen Spannungen in den großen
Industrieländern Europas einen friedlichen und freundschaftlichen
Ausgleich erfahren . Gingen die Bestrebungen auf eine wirtschaftliche
Verständigung Deutschlands und Englands zunächst von deutscherSeite aus, so ist andererseits die Feststellung geboten, daß über län-
gere Zeit die deutschen Bemühungen in London auf keine besondere
Gegenliebe stießen. Nunmehr hat sich aber das Blatt» sehr wesentlich
gewendet. Die erheblichen Schwierigkeiten, mit denen die englische
Wirtschaft in der letzten Zeit dauernd zu kämpfen hat, trugen sicherin entscheidender Weise dazu bei, daß sich auch die einsichtsvollen
Wirtschaftspolitiker Englands der Bedeutung der deutsch-englischen
Wirtschaftsverständ ' gung mehr und mehr bewußt wurden . Das Er-
gebnis dieser Erkenntnis war , daß die Anregung zu der soeben statt -
gehabten Londoner Wirtschaftsbesprechung gerade von englischerSeite erfolgte . Eine führende Rolle fiel hierbei zu dem ehemaligen
Schatzkanzler Englands Sir Robert Hörne und dem Vorsitzenden des
Industriekomitees der konservativen Unterhausfraktion P . E . Han-
non. Reben der im Augenblick jedenfalls wenig günstigen Wirt-
fchaftslage der englischen Industrie wird die zunehmende Bereit-
Willigkeit von englischer Seite , in wirtschaftliche Verständigung ?-
Verhandlungen mit Deutschland einzutreten , zurückzuführen sein auf
die im Juni in Luxemburg erfolgte Gründung !»es deutsch-französi-
schen Komitees für wirtschaftliche Orientierung. Diese sehr sichtbare
Anbahnung einer deutsch-französifchen Wirtschaftsverständigung hatin England naturgemäß einen außerordentlichen Eindruck gemacht .Der Abschluß des Westeuropa-Stahlkartells in Brüssel tat dann ein
Uebriges . Es war jedenfalls ein Akt vorausschauender Klugheit , daßdas neue Stahlkartell ganz ausdrücklich den Eintritt weiterer großer
Industriestaaten offen ließ und damit von vornherein jede Kampf
stellung gegen die bisher nicht zu dem Kartell gehörenden euro
päischen Industrieländer betont ablehnte . Die freundschaftliche Hal
tung war damit ganz besonders England gegenüber ohne weiteres
unterstrichen. Man dürfte daher nicht fehl gehen, wenn man als
schnell sichtbare Folge dieser gewissermaßen indirekten Brüsseler Auf¬
forderung an England, sich baldigst den Bestrebungen auf Zusam-
mensassung der westeuropäischen Wirischastsinteressen anzuschließendie deutsch- englische Wirtschaftsbesprechung in London einwertet .

Der Präsident des Stahlkarkells in Berlin .
* Berlin, 12 . Oktober. (Funkspruch .) Aus Luxemburg ist heute

vormittag Präsident M a y r i f ch , der neugewählte Leiter des inter-
nationalen Rohstahlkartells , in Berlin eingetroffen und hat im Ho<el
Adlon Wohnung genommen.
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BazöMtns Ardettsprogramm .
Bergbaukrise und Reichskonferenz .

TU . London, 12 . Okt . Baldwin fährt heute nach London zurück.
Die Kohlenkommission hält heute eine Sitzung ab, an der der Mi -
nisterpräsidcnt teilnehmen wird . Beschlüsse sind jedoch noch nicht zu
erwarten . Man wird das Ergebnis der neuen Distriklsbestimmun-
gen über die Zurückziehung der Notstandsardeiter aus den Gruben
abzuwarten haben , deren Ausgang von der am Donnerstag statt -
sindenden neuen Sitzung der Bergarbeiterexckutive abhängig ist . Die
Regierung häll sich in Bereitschaft, dringende Schutzmaßnahmen zu
tresfen, wenn durch die etwa Tatsache werdende Zurückziehung die
Gruben i

'n Gefahr geraten würden zu ersaufen. Eine Delegierten -
konferenz der Notstandsarbeiter tritt heute hier zusammen. In
einer gestern stattgefundenen Sitzung hat die Exekutive dieser Orga -
nisation beschlossen, für heute eine Abordnung zu Besprechungen über
die Lage zum Arbeitsminister zu entsenden.

' Die Vertreter von
Rotttnghamshire haben die Notstandsarbeiter angewiesen, in den
Gruben zu bleiben und keine anderweitigen Instruktionen entgegen-
zunehmen. Das Kabinett wird sich vorläufig mit diesen Fragen
nicht beschäftigen . Für Freitag ist eine Kabinettssitzung vorgesehen,die [icfj mit der Besprechung der Hauptprogrammpunkte der in de^
nächsten Woche beginnenden Reichskonferenz befassen wirb .

Iahresparteitag der englischen Arbeiterpartei
TU . London, 11 . Okt . In der Eröffnungssitzung des 26. Jahres -

Parteitages der Arbeiterpartei in Margate erklärte der Vorsitzende
Williams in der Eröffnungsrede , daß Baldwin seit dem Juli
1925 eine Politik des industriellen Friedens verfolge und daß diefu
Zeitabschnitt durch allgemeine industrielle Erhebung gekennzeichnet
sei . Die Grubenbesitzervereinigung habe einen Zivilkrieg gegen die
Bergarbeiter begonnen. Sie habe sich als die rücksichtsloseste und
reaktionärste Organisation der Arbeitgeber gezeigt. Das Streikrecht
der Gewerkschaften müsse erhallen bleiben , aber man dürfe nicht
verkennen, daß durch Entgegenkommen mancher Konflikt vermieden
werden könnte. Zu lebhaften Szenen kam es, als die Frage einer
Vereinigung der Kommunisten mit der Arbeiterpartei aufgerolltwurde. Durch Handausheben wurde mit 2 706 000 gegen 349 000
Stimmen eine Vereinigung abgelehnt . Das Verlangen der Minder -
fjcil auf Zurückverweisung der Frage an das zuständige Komitee
wurde verworfen.
Vor dem Abblasen des BergarbeUerslreiKes.

T .U . London, 11 . Oktober, Die Woch«neiÄ>propagandareise des
Generalsekretärs der Bergarbeiteryemerkschaft, Cook , in verschiede -
nen Kohlenbezirken war weniq erfolgreich . Au? den verschiedenenTeilen der «mgliischen Bergbaub ^ irk« wird heute eine weitere Ar-
beitsaufnahme berichtet. Besonders bedeutsam ist. dah in dem Bezirkvon Porkshire zwei große Gruben zum ersten Mal seit April wieder
eröffnet wurden. Diese Tatsache ist bezeichnend für die Einstellungder Arbeiterschaft, die nunmehr der Entscheidung der Bezirksorgani -
saitionen weitgehend folyt, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen fei ,den Streik m der gesamten Grafschaft abzublasen.
Die Regierungsumbildung

in der Tschechoslowakei .
TU. Prag , 12. Okt . Di» Reichsparteileitung des Bunde« der

Landwirte hielt eine außerordentlich« Sitzung ab, in der Prof . Spinaüber die Verhandlung mit Svehla berichtete. In mehrstündiger De -batte sprach man sich für Eintritt in die Regierung aus .Die einzelnen im Bunde der Landwirte vereinigten Fraktionen hiel-ien anschließend Sitzungen ab. Desgleichen die Gruppe der Christ-
lich-Sozialen , die vom letzten Parteitag mit weitgehenden Vollmach -ten ausgestattet wurden . Man nimmt an , daß der Beschluß des Vun-des der Landwirte nicht ohne Einfluß auf die Haltung der Christ-
lich-Sozialen bleiben wird .

Verhandlungen im österreichischen
Beamlenkonslikl .

f . Wien, 12. Okt . (Drahtmeld » ng unseres Berichterstatters .)Die Regierung beginnt heute die Verhandlungen mit den Vertre -
tern der Bundesangestellten über die Gehaltsrogelung . Die Ange-
stellten fordern 30 Prozent , während die Regierung 12 ^ Progent zu¬
gestehen will .

DeuWlands Reparationsleistungen .
Di« Einnahmen und Zahlungen im dritten Annuitätsjahr bis zum

30 . September 1926.
^ Berlin , 11 . Okt . (Funkspruch .} Da? Büro des Generalagen -

ten für Reparationszahlungen gibt über die Einnahm .' » und Zah -
lungen im dritten Annuitätsjahr bis zum 30. September 1920 eine
Uebersicht heraus , der . wir folgende Einzelheiten entnehmen ' Die
Einnahmen im September 1926 betrugen 84 938 329 .61 Gold-
mark. Mit dem Kassenbestand vom 31 . August 1926 betrug somit
der Gesamtkassenbestand 178 564 404 .42 Goldmark. Im Monat Sep -
tember wurden insgesamt an die Mächte bezahlt : 76917 004,82
Goldmark. Für den Dienst der deutschen Auslandsanleihen von
1924 wurden im September bezahlt : 6149141 .67 Eoldmark . An
Zahlungen für die Aufwendungen der Reparatioirsiommission , sür
das Büro der Reparationszahlungen , für die interalliierte Rhein -
landkommission und für die Militärkontrollkommission wurden
III4315 .59 Eoldmark geleistet. Die Gesamtzahlungen betragen so-
mit insgesamt im September 1926 84 332 766,87» Goldmark. Einnah -
nun und Zahlungen balanzieren somit mit einem Kassenbestand am
30. September 1926 von 94 231 637.57 Goldmark.

Äeichsminisler Dr. Bell in Mainz .
Ö . Mainz , 12. Okt . Aus Anlaß der Anwesenheit von Reichs-

minister Dr . Bell fand am Montag nachmittag im kurfürstlichen
Schloß eine Besprechung der Vertreter der Wirtschaftsverbände , der
Gewerkschastsorganisationen und Standeskorporationen unter Vor -
sitz von Staatspräsident Ulrich statt. Eine Besichtigung der Reno -
vierungsarbeiten am Mainzer Dom unter sachkundiger Führung war
vorausgegangen . An der Besprechung nahmen verschiedene Vertre »
ter der Reichs-, Staats - und Kommunaldehörden sowie der Han¬delskammer und der Gewerkschaften teil , u . a . Staatspräsident Ul>
rich , Finanzminister Henrich. Arbeitsminister Raab . Provinzial -
direktor Dr . Usinger, der hessische Gesandte in Berlin , Freiherr von
Biegeleben , Staatsminister a . D . David , ferner die Reichstagsab -
geordneten Korell-Jngelheim und Becker-Oppenheim . Nach der Be-
grüßung durch Staatspräsident Ulrich und Oberbürgermeister Dr .Külb brachten die genannten Vertreter der verschiedenen Organisa -
tionen die speziellen Wünsche des besetzten hessischen Gebietes vor.Alle Redner waren sich dahin einig , daß bei der traurigen Lage d ?r
besetzten Gebiete weit mehr als bisher vom Reiche geschehen müsse .In längeren Ausführungen antwortete Reichsminister Dr . Bell und
versprach die vorgetragenen Wünsche in Berlin zu vertreten und sie
nach Möglichkeit in Erfüllung zu bringen . Zum Schluß erörterte
er die politische Gesamtsituation der besetzten Gebiete underklärte, daß erst bann völlige Befriedigung der Rbeinlande und
wirtschaftliche Belebung eintreten könne , ivenn die Bofatzungstrup -
Pen das Rheinland endgültig geräumt hätten . Für die Stadt Main ;
speziell stellte der Minister die Erfüllung verschiedener Wünsche Wirt-
schastlicher und kultureller Art in Aussicht. In einem Schlußwortdankte Staatspräsident Ulrich dem Minister und sprach mit ihm die
Hoffnung aus , daß die Notlage im besetzten Gebiet sich bald bessernwerde.

Generalresorm der Rheinlandordonnanzen.• Berlin » 12 . Okt . (Funkspruch .) Wie die Telunion von zu-
ständiger Stelle erscchrt, hat die Interalliierte Rheinlandkommission
dem deutschen Rheinlandkommissar ein Re f o r m p r o j e k t zu einer
generellen Revision der Rheinlandordonnanzen zugeleitet , das zur
Zeit von den deutschen Stellen geprüft wird . Bereits im Anschluß an
den Abschluß der Locarnoverträge waren hierüber Verhandlungen
geführt worden, die sich jetzt nach dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund zu bestimmten Reformvorschlägen verdichtet haben.

General Keyes Amtsantritt .• Berlin , 12. Okt . (Funkspruch . ) Der neuernannte Chef der
Heeresleitung dürfte , wie die „B . Z .

" meldet, sein Amt gegen Ende
Oktober antreten .

Der Reichskanzler wieder in Berlin .
• Berlin , 12. Okt . (Funkspruch .) Der Reichskanzler Dr . Marx

ist heute nach Berlin zurückgekehrt und hat die Amtsgeschäfte wieder
aufgenommen.

Die Opser des Sturmes übe? Kolland.
TU . Amsterdam, 12. Okt. Der schwere Sturm , der seit drei P

gen über Holland wütet , hat am gestrigen Montag eine ,Reihe von Opfern gefordert . Ein Heringsfänger mit 13
,(an Bord ist im Sturm untergegangen und mit Mann und Mau»

den Wellen verschwunden. Einige der Leichen wurden bereits
gespült , doch konnte man das Schiff, trotz langen Suchens ,
nicht finden . Ein anderer Heringsfänger ist ebenfalls dem
znm Opser gefallen. 12 Mann de5 Besatzung kamen in den
um. Der Fischer selbst und ein Schiffsjunge wurden von ew
deutschen Dampfer aufgenommen . Der Junge ist an der ErfchoV"

^gestorben, während der Fischer in schwerkrankem Zustande im ^spital Ausnahme fand . Weiter wird gemeldet , daß der P "
,. .1

Dampfer „ Wisla " strandete , zwei Mann der Besatzung W" ;
durch die Welle » über Bord geworfen und ertranken , die iiörH .
konnten von einem Schlepper gerettet Iverden , Man fürchtet- '
ein drittes Heringsboot , das dieser Tage zurückkehren sollte , fl1 (
falls im Sturm untergegangen ist. Aus verschiedenen Teilen
Landes , besonders ans den Usergebieten der Maas , werden U cv ^
s ch w e m m u n g e n gemeldet. Ans der Maas hat gesteru das ~
. Larenberg " den Schlepper „ Dänemarken " im Dunkeln
Die vier Mann starke Besatzung ist ertrunken - Die Leichen ko»
bisher noch nicht gesunden werden . >•!

TU . London , 11 . Okt Die schweren Stürme , die Wählern ) .
Wocheneudes über die Nordsee und ganz England gingen ,
wie erst jetzt bekannt wird , nicht nur auf dem Lande außeroro ^lichen Schaden angerichtet, sondern auch an zahlreichen Schiff i (j
schweren Beschädigungen geführt Bei Schifssuntergängen >"
Nordsee sind insgesamt 19 Personen ums Leben gekommen .

Schweres BovIsung !Vck in Ostpreußen .
(lT U . Königsberg , 12 . Oktober. Am Sonntag unternahmen ^

Handwerker aus Nikolaiken in Ostpreußen mit einem leichtem a ^boot eine Fahrt auf dem Nikolaiker See . Bei dem starken &
kenterte das Fahrzeug etwa 1,5 Kilometer vom Ufer entfernt - -
dem die Hilferufe der Verunglückten schließlich gehört .w

"
konnte man ihnen keine Rettung bringen . Die vier Insassen ^
sämtliche ertrunken . Zwei von ihnen waren verheiratet: ,
hinterlassen eine zahlreiche Familie . Bisher konnten drei ~ l
geborgen werden .

Zwei Feuerwehrleute verbrannl .
T .U. Hameln , 11 . Oktober. Das Anwesen des Gastwirts

in Exten bei Hameln ist von einem schweren Brandunglück
sucht worden. Dem Feuer fiel die gesamte Gastwirtschaft nm > ^
lichem Inventar , sowie große Erntevorräte zum Opfer.
Rettungsarbeiten wurden 6 Feuerwehrleute , die den Versuch
ten durch ein Gastzimmer in den Saal zu gelangen , unter der ^lautem Krach einstürzendem Saaldecke begraben - Zwei 5 eU

, (jii>leutc zog man als Leichen , bis zur Unkenntlichkeit verbrann^ ^den Trümmern . Die anderen erlitten mehr oder weniger
Brandwunden . u
Schon wieder ein Anschlag aus die Eisend^

El - db^TU . Berlin , 11 . Okt . Nach einer Meldung aus - „wurde gestern in den Mittagsstunden ei.ne Gruppe junger Leu»
^der Eisenbahnlinie Oberhausen -Hamm beobachtet, als sie

such machten, mehrere auf einem Nebengleise stehende . Eisens
wagen zum Abrollen zu bringen . Als ihnen dies nicht 8C

#J)
schleppten sie einen schweren Eisenteil auf den Hauptbahnkörper ^

ns . Einige in der Näh« befindlM plegten ihn quer über das Gleis . Einige in ver Viahe
beiter , die den Vorfall beobachteten, eilten hinzu, worauf die
schen die Flucht ergriffen . Mehrere der Täter sind erkannt.

Prozeß wegen Leiferde am 3 . November .
T .U . Hannooer , 11 . Oktober. In der Strafsache gegen tfund Genossen , die sich wegen der Herbeiführung der EisenbaH» ^

strophe bei Leiferde zu verantworten haben werden, ist niimnc » ^Termin vor dem Hildesheimer Schwurgericht auf Mittwoch-
3 . November, vormittags 9 Uhr , festsetzt worden.

1575 ErKrankle, 210 Tote in Kannover . ^T .U . Hannorer , 15 . Oktober. Die Zahl der am Typhu ?
ten Personen beträgt heute 1575 , die der Toten 210 . Seit
mittag wurden 19 Personen neu eingeliefert , 30 kamen JjJLlosfung. Die Zahl der Toten hat sich seit gestern um 4 vermem'^

Ein Todesfall .
Von

Alfred Döbliii . P
Vormittags erschien ein« weinende Frau bei mir : ihrem Manne

ging« es nicht gut , feine Schmerzen bessern sich nicht ; ob ich nichteinmal ^ überkommen wolle. Nach einer Stunde war ich da . Der
Herr , ein wohlhabender Mann , lag angekleidet auf dem Sofa , ein
jüngerer Mensch , in einer modernen Wohnung , war ernst, klagteüber seine Brustschmerzen . Es zeigte sich ein Herzleiden : absoluteRuhe war unbedingt nötig : einige Umstände veranlaßten mich, sogareine klinische Behandlung für das bessere zu erklären . Es gab ein
langes Hin und Her : es wurde zu einer ganzen Debatte zwischen mirund dem Herrn . Seine Arbeit könne ihn nicht entbehren ; die Zeit
sei schon so jämmerlich. So schlimm , wie ich es darstellte , sei es auchgar nicht , nur ab und zu. Ich verordnete , was zu verordnen war ,ging : morgen sollte er im die Klinik übersiedeln, die erst festzustellenwar . Eine Stunde darauf klingelt es : der Herr möchte lieber gleichin eine Klinik . Eine Stunde darauf : der Herr , der noch eben imAuto in die Klinik fahren wollte, ist beim Aufrichten vom Lager
plötzlich gestorRn .

Und dann bin ich wieder bei ihm in der entsetzlich erregten Woh-
nung . Wir haben uns vorhin über Krankseim , Bettliegen , die schlech-ten Zeiten gestritten . Und wie er unabkömmlich wäre . Mit einem
Freund des Herrn ziehe ich den Toten unter großen Mühen aus ,lege ihn , wie die halbwahnsinnige Frau es will , „schlafen ". Manwird leicht sehr sachlich, kalt und gleichgültig im Metier . Das
muß wohl auch so sein .

Jetzt zog ich ihm die Jacke aus , die Weste , dachte an unser Ge -
sprach . Er war ganz warm . Der Freund neben mir sagte: „Nun
muß ich dem Kameraden auch den Dienst tun .

" Ich dachte — seinKopf hing , die Arme waren schwer aus den Kleidern zu ziehen — :
. .So sehen wir uns wieder. Nun debattieren wir gar nicht mehr.Was war das für eine Sorge um das Geschäft . Jetzt hast du einen
ganz ruhigen , so unbeschreiblich , unsagbar stillen Ausdruck im Gesichtund hast unendliche Zeit , unendliche Geduld.

"
Immer deutlicher wurde mir die große Freundlichkeit, die Sanft¬heit im Gesicht des Mannes hier , dessen Kopf wir jetzt hinlegten . Ichwar mit ihm ganz verbunden . Wir waren nicht mehr Arzt und Pa -tient , nicht mehr Lebender und Toter . Die große Geduld und Ruhe,die Überlegenheit im Gesicht des Mannes zog mich an . Wir faltetenseine Hände ineinander . Als wir das Kinntuch umlegten , wurde die

Sanftheit seines Ausdrucks noch deutlicher. Wirklich, dies war Güte ,dies war völlige Entkrampfung . Er , den ich losließ , und ich : wir
verstanden uns völlig : er hatte ein neues Wissen bekommen , das ervorhin nicht hatte , und das gab ihm diesen strahlend ruhigen Ausdruck.Was war geschehen? Grob gebrochen — es war aber kaum zusagen — : er war „gestorben" , und das konnte ich und jeder andereohne weiteres sehen . Aber das Gesicht sah nach mehr aus , als nachbloßem Gestorbensein. Er war wo anders hingegangen , und dashatte Ihn so verändert , ihm solche lleberlegenheit , solch hohes Wissengegeben . Der Tod, die mechanische Veränderung im Zug der Mus -kein macht solche neue, aber lebenvoll sprechende Mimik nicht . Er istnoch lebend, im Sterben , im Hinschwinden irgend wohin geraten , undda hat sein Gesicht diesen Ausdruck empfangen und nun behalten .In dem einzigartigen „letzten " Moment , im Mischzustand zwischenDiesseits und Jenseits , ist in diesen Körper , auf dieses Gesicht noch

ein Licht aus einem anderen Reich gesallen. In einige Menschen kann
solch Licht eindringen , in andere nicht . In keinem Fall ist dies der
Mensch , de« ich vorhin nörgelnd gesprochen habe : er ist über eine
Schwelle gegangen, sein Gesicht war vorwärtsgewandt .Was ist das für ein Reich ? Negativ gesprochen : d«r Tod ; das
bezeichnet nur den Nullpunkt des Wissens. Positiv aber unbestimmt :eine andere Welt . Man kann eigentlich nicht daran zweifeln. Odernur staunen, daß man manchmal daran zweifelt.

Uraufführung in Hamburg . Unser Hamburger Theaterreferentberichtet: Im hiesigen Thalia -Theater gelangte ein Schauspiel desin Deutschland noch so gut wie unbekannten Italieners GiovaechinoForz ano zur reichsdeutschen Uraufführung . „Der Graf B re -
chard " heißt das Stück , das , wie verlautet , in Italien bereits er-
folgreich gespielt wurde . Es handelt sich um ein spannendes effekt-volles Drama gus der französischen Revolution , dem man eine ge-
wisse Aktualität nicht absprechen kann. Im Mittelpunkt stehen ein
Graf , ein Schieber und dessen engelgleiche Tochter. Für den Schie -ber heißt Revolution Geschäftemachern Wie der Graf der Diktatorder Straße sich fügt , um die ganze geschäftstüchtige Gesellschaft ins
Gefängnis und auf die Guillotine zu bringen , sich selbst nicht ausge -
schlössen , da er ja mit diesen Leuten gemeinsame Sache hat machen
müssen — das macht die fesselnde Handlung aus . Der letzte Akt
bringt dann unvermittelt ein unerwartetes glückliches Ende. Eine
Liebesgeschichte mit revolutionärem Hintergrund . Als Theater istdas Stück dankbar , als Kunstwerk schlecht : der Schluß erinnert sehrstark an Amerika und Kino . Die Aufführung unter Artur Holzwar ausgezeichnet. Selten sieht man in Hamburg Massenszenen von
solcher Geschlossenheit . Ernst Leudesdorff, Herbert Hübner (der besteSchauspieler des Thalia -Theaters ) und Maria Eis (vielleicht die
bedeutendste Darstellerin , die wir hier haben) gaben die scharf ge-
zeichneten Figuren sehr wirkungsvoll . Der Erfolg war stark und un-
bestritten . Dt . <z. m.

Ludwig Hofsäh -Ausstellung. Im Saale der 3 Linden in Mühl -
bürg haben Freunde eine Gedächtnis-Ausstellung von Werken desMalers Ludwig Hofsäß veranstaltet . Er war in Mühlburg zuHause : deshalb die Wahl des ungewöhnlichen Kunstlokals. ImAugust 1923 ist er von den Franzosen am Rhein verhaftet worden
und war wenige Tage darauf tot . Der Schleier des Mysteriösenliegt über seinem Sterben . Seine Bilder aber sind lebensfroh , wie
er wohl selber war . Er hat bei Trübner angefangen und später bei
Haueisen weiter gearbeitet . Einflüsse der beiden Meister sind deut-
lich zu spüren. Ein Pferdekopf, ein paar Bildnisse und schließlichdas große Bild einer Greisin, am Stock daher humpelnd , haben die
schönen Tonwerte und den farbigen Aufbau , der auf Trübner und
durch seine Vermittlung auf Leibl zurückgeht . Mit Haueisen kommtdann eine gewisse Lösung des Temperaments , eine Freude an der
prunkvollen Sprache der Farbe , am rauschenden bewegten Fluß . Still -leben und Landschaften geben davon Zeugnis , vor allem jene „Heu -ernte" bei aufziehendem Gewitter , die eine der farbigsten Arbeitendes jungen Künstlers ist, der in einem schönen Porträt Grethersuns auch persönlich ins Gedächtnis zurückgerufen wird . W. E. O.

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Die dritte Aufführungdes Schauspiels „Der Dieb " von Henry Bernstein geht am Don-
nerstag , den 14 . Oktober in Szene. — Shakespeares „Hamlet "
gelangt am Freitag , den 15. Oktober, zur ersten Wiederholung . —Die Erstaufführung des Revolutiomsdramas „D a n t o n" von Ro-main Rolland ist auf Samstag , den 23. Oktober, angesetzt .

Der wilde Jäger .
Anekdoten vom Waidwerk.

Von
Karl Lcrbf. . u

L l !Z !v i g der Elfte von Frankreich war auf die
versessen , daß er sie sogar für wert erachtete, feine letzten
Augenb . ' cke auszufüllen . Ter Einfall , auf den er geriet , w^r

^fam gei ! g : ließ eine Anzahl großer Ratten und eiMge » ^in sein Krankenzimmer bringen und ergötzte sich von seinem
Inger aus an dem Anblick des wilden Jagens und Kämpfen ^ '
natürlich viele spannende Augenblicke brachte. —

b i*Der sechzehnte Ludwig dagegen , ein harmloser ^
mütlicher Mann , der vom Schicksal erschlagen wurde wie t* 1

£iifvom Blitz , war auch in Iagddingen weniger hitzig . Man f)at .mal auf eine Hoijagd 50 Flaschen Burgunder mitgenommen>
j (|j

Herren vom Gefolge fahndeten eifriger auf diese Flaschendas Wild . Als der König , der sich abseits gehalten hatte , zu>n
platz kam und Wein verlangte , stellte sich heraus , daß die
teils verschwunden, teils leer waren . Man befürchtete ein U n.J:der König aber fagte ' gelassen : »Da werden wir eben küNM «jus'und fünfzig Flaschen mitnehmen müssen !" — und ließ f'"?
ser holen.

Johann Georg von Sachsen , der von IM 1— i»/gierte , hat eine sorgsam geführte Aufstellung hinterlassen , 0 u§a iif(
hervorgeht , daß er mit » Schießen, Fangen und Hetzen " i"*

u (<'
feiyes Erdenwallens 113 629 Stück Wild höchsteigenhändig Wi ''
legen geruhte Leider verschweigt die Statistik , aus welchen j$<
arten sich diese Zahl zusammensetzt. Noch stattlicher ist vcrv
mäßig hie Leistung Ferdinands von Neapel , der
einer Reise durch Deutschland' 1S20 Wildschweine. ^ 68 ^ ^ '
15350 Fasanen und 16 324 Hajen erlegte . Es waren
früher fettere Zeiten als heute : Herzog Carl von
berg konnte auf einem Jagdfest , das er zu Ehren des Kaisers
veranstaltete , 6000 Hirsche nnd Säue vön der Höhe herab in
treiben lassen .

'
*

, , tii^Karl der Vierte von Spanien , der Vaier fr" 1
gen Ferdinand , war das , was der Weidmann einen Aasjäger
Er schoß, da das Gewehr »nd die sonstigen JagdmethoSen >
Tötungsbedürsnis nicht genügten , als Kronprinz mit kle>» '

^ ^ i°
nonen auf das zusammengetriebene Wild . Sein Blutdurst ' ^ c'
groß , daß nach feinem eigenen Geständnis sein größtesim — Schweineschlachten und Wurstmachen bestand.

\ *
<» ( ''

Ein prächtiges Jägergemüt dagegen war ein alter b '
ntscher Baron , von dem ein Familienkalender aus » e fl|
zehnten Jahrhundert zu berichten weiß . Der wackere Alte i
es ans Sterben ging , feine Jagdhunde — cs waren e ' n
zend — in sein Krankenzimmer bringen und betrachtete sie '

(«k 1
Auges :

' Ach du leewe Gott !" sagte er schmerzlich ,dar so veel arm elend Huendken achter mi !"



den 12 . Oktober 1926 . Badische Presse (Abend -Ausgabe ? Nr . 472 . Seite 3.
D'Abernvns Abschied vom Reichspräsidenten Schlosz Komburg v. d. Köhe .

Revolie im Irrenhaus .
Eine Schlacht zwischen Geistesgestörten und

Feuerwehr .
Das Irrenhaus in Angoul6me war dieser Tage der Schau»

platz aufregender Szenen , wie sie diese älteste Heilanstalt von Frank »
reich noch nie gesehen hatte . Dreißig Pfleglinge des Irrenhauses
haben eine förmliche Revolution organisiert , überfielen Wärter
und Aerzte, brachen aus den Zellen aus und konnten erst nacheinem heftigen Kampf , an dem sich Polizei und Feuerweh »
beteiligten , überwältigt und wieder zurückgebracht werden. Ueber
diesen Aufsehen erregenden Vorfall werden folgende Einzelheitenbekannt:

Das Irrenhaus von Angoulöme gehört , wie bereits erwähnt ,
zu den ältesten Heilanstalten dieser Art in Frankreich. Die Ein-
richtung des Hauses entspricht nicht in jeder Hinsichtdcnmodernen Anforderungen , die kompetenten Behörden
dachten bereits öfters an eine Auflassung der Heilanstalt . Es
wurde jedoch stets von diesem Projekt Abstand genommen ; derzeit
beherbergt das Irrenhaus in Angouleme weit über hundert
Geistesgestörte , unter ihnen auch eine große Anzahl von Tob-
süchtigen . Unter jenen Pfleglingen , deren Krankheit leichterer Natur
ist, machte sich wegen der Beköstigung bereits vor einiger
Zeit eine Unzufri - denheit geltend . Diese Pfleglinge ent«
sandten nun am Samstag eine Deputation zum Leiter des
Irrenhauses, die ihre Beschwerde vorbrachte. Ueber die Antwort des
Direktors der Nervenheilanstalt . der sie auf eine Ueberprüfung ihrer
Beschwerde vertröstete , gerieten die Mitglieder der Deputationin große Aufregung und insultierten tätlich den Direktor . MehrereWärter stürzten ins Zimmer herein , um den arg Bedrohten aus
seiner Situation zu befreien. Es entstand ein fürchterlichesHandgemenge . Die Pfleglinge erhielten einen Sukkurs aus der
Abteilung der Leichterkrankten. Sie demolierten die ganze Einrich»
tung der Direktionsräume , gingen mit Stühlen und Stehlampen
gegen die Wärter los .

Inzwischen war es zwei Pfleglingen , die als Tobsüchtigein Zellen verschlossen waren , geglückt , Uber ein kleines Fenster aufden Dachboden , und von hier auf das Dach des Irrenhauseszu gelangen . Ihrem Beispiel folgten zwölf andere Geistesgestörteund nun stand das ganze Haus in hellem Aufruhr . Drei
Wachen lagen bereits in Blutlachen mit schweren Verletzungen aufdem Boden des Korridors, wo es besonders arg zugingt Draußenauf dem Dach begannen die entsprungenen Irrsinnigen das Dachzu demolieren . Diese Arbeit ging in Anbetracht des Alters des
morschen Dachstuhls ziemlich rasch vor sich . Die Ziegel dienten denrabiaten Gesellen als Wurfgeschosse . Zum Glück befindet sich die
Anstalt in einem entlegenen Viertel; so fielen dem Bombardementnur die Fensterscheiben der benachbarten Häuser zum Opfer.

Einem der Wärter war es inzwischen geglückt , die Polizeizu alarmieren . Zwanzig Polizisten eilten herbei, sie mußtenledoch bald den Rückzug antreten, da sie dem Ziegelbombardementder tobsüchtigen Akrobaten auf dem Dachstuhl keinen Einhalt gebietenkonnten. Die Feuerwehr wurde verständigt ; sie fuhr , mit eine?Dampfspritze ausgerüstet , vor dem Jrrenhause vor. Während de»Aufstellung des Löschgerätes wurden zwei Feuerwehrmänner durchdie herumfliegenden Ziegel schwer verletzt . Ein mächtiger Wasserstrahlsauste in der nächsten Sekunde in die Mitte der Truppe der Irrsinni »
gen . die auf dem Dachstuhl eben einen Kriegsrat abhielten ; erschrockenstoben sie auseinander; einer fiel vom Dache des zwei Stock hohenHauses auf das Pflaster und blieb mit einem Schädelbruch liegen.Die reichliche kalte Dusche scheint schließlich doch beruht »
g e n d auf die rabiaten Gesellen eingewirkt zu haben , sie krochenwieder auf den Dachboden zurück und ließen sich schließlich vonden Polizisten in ihre Zellen zurückbringen .

In der Hitze des Gefechtes sind zwei Geistesgestörte ent «
s p r u n g e n . Einer der beiden konnte in einem Kaffeehaus auf»getrieben werden , wo er es sich recht bequem gemacht und eine FlascheChampagner bestellt hatte. Die Polizisten kamen gerade in demAugenblick an , als der Mann zum nicht geringen Schrecken desKellners den Versuch machen wollte, an dem elektrischen Lusteremporzuklettern. Er wurde heruntergeholt , in eine Zwangsjacke ge»
steckt und in die Anstalt eingeliefert . So nahm die Irrsinnigen»revolte in Angoulöme ein Ende.

Ein Wohttäiigkeitstrust .
14 der reich st en Männer von St . FranziSco ,deren Vermöge» zusammen aus 400 Millionen Mark geschätzt wird,haben sich kürzlich zu einem eigenartigen Trust zusammengeschlossenmit der Absicht , die besten Mittel und Weg? zu ergründen , wie sieihren Ueberfluß zum Nutzen der Allgemeinbei ! verwenden könnenJedes Mitglied dieses Trusts hm sick verpflichtet alljährlich großeSummen für wohltätige wissenschaftliche und andere gemein»nützige Zwecke zu stiften, und man will sich mit anderen Wohl»tätigkeitsinstituten . wie der Rockefeller - und der Russell -Sage-Stis»tung in Verbindung setzen, um mit ihnen gemeinsam zu arbeiten .

Humor.
Gut erklärt .

Dame (zu ihrem Hausarzt) : . Herr Doktor mein Mann und
Ich, wir haben uns gestern über den Unterschied zwischen Naivitätund Dummheit gestritten . Wie erklären Sie den Unterschied? "
— Arzt : „Hm — wenn ich an ftchre Krankheit glauben würde ,so wäre das naiv von mir , und dumm , wenn ich Ihnen nichtsdafür verschreiben wollte -"

Der scheidende englische Botschafter, Lord DÄbernon , verläßt nach seinem Abschiedsbesuchbeim Reichspräsidenten von Hindenburg das Präsidentenpalais.

Unser Bild zeigt das Schloß Homburg v . d . Höhe , das gemäß § 7 des Vergleichs
zur preußischen Fürstenabfindung , dem Exkaiser im Falle seiner Rückkehr nach

Deutschland auf Lebenszeit als Wohnsitz überlassen wird .

Schreekensnachl im Gebirge .
Tragödie aus dem Wvnt Alane .

im f? *1 ' " 6* Photograph Antonio DallÄmico wollte Aufnah-
Rio». , Hochgebirge machen und unternahm deshalb mit dem Führer
Spitze ;

U1T
(m

^ cm Träger Messeiller ein « Besteigung der TrSlatete -
und ei » .

^ c?ntblanc -Maissv, die eilten äußerst dramatischen Verlauf
Cteg. - .

'^ gisches Ende nahm. Nachdem der kleine Trupp auf der
tyonWc Ii übernachtet hatte , begann er den Abstieg ; an einer
gewickt Ken Stelle verlor der Photograph das Gleich -
»üb ?» - 3ab damit den ersten Anlaß zu dem Unglücks das den^ ins Photograph selbst hat . wie der

nach seiner Ankunft im Tal den
„ . . » Abstiegs in sehr dramatischererzahlt :

Stufe«
CIT̂ ^ 5tieg verließen wir die beim Aufstiege geschlagenen

dann weil sie unter der Sonne zu schmelzen anfingen und
iiber

'
ein tBil Eile hatten und den Weg abkürzen wollten . Es gingin der »ä .gewaltige Eiswand, der Träger ging voran , ich marschierte

40 SJfcter Führer schloß den Zug , indem er ein Seil von
tVtdj « n ^änge an der Seite ausgerollt trug . Wenige Minuten
•Wiehe« i ü £-es Abstieges verfing ich mich in meine Steigeifen , die
stürzte « , -"!? lük meine Schuhe zu groß waren . Ich kam ins Gleiten ,wir all» a itn Kröger und riß ihn mit hinab . Zunächst aber haben
Mich an h unfcre Ruhe nicht verloren . Verzweifelt suchte ich

zefin
® ' sn,an *> festzuhalten und büßte dabei meine Nägel ein,Der ita 0 ,>

Pa
r
t 'l? eIc blutige Rinnen in der Eiswand hinterließen ,bort. 'uch ,e sich an einem Felsvorfprung zu verankern und blieb

frei ; aI
°en Zug schließende Führer gab das Seil allmählich

felfir* i 40 Meter abgelaufen waren , kam er durch den
Quf mich r

, n* Rutschen , geriet in blitzschnelles Gleiten und stürzte
Zeit, sjjbe >, • '® 'eine mir große , schwere Kopfwunden schlu-Itur , oies Hindernis genügte nicht , ihn in seinem rasenden
heiles en> vielmehr glitt er weiter bis zum Ablauf des

Elidel spaltete sich beim Aufschlagen den

m ®*
^

schterfrrf? en Gefährten ihn erreichten, wurde der Träger bei
? kina . , Jch

' j1 Anblick von einem Verzweiflungsausbruch gepackt,
i 1°« « Iifvnt* n

.on m ' e ein wildes Tier und ließ sich nur mühsam
i ,1 ' iVittiiS ' in die grauenvolle Tiefe zu stürzen . Ich ver-°>«Nd« ten £"* ^cn Kopfwunden Ströme von Blut , die mich^ Steife,,

' f,"?3 Unglück erregte mich aufs tiefste und ich kann kaum
, '"g«n den verzweifelten Gefährten zur Vernunft zurück-
r ®-en sie d «ü schließlich sammelten wir einige Steine und
™ -?>onaz unter den Rücken , damit er in feinen Todes -
?^e in unvermx * ^ ermals ins Rutschen käme . Der Träger, der
?!?<*bzuftei " ^" oet geblieben war , begann dann nach Eourmayeur
-/ 'eben qh »?])' •""} Hilfe herbeizuholen. Der Sterbende und ich
> 7 fort '

x
er Einsamkeit des Hochgebirges zurück. Das Blut£?toentürf .„ r f /einen Kopfwunden herauszuquellen . Meine vier

t» i ,
e ZU teinio ^ schon aufgebraucht, um mir das Gesicht vom

»feinden daher zog ich meine Unterhosen aus , zerlegte sie
Krochen damit den Blutstrom am Kopfe meines un-eof>a<fri en .'QW tn zu hemmen. Zwei Stunden lang mußte ich

en . endlil "'*d Pulsschlag bei ihm schwächer und schwächer
h„ u "

R*scin ^ "^ mitlags 4 Uhr war er verschieden , ohne dasm ®°nneni;
1ii >e

»
C
rrIan!,t äU haben. Das Gebirge lag von blenden-' ' 5 ! übergössen da .^ u r ch t

"" die Nacht hereinzubrechen und mit ihr stieg in mirder Kälte auf . Ich wagte es nicht , die
Ab&nnl"«. ^ ynometer abzulesen. Plötzlich zogen vom fran -

einen, ftJJL ? ^ ere . drohende Wolken auf . Ich saß rittlings
tos 05 blflno rc v£ tu,i9 ' £ch"c m ' ch bewegen zu können , den Blick
fort Die z?«» « .

des Toten gebannt . Dann ging der Mond
mu Windstiiv? . ü1

er?infl - eine lauwarme , nur durch gelegentliche
3)?

' et» as tL "" ' « Mette 3$ versuchte mich gelegentlich
x. "«enkrän,ns » «5 . ?ben. aber er war eiskalt und verursachte mir

fchroe/ „x ' Sage &anbruch arbeitete mein Gehirn nicht mehr,
iber empfand «Ä 'J ? ba~

R cs selbst die Nähe des Toten nicht
$ett »ch's hörte „ r ?"?^ ens rief ich verzweifelt um Hilfe,
die » Endlich i,m in das Echo meiner Stimme von den Eiswän-

" d ^ °st zur Anir!
0

,^ Wte ich menschliche Rufe , ohne mehr"rde von w , aufzubringen ; so bewegte ich nur die Hände" den 18 Mann der Hilfskolonne entdeckt".
r%A

tl pe
«£ 4 ' • Droschke.

iQit v
l sitzt schind t

a^ . m Place Vendome in Paris . Ein'. ^ r eine » 3W *
Bock und wartet auf einen Fahr-

SBonen r* .l 80"1
..

e ,
.
nem ratternden Motor vorzieht,

•f 'che « Ameri^ »
°" plötzlich unter dem Gewicht eines um -

ä' ch einrichte ^ mit feinen Taschen und Koffern" "Otartife'M r
..58i e bcI h

ia9t
„ der Yankee .

mlehJft"?! v
" f ut ' chcr> plötzlich ganz wach.

'«'Her <2e ein Wort f f Amerikaner bestimmt und deutlich,
«'^ "sinante , . n >? WtDi" 9t ber Kutscher die Peitsche über"

cht Tage x . .
"' "ch ' s' ch °"f den Weg . . . .

« ine J 1' "* a"r großen Verwunderung von ganz
Sp„ . • 35et 9lm ^ ^ !Sat ,t!t sch ' e vor einem der vornehmstenLcrfal)rt ccn.

'
rf, , ^Ieß °us . als ob er eben eine kleineint .

®0 6ertcfi?
C
*
ma £̂ t ftätte.

ist ei« Sl ?f enL bie "^ icago Tribüne "
. Die ..Chicago

Schade ist
" ^ e Geschichte wohl^aranie ^ r 1 .

""r: & gemeldet wird, welchen Be -^oxameter an
" gemeldet wird, welchen

Revue -Aussüyrung in Japan «
Amerikanische Szenen . — Die Zauderpuppe .
Auch in Japan Revuen ? Selbst im Lande des Mikado

bürgert sich die amerikanische Revue mit ihren Girls und Variötö -
akten ein und verdrängt allmählich die alten Volksschauspiele uird
historischen Dramen . Freilich machen sich die Japaner diese Revuen
aus ihi'e Weise zurecht , und die amerikanischen Burlesken wirken m
dieser östlichen Auffassung noch besonders komisch . Em amerikani-
scher Journalist, Rawvall Gould , hatte Gelegenheit, der Auffüh-
itfiig einer solchen modernen japanischen Revue beizuwohnen, und
erzählt davon sehr lustig.

„Das Thsater ist ein ..Opernhaus " im amerikanischen Stil ,aber anStell « der Sitze sind Matten auf den B o-den gebreitet , und das Publikum hockt hier bequem in den
verschiedenartigsten Stellungen ; die bunten Kleider der Geishas brin-
gen eine farbige Note hinein . Der Zuschauerraum ist zum Brechenvoll , und jede Nummer wird mit einem Iubelschreibegrüßt . Mit Ausnahme des Hämischen Orchesters , ein paar
russischer Tänzerinnen und eines amerikanischen Sängers sind alle
Schauspieler Japaner .

Die Tanzvorsührungen und die Jongleure werdenviel bewundert , aber die Höhepunkte des Abends sind einige
..Sketshes", in denen japanische Schauspieler in westlicher KleidungAusschnitte aus dem amerikanischen Leben darstel-len. Da sieht man z. B. einen Ehemann , der sich von seiner Frau
verabschiedet , um auf die Reise zu gehen . Die beiden tauschen einen
Lebewohlkußaus , der nun einmal bei der Darstelluna amerikanischerSitten nicht fehlen darf . Da aber der Kuß in Japan eine Hand-
lung ist, die in der Oeffentlichkeit streng verpönt ist. so wird dieser
Abschiedskuß so rasch und flüchtig völligen , daß man kaum Zeithat , ihn zu bemerken . Der Gatte geht, und die junge Frau telepho-niert an ihren Liebhaber , der sofort erscheint . Wieder wird ein sol-
cher „amerikanischer" Kuß gewechselt , bei dem sich die Lippen nichtberühren , und dann setzen sich die beiden zu Tisch . Da ertönteine A u t o m o b i l h u p e ; der Gatte kehrt wieder ! Der Lieb-
Haber hat gerade noch Zeit , unter den Tisch zu kriechen , als auchder Ehemann schon erscheint . Die Frau bewahrt mühsam ihreRuhe , plaudert mit ihm und bietet ihm eine Tasse Tee an . DerMann bittet um eine zweite Tasse Tee , und als die Frau
auch diese verwundert bringt , hebt er das Tischtuch in die Höheund bietet die Tasse höflich dem Liebhaber an -Eine andere Szene zeigt einen Ehemann , der eine Zauber -
puppe gekauft hat . Diese hat die Gabe . Arme und Beine .zuheben, wenn in ihrer Gegenwart eine Lüge gesprochen wird. Mit
dieser Puppe bewaffnet , nimmt er nun seine Frau ins Gebet,Diese ist nach ihren Aussagen die best« Frau der Welt, aber beijeder ihrer Beschwörungen springt die Puppe in die Luft . DerMann ist wütend , aber nun fragt sie ihn , ob er denn nicht aucheinmal vom Pfad der Wahrheit abgewichen sei . Er schwört beiden Göttern , daß dies nie geschehen sei , aber in diesem Augenblickwringt die Pupve so hoch , daß sie in Stücke zerreißt , »nd das Publi-kum berstet vor Lachen ."

Franz Diener ,
der deutsche Meisterboxer, schlug in Newyork den riesen-
haften Amerikaner Knute Hansen überlegen nach Punkten
Hansen galt als einer der ersten Kandidaten für den nächstenWeltmeisterschaftskampf mit Tunney , jetzt tritt nun Dieneran feine Stelle . Der Deutsche , der den größten Kampfseines Lebens lieferte , wurde mit großem Jubel begrüßt.

Franz Diener siegreich in Newyork.
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Brief aus dem Hinteren BreMlj
( Von unserem Sonderberichterstatter . )

«M . , Ansang Oktober 1926.

Erster Ottober : das Knallen der Iagdbüchsen und das Bellen
der Hunde tönt wieder durch unsere Wälder . Silberdisteln und
Heidetraut schmücken die Berghänge . Der September hat uns , die
wir nach dem Scherzwort „ % Jahr Winter und % Jahr kalt " haben ,
noch einen prächtigen Altweibersommer gebracht , der sowohl den
Erholung suchenden Fremden als auch dem mühsam mit seiner
Scholle ringenden Landmann zur Oehmd - und Getreideernte recht
willkommen war . Nun aber hat der Oktober uns einen rauhen Ost,
genannt Vorwind , geschickt , der uns die Kachelöfen wieder als liebe
Freunde begrüßen läßt . Und so erinnert bei uns die Natur wohl
viele an den Winter , auch an seine Freuden , besonders an den
Schneeschuhsport , zunächst aber an die Sorgen , die er uns auserlegt .
Zwar haben die Arbeitslosen durch fleißiges Sammeln von Tannen «
zapfen und Reisig ihre Winterheizvorräte gedeckt , aber auf unseren
Gemeinden liegt trotzdem schwer wie auf dem ganzen Reich der Alp -
druck der Arbeitslosigkeit . Den ganzen Sommer über ging zwar die
Erwerbslosenzahl erheblich zurück, doch erhebt sich jetzt wieder für
die Gemeinden die schwere Frage der Arbeitsbeschaffung .

Vöhrenbach drückt dieses Problem noch am wenigsten . Und doch
trägt auch diese Gemeinde sich mit großen Projekten . Um die im
neuen Linachwerk gewonnene Kraft voll ausnützen und um das
Holz der Gemeindewaldungen besser zu verwerten , sollen industrielle
Anlagen geschaffen werden . Ueber die Einzelheiten wird wohl noch
verschiedentlich zu sprechen sein . Wenn die Angelegenheit einmal
so weit gediehen ist, ' könnten vielleicht auch von auswärts Arbeiter
hier Beschäftigung finden , so daß auch dieses Werk in die Reihe
der Arbeitsbeschaffungspläne zu stellen ist. Sonst wäre von unserm
Städtchen noch die Einweihung der neuen Glocken für die Stadt -
kirche und die Aufnahme eines langfristigen Darlehens von VA Mil »
lionen Mark anstelle kurzfristiger Gelder zu berichten .

Auch Furtwangen macht die größten Anstrengungen , um die
Arbeitslosigkeit zu vermindern . Durch die Erweiterung der Wasser -
leitung , durch Anlegen von Gehwegen in seinen herrlichen Tannen -
Waldungen und von Holzabfuhrwegen wurde bereits die Arbeits «
lofenzahl gedrückt . Jetzt soll nach dem Gemeinderatsbericht durch
t große Projekte weitere Arbeitsgelegenheit geschaffen werden . Durch
Erstellung von 24 Wohnungen will die Gemeinde gleichzeitig die
Wohnungsnot weiter lindern und durch Anlage eines Schwimm »
bades und Sportplatzes , wo im Winter auch dem Eissport gehuldigt
werden könnte , für die Ertüchtigung und Gesundheit der Bewohner
sorgen . Und gewiß wird besonders dieses letztere Projekt , das der
Rot und dem Zwang der Arbeitsbeschaffung jetzt schon seine Durch
fllhrung verdankt , zum Aufstieg und zur Erhöhung der Bedeutung der
Gemeinde beitragen .

Auch für die Landgemeinden unsere » Bezirks find Arbeitsbeschaf -
fungsfragen aufgetaucht . Durch Arbeiten in den Wäldern , durch
Verbessern und Neuanlagen von Wegen hat man in einzelnen Ort
schaften für die Unterbringung der Arbeitslosen gesorgt . Da nun
aber die Landwirtssöhne in Zukunft wohl nicht mehr leicht in der
Industrie Unterkunft finden werden , ist vielleicht zu erwägen , ob
nicht durch Siedelung neues Ackerland und damit Erwerb geschaffen
werden könnte , ob der Ertrag der Wiesen nicht auch durch Ver -
Besserung dip sumpfigen Stellen gesteigert werden könnte , so daß die
nachgeborenen Söhne der Landwirte , die der Boden bisher nicht
miternähren konnte , zum Tei ? wenigstens als kleine Bauern mit
einem Nebenberuf , z. B . als Holzmacher , ihren Unterhalt finden
könnten .

So wäre die gegenwärtig « Not , die schon in früheren Iahren
zum Entstehen der Uhrenindustrie mitgeholfen hat , auch setzt wieder
eine große Lehrmeisterin , die unsere Schwarzwälder nicht nieder -
zwingt , sondern neue Pläne und Energie in uns weckt , die zu freudi -
ger Hoffnung auf Gelingen und weiteres Blühen und Emporsteigen
unserer Städtchen und Dörfer Berechtigung geben . Gewiß ist das
ganze Land mit seinen Wünschen und seiner Unterstützung uns dabei
zur Seite .

Aus öem Markgräflerland.
Dieses Weinbaugebiet erstreckt sich van St . Georgen , eine Wege -

stunde oberhalb (südlich ) von Freiburg 70 Kilometer lang rechts «
rheinisch über Basel bis Herten 7 Kilometer unterhalb ( westlich)von Rhelnf »lden und umschlicht der Hauptsache nach die heutigen
Amtsbezirke Lörrach (oberes Markgräflerland ) , Müllheim (mittleres
Markgräslerland ) , Staufen und die südlich von Freiburg gelegenenTeile des Amtsbezirkes (unteres Markgräflerland ) mit den Wein -
or . en St . Georgen , Ebringen , Schallstadt und Wolfenweiler mit
Leutersberg Es zieht sich parallel mit der Bahnlinie Freiburg —
Basel und Basel —Rheinfelden und dem Rheinstrom laufend , so daß
einige Weinorte wie Vellingen . Rheinweiler . Kleinkems und JsteinI» s an diesen Fluß vorspringen . — Die wichtigste Kultur neben Ge-treibe uno Wiesenbau ist der Weinbau . Der allgemein tiefgründige
■Hoden , vorzugsweise Diluvium und brauner und weißer Iura , ist, n den verschiedenen Lagen auch sehr verschieden und zwar findetman zuweilen auf kurze Entfernung schwersten Lettboden . Lös unddann wieder steinigen flachgründigen , auf festem Jura - oder Süß
wasserkalk ruhenden Boden . Die Sorten der an den südlichen , süd-
westlichen und südöstlichen somugen Ausläufer des Schwarzwaldesgelegenen Weinberge sind vorzugsweise Krachmost (eine Gutedel -
forte ) mindestens SSproz ., und die übrigen Elbling und Sylvaner ..^otweine werden nur in einigen Gemarkungen erzeugt , manche von
ihnen , Erenzacher , Feuerbacher und Wyhlener finden bei Kennern
ri !ct mt ,? ..! , .® Anerkennung . Bevor die pfanzlichen und tieri¬
schen Rebschadlinge ausgetreten sind — vor 40 Jahren — erntete man
regelmäßige höhere Herbsterträgnisse als seither , da in vorgenannten
Amtsbezirken durchschnittlich im Jahr rund 102 000 Hektoliter Wein
erzeugt worden \ -d .
, ,

®.CIS. Markgräflerland leitet seinen Namen von seiner früheren
.' lUgeborigkeit zur Markgrafschaft Baden und Alemannenland herund so wurde dessen Wein von jeher „Markgräfler " genannt und
eocnso verkauft . Er hat unter diesem Namen einen weitverbreite -
ten guten Klang sich erworben und ist wohl der bekannteste Wein
-Kadens , »eisen Ausfuhr nach Nord - und Südamerika schon recht er -
yevlich war Der „Markgräfler " ist vorzugsweise als nicht starker ,« der angenehmer Tischwein gesucht und wird ärztlich vielfach emp -

,aJ tece , d,on ausgebaute „Markgräfler" aus besten Reblagen
auf Flaschen gezogen , sind Weinen von klangvollerem Namen anderer
Weinbaugebiete in gleicher Preislage ebenbürtig und zeichnen sichdurch feine Blume aus .

Die heurigen Herbstaussichten sind besonders im unteren Mari
graflerland sowohl quantitativ wie qualitativ recht befriedigend
r ?? * £ .cz Anfang August anhaltend günstigen Witterungsver -
haltn !» e — hohe Mittagstemperaturen von 3? bis 45 Grad K und
der lettens der Winzer seit Ansang Mai getätigten intensiven Bc -
kampfung der verschiedenen Rebschädlinge , die , wie ebenso wenigder Maifrolt vom 11 . auf 12 ., in rationell behandelten Weinbergenim großen ganzen unbedeutenden Schaden verursacht haben . Der
Monat August hat sich mit einer Durchschnittstemperatur von 22 Grad
Reaumur eis Kochmonat und der September mit 20 Grad R als
Bratmonat gut bewährt im Gegensatz von 1325. wo der August nur
17 Grad und der September nur 14 Grad durchschnittlich

'
hatten .Da der Oktober jetzt auch noch hohe Mittagswärme aufweist , so sind

rtr berechtigt , schon nach dem jetzigen Reifegrad und der Süße
unserer Gntedeltrauben zu schließen , heuer einen grecht guten Wein
zu bekommen , der an die Seite der besseren Jahrgänge dieses Jahr «
Hunderts gestellt zu werden verdient . Die allgemeine Weinlese
wird voraussichtlich im Laufe nächster Woche beginnen und gegen
Ende des Monats beendigt sein.

Pferdezucht in Ser dadischen Pfalz .
Die im Jahre 1S24 gegründete „ Warmblutpferdezuchtgenossen -

,
'
chaft " der badischen Pfalz , die 93 Mitglieder mit 128 eingetragenen

Stuten umsaßt , veranstaltete auf den Rennwiesen in Mannheim
ein« Zuchtstuteuprämiierung . Es waren zwei Pränüieruugen vor -
gesehen , eine staatliche und eine genossenschaftliche '

, bei der ersteren
gelangten 1 Züchterpreis , 4 große uno 8 kleine Staatspreise zur
Verteilung . Bei dem angeführten guten Material — es waren
über 50 Pferde — wurden bei der genossenschaftlichen Prämiierung
33 Aufmunternngspreise und 4 Freideckungsfcheine verteilt . Vor¬
geführt wurden nur Pferde von drei Jahren an , und nur solche, die
in das Zuchtbuch der Genossenschast eingetragen sind und Rachzucht
aufzuweisen haben .

Wettere BränSe im Lande .
— Emmendingen , 12 . Okt . Durch einen in der Nacht zum Mon -

tag in der Remise des Hauses Fritz Kaltschmidt im Kloster -
winkel ausgebrochenen Brand wurden die Remise und der daran
angebaute Schweinestall vernichtet . Dem Eingreifen der Feuerwehr
ist es zu verdanken , daß das Feuer nicht weiter um sich griff . Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt .

— Eroßherrischwand (bei Säckingen ) , 12 . Okt . Hier ist dcls An -
wesen des Landwirts Kaiser niedergebrannt .

— Pfullendorf . 12 . Okt . Am Sonntag abend nach Eintritt der
Dunkelheit brannte von dem nördlich Pfullendorf gelegenen einsam
tehenden Schönbrunner Hof die große Scheune vollständig
nieder . Das Wonhaus konnte gerettet werden . Der Brand entstand ,
wie man annimmt , durch Kurzschluß .

— Oehningen (Amt Konstanz ) , 12 . Okt . In den frühen Morgen -
tunden des Sonntag brannte aus bisher ungeklärten Gründen das

Doppelhaus der Familien Haag und Schirme ! st er nahezu voll -
tandig nieder . Beim Erscheinen der Feuerwehr brannte der ganze
Dachstuhl bereits lichterloh . Reiche Nahrung fand das Feuer ins -
besondere an etwa 400 Stück Reisigwellen , die dort untergebracht
waren . Nur mit großer Mühe gelang es bei dem heftigen Sturm ,
die ringsum liegenden Anwesen , die zum Teil schon brannten , zu
retten und noch größeres Unglück abzuwenden . Dem energischen Ein -
greifen der Feuerwehren von Oehningen . Stein a . Rh . und Wangen
a . Rh . war es zu verdanken , daß das Feuer auf seinen Herd be-
chränkt blieb . Durch den Brand wurden drei Familien ob -

dachlos . Die Familie Schirmeister selbst konnte nur das nackte
Leben retten . Das ganze Inventar wurde ein Raub der Flammen .

) ! ( Knielmgen (Amt Karlsruhe ) , 10 . Oktober . (Bürgeraus
fchuß) . In der letzten Sitzung wurde der Gemeinde v^oran
schlag für 1926/27 nach eingehender Beratung einstimmig ge-
nehmigt . Die Umlage für 1926 beträgt wie im letzten Jahre 40 Pfg .
für 100 Mark Steuerwert der Liegenschaften und 60 Pfg . für 100 Ml
Steuer -wert von Betriebsvemiögen einschließlich 4,5 Pfg . Kreisum¬
lage . Die Einnahmen sind sehr vorsichtig eingestellt , so mußte mit
einem Ausfall von etiwa 35 000 Mark gerechnet werden , weil tone
Stammholzpreise erheblich zurückgegangen sind . Ebenso sind dfe Er¬
trägnisse ans Gras infolge des Hochwassers wesentlich geringer als
früher , dagegen hat der Obstertrog eine Mehreinnohme gebracht .
Die Ausgaben für soziale Fürsorge sind auf 40 000 Mark gestiegen .
Um eine Erhöhung der Umlage zu vermeiden , mußten dringende
Arbeiten , bssonders solche für Straßen - und Wegeherstellung , ver -
schoben werden . Für die Herstellung einer Wasserleitung wur -
den 840 000 Mari bewilligt mit 4V gegen 4 Stimmen . Em Antrag
des Gmieinderats , bei den Bürgerausschußwahlen einheitliche
Stiminzottel einzuführen , fand mit 35 gegen 15 Stimmen Annahm «.
Den einizelnein Parteien ist es dadurch erspart , Wahlzettel drucken
zu lassen .

= Bruchsal , 12. Okt . (Unfall oder Verbrechen ? ) Ueber den
von uns gestern gemeldeten tödlichen Unglücksfall schreibt der Würt -
tembergische Pressedienst : „In schweres Leid wurde die Ehefrau des
Hilfsarbeiters H. Mantel mit ihren zwei Kindern versetzt .
Mantel war in der Nacht zum Sonntag als Beifahrer eines Last -
autos mit Anhänger auf der Rückfahrt aus der Pfalz begriffen . In
Bruchsal wurde einem Fremden erlaubt , im Bremserhäuschen des
Anhängers , wo Mantel sich befand , mitzufahren . Kurze Zeit nach-
her mußte der Führer wegen eines Mangels am Wagen anhalten .
Zu gleicher Zeit hatte ihn ein junger Bursche eingeholt und ihm zw
gerufen , er habe einen Mann überfahren . Als er nun seinem Be
gleiter sagen wollte , er solle nach dem Ueberfahrenen sehen , mußte
er zu seinem Schrecken die Wahrnehmung machen , daß nur der in
Bruchsal mitgenommene Fremde im Bremserhäuschen saß. Mantel
selbst lag auf der Straße schwerverletzt . Er wurde sofort in das
Bruchsaler Krankenhaus verbracht , wo er dann am anderen Morgen ,
ohne das Pewußtsein erlangt zu haben , starb . Ob nun seitens des
Fremden , der festgenommen fein soll , ein Verbrechen vorliegt , oder
aus welcher Ursache Mantel abgestürzt ist, steht noch nicht fest."

r . Mingolsheim , 12 . Oktober . (Einweihung einer Koch- und
Niihfchule ) . In Anwesenheit von Geheimerat Landrat H o f m a n n -
Bruchsal , der Ehrenpräsidentin des Badischen Frauenvereins Frau
Oberbürgermeister L a u te r - Karlsruhe . des Reichstagsabgeordneten
Julie r - Mingolsheim und einer Reihe anderer geladener Person -
lichteiten fand die feierliche Einweihung der neuerbauten Näh « und
Kochschule statt . Die Besichtigung des von Architekt Ziegler erbauten
Hanfes ergab die Zweckmäßigkeit der Räume für den ihnen zuge -
dachten Gebrauch . Die beiden hiesigen Gesangvereine und der Kir
chenchor trugen zur Verschönerung der Feier wesentlich bei .

— Plankstadt , 11 - Okt . ( Kircheneinbruch .) In der Nacht zum
Samstag wurde in der katholischen Pfarrkirche ein Opferstock auS
geraubt . Leider ist es noch nicht gelungen , die Täter dieses schänd
lichen Diebstahls zu ermitteln .

— Heidelberg , 11 . Okt . (Zwei Segelboote aus dem Neckar geken
tert . ) Bei dem orkanartigen Südwestwind am Samstag Nachmittag
kenterten auf dem Neckar zwei Segelboote . Die Jnfaßen konnten
gerettet werden .

Y Oberflockenbach (Amt Weinheim ) , 12. Okt . (35 Jahre Bilk
gcrmeister . ) Am Sonntag konnte Bürgermeister Scholle nber -
ger hier das Fest des Äjährigen Amtsjubiläums begehen . Am
Vorabend brachten ihm die Schulkinder einen Lampionzug dar . An -
schließend ehrte der Arbeiter -Sängerbund (Hptl . Dreher ) sein
Ehrenmitglied durch Vortrag mehrerer Chöre . An der am Sonn -
tag im Rathaus stattgefundenen Jubiläumsfeier nahm die gesamte
Einwohnerschaft teil Im Auftrag des Bezirksamts Weinheim
ehrte Landrat Dr . Pfaff den Jubilar . Im Namen der Gemeinde
überreichte ihm Gemeinderat Schollenberger eine Urkunde und
ein namhaftes Geschenk. Abends saud in der „ Krone " ein Bürger
ball statt .

— Uuterfchwarzach bei Eberbach , 12. Okt . (Mit dem Auto in die
Schwarzach gestürzt .) Gestern abend streifte der Kraftwagenführer
H o l z-Michelbach auf der Straße Unterschwarzach —Aglasterhaufen
einen entgegenkommenden Sandwagen . Der Führer verlor einen
Augenblick die Herrschaft über den Wagen und fuhr über das Brük >
kengeländer in die Schwarzach . Menschenleben kamen nicht zu Scha >
den , doch ist das Auto vollständig zertrümmert .= Rastatt , 11 . Okt . Die Feier der Elockenweihe für die katho
lische Pfarrgemeinde fand am Sonntag im Gotteshaus ? , von Stadt
Pfarrer L a y e r unter Assistenz der beiden Stadtkapläne vorgenom
men , statt . Die Festpredigt hielt ein fremder Geistlicher . Mit seiet
lichem Segen war die Feier um 4 Uhr beendet . Am Abend schloß
sich eine weltliche Feier in der Fruchthalle an , wobei ein prächtiges
Programm von Gesängen , Vorträgen , Gedichten , nebst einem Fest -
spiel \ ind Schleierreigen abgewickelt wurde . Im Mittelpunkt der
Feier stand die Ansprache des Stadtpfarrers Lqyer an die Erschiene -
nen für die Mitwirkung am Feste und an die Stadtqemeinde Rastatt
für die großzügige Elockenspende von 8000 JC . Oberbürgermeister
Renner übermittelte die Glückwünsche der Stadt in einer hoch -
poetischen Ansprache . Um 11 Uhr war die schöne Feier beendet , zu
deren Gelingen die Feuerwehrkapelle , der Kirchenchor und Solisten
das Beste heraeaeben hatten .

— Baden -Oos , 11 . Oft . (Autounfall .) In der Nacht zum
Samstag verunglückten zwischen Haueneberstein und Oos in der
Nähe des Landweges mit seinem Motorrad der hier wohnhafte

Dienstag , den 12. Oktober
Roman Stocket und fein Begleiter . Beide erlitten erhebt
innere Verletzungen . Ihr Zustand ist bedenklich . <.„)

= Sichern , 11 . Okt . (Motorradunglück .) Am Samstag
verunglückte ein Chauffeur mit seinem Motorrad ®asbaa )w i
Er zog sich einen Schädelbruch und einen rechten Schlussetvei
zu . Der Verunglückte liegt noch bewußtlos im Krankenhaus . j

— Windschläg . 12 . Ottober . ( Unaufgeklärter Unfall .) Am
tag morgen wurde der 21jährige Maurer Karl Seigel von J

chläg , der in der vorangegangenen Nacht in der Straßenrinne .j

Rathaus blutüberströmt und bewußtls ausgefunden worden w y
Offenburger Krankenhaus eingeliefert . Er hatte erhebliw 'J
letzungen am Kopfe , die anscheinend von Hiebwunden , die
einem scharfen Gegenstand beigebracht worden waren , Herr h j
Da der junge Mann noch immer bewußtlos war , konnte uoe

Hergang nichts in Erfahrung gebracht werden .
2 Säckingen , 11 . Okt . (Notwohnungen .) Gestern lawe

zur Erbauung der Notwohnungen benötigten und berei »

einiger Zeit von der Reichsbahngesellschaft angekauften E 1 J

bahnwagen hier an . Sie werden auf bereits montierte
gestellt und in kurzer Zeit beziehbar sein . . J

--- Haslach . 12. Okt . ( Hoher Besuch .) Am Freitag nachw' I

trafen die Königin - Mutter von Holland und ©WJ« (!j
gin Hilda von Baden nebst Gefolge in Haslach ein , bê ® j

einige Sehenswürdigkeiten . Abends fuhren die Gäste wier*
Auto ab , teils nach Freiburg , teils nach Freudenstadt . . ,

= Villingeii , 12 . Okt . (Tragisches Ende .) In einem » \ .
geistiger Störung öffnete sich ein 78jähriger Bürger mit de ,j
chenmesser die Schlagader des linken Armes , so daß der Too ^
Verbluten eintrat . Der alte Mann war schon seit längere
'chwer leidend . , .,i

) ! ( Immendingen . 11 . Okt . ( Sabotageakt .) In der M » $
Sonntag wurde die Transformatorenstation -im Bruchbetrred o '

saltwerkes auf dem Höhenweg gewaltsam aufgebrochen
gestellt , wurde das Oel aus dem Transformator abgelassen w"

mutlich dann in Brand gesteckt , so daß der Transsormer sw
schädigt wurde . Dieser Sabotageakt hatte die Stillegung des
auf einige Tage zur Folge .

— Singen n . H., 12 . Okt . (Unfall .) Ein Motorradfahrtt
Engen überfuhr am Sonntag abend einen älteren Mann , d«l -

ziemlich schwer verletzt wurde und ins Krankenhaus ^iNg
werden mußte . Da der Verletzte anscheinend taubstumm '
keinerlei Papiere bei sich trug , konnten bisher weder Perl »

noch der Tatbestand einwandfrei festgestellt werden . Der Verun ^ /
soll nach den Angaben des Motorfahrers direkt ins Fahrzeug v
gelaufen sein .

Gerichtszeitung.
sv-M

rte & T ,
ct.« Freiburg . 11 . Okt . (Betrügereien an einem

bund .) Am letzten Freitag befaßte sich das erweiterte -
(J

Bericht mit einer außergewöhnlichen Betrugsaffäre . bei i« ' i
beiter - Samariterbund in Chemnitz der Leidtragende und Gw >,j
ist. Auf der Anklagebant saßen der 40iährige Arthur NiflJ-
mann aus Limbach (Sachsen ) und fein Schwager , der
alte Albert Illing aus Chemnitz . Ohne jegliches Vermox
Gegenteil , mit Schulden belastet , gründete Ullmann im Otko^ ,
in Freiburg ein Teztilwarengsschäst en gros . Stille Teilho ^
trauten ihm über 7000 Mari an . Seine zunehmende
konnten aber auch diese Zuwendungen nicht aufhalten , da " y
von einem geordneten kaufmännischen Betrieb anscheinend p c-
verstand und allmählich für 80 000 Mark auf Kredit Waren
schafft hatte . Eine weitere Bürde lud er sich mit seinem >
dem Mitangeklagten Illing , auf , der in Hamburg als Eesi
rer eine » Verbandes 2000 Mari veruntreute , dt« zu ersetz
mann sich durch Ausstellung von Wechseln verpflichtete, ' %
nahm er dem Schwager als Prokuristen auf . Noch raischer '

f;
dahin »ahm nun die Verschuldung zu : Wechselproteste , Betre '
und Pfändungen jagten sich in rascher Aufeinanderfolge . UIy
Zeit wurde ihnen durch verwandtschaftliche Beziehungen
Lie-ferungsauftrag zugeschanzt,' der Arbeiter -Samariterv ^J *

Chemnitz veranstaltete eine Lotterie mit 300 000 Losen , V ?
robitte waren u . a . 30 000 Mari Textilwaren vorgesehen . f
Spitze des Bundes stand ein zweiter Schwager des
>o Ivuroe er mir ver grumten Lieferung betraut . Der Saiii
bund fiel bei dem Geschäft schmählich herein . Vertrauensvoll ,■
er nach und nach über 27 000 Mari nach Freiburg . Waren -
er nur im Werte von 8940 Mark ; er ist also um den W
etwa 18 300 Mar ? geschädigt . Ullmann und fein Prokurist ?
ten das Geld für ihren eigenen Unterhalt oder zur Befahl »
Schulden . Der Samariterbund hat auch noch eine Bürgscha .I

' 4:
Höhe von 5000 Mari bei einem Gläubiger des Ullmann U juf
men . Das Schöffengericht verurteilte beide Angeklagtc ^ ^
Betrugs zu je acht Monaten Gefängnis ' zwei " j
Untersuchungshaft werden auf die Strafe angerechnet .

Aus den Nachbarländern.
Zweidrücken , 11 . Okt . (Zn die Transmission 0etai $ i'

'

vollständig verstümmelt .) Bei der Nachschau des Transw <
betriebe ? , die infolge eines Defektes notwendig wurde , nwL f
die fürchterliche Entdeckung , daß im Getriebe der schreal
stümmelte Körper des etwa 30 Jahre alten , geistig nicht g» ^
malen Arbeiters Theodor Herzog stak. Mehrere Eue
waren vom Körper gerissen . Wie der Verunglückte in den
gelegenen Betriebsraum kam , ist noch nicht aufgeklärt .

( !) Beerfelden , 11 . 01t . (Motorradunglück .) Aus der j.
Beerfelden —Hotzbach verunglückte der 18jährige Ernst O p ? ^
mer auf seinem Motorrad , als er einem ihm entgegenk »» ^
Auto ausweichen wollte . Er stürzte und erlitt eine schwere
erschütterung . Bewußtlos wurde der junge Mann von dein
des Autos ins Krankenhaus verbracht .

Welchen
Haar schnitt Sie wählen sollet *
das ist eine Stilfrage und außerdem eine Sache lb *et

persönlichen Geschmackes. Welches Haarpfleg e
(mittel Sie wählen müssen, das ist genau besti» 03

durch das wichtigste Erfordernis der Bubifri sur'

schmiegsamer und eleganter Fall ! Eine Wascbr 111^
mit Pixavon, regelmäßig jede Woche, gibt dem H»®
schimmernden Glanz, lockere Fülle und die ^
schmeidigkeit , mit der sich der persönliche Stil
Frisur in reizvoller Eigenart leicht formen uv
betonen läßt.

Keine der gewöhnlichen flüssigen
seifen hat auch nur annähernd die ™

kungen von Pixavon . Bestehen Sie J

auf „ Pixavon " (nur in geschlossen
Originalflaschen ) , sowohl für die h ä
liehe Haarwäsche , wie auch für die

Frisiersalon .

Fordern Sie hostenlos von uns Ab¬

bildungen neuer Bubenkopfsch *

für Winter 1926. „f *
LI N G N E R - W E R

Dresden



(Wie &Cerren vom efporl
bevorzugen '4711 "

Portugal , das erfrischende Haarwasser .
Sefn günstiger Einfluß auf Haar und Kopfhaut zeigt «ich
bereits nach kurzer Anwendung . Wichtiger noch für den
Sportsmann ist die überaus anregende Wirkung , die

"4711 "
Portugal auf die Kopfnerven ausübt

Nor echt mit der ges . jjegdh .
' 9711 '
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Karlsruhe im Winlerflugverkehr .
Rapide Entwicklung des Flugverkehrs . — 26 Linien werden im kommenden Winler beflogen . —

Gesamistrecke 11 000 Kilometer . — Die Flugzeuge find geheizt .
Der deutsch« Flugverkehr hat trotz mancher polltischen und Wirt»

schastlichen Hemmungen «inen außerordentlich starken Aufschwunggenommen , waS auf die fortschreitende technische Vervollkommnung ,auf die wachsende Betriebssicherheit , zweckmäßig « Linienführungumd auf die Einbeziehung wichtiger Wirtschaftsgebiete in den Flug -
verkehr zurückzuführen ist. Der Winterfluqverkehr , der nach«In«r unS von der Deutschen Lusthansa zugehenden Mitteilung am
16 . Oktober offiziell beginnt , wird eine Ausdehnung bekommen ,die bei weitem den gesamtem Sommerverkehr vom Jahre 1924 übet ,
trifft . 1904 wurden im Deutschen Reiche insgesamt 7000 Kilometer
geflogen . Dai war mehr als das Doppelt« vom Jahre ISA , wo die
Gesamtflugstrecke S400 Kilometer betrug . Im kommenden Winter
führt di« Gesamtstrecke über rund 11000 Kilometer . DaS ist mehralS das Dreifache der Sommerlinie vom Jahre 1923. 28 Linienw « rd « n int k o mm enden Winter in Betrieb gesetzt .Nur 6 Linien führen davon in das Ausland , nach Holland , Belgien ,
Frankreich, England , Dänemark , Oesterreich Ungarn und nach Ruß -land . Die letzte Linie wird aber nur bis 1 . November in Betrieb
gehalten . Di« übrigen Linien sind sämtlich f ü r d « n innerdeut¬
schen Verkehr bestimmt. Auch der Karlsruher F l u g h a -
fen ist in den Winterslugverkehr eingereiht worden . Es wird di«
Rheintallinie Franks ur t—M a n n >h « i m—Ka r l s r u h «—B a -~ t l beflogen und dadurch Anschlußmöglichkeiten an die großen'«rkehrsstraßen geschaffen .

Für den Wintcrflugverkehr werden heizbare Limousinenin Betrieb gestellt . Die Heizung erfolgt durch Wasser, das vom Mo -tor aus erwärmt wird . Es ist das eine technische Neuerung , dieeinen Flug durch die Luft auch bei stärkster Kälte angenehm machenwird . Es werden im kommenden Winter folgende Streckenbeflogen: Berlin —Hannover —Amsterdam (585 Km .) , Köln—Brüssel—London (500 Km.) , Berlin —Danzig—Königsberg (642 Km .) mit
Anschluß nach Kowno—Smolensk—Moskau ( 120» Km.) , Essen—Mül -heim—Köln—Brüssel—Paris (513 Km.) , Berlin —Leipzig—Fürth -
Nürnberg —München (526 Km .) , Berlin —Halle—Erfurt —Stuttgart(531 Km.) , Berlin —Breslau —Eleiwitz (439 Km.) . Frankfurt —
Mannheim — Karlsruhe — Basel (295 Km .) , Frankfurta . M .—Köln—Dortmund (225 Km.) , Berlin —Lübeck—Kopenhagen—Malmö (504 Km .) , Berlin —Dresden—Prag —Wien (526 Km . ) : derTag für die Inbetriebnahme der Teilstrecke Dresden—Prag —Wien
ist noch nicht bekannt , da die Verhandlungen mit den beteiligtenLandesregierungen schweben —. Hamburg—Bremen—Amsterdam—
London (800 KmZ. München—Wien—Budapest (593 Km .) , StuttgartMünchen ( 192 Km.) , Dortmund —Köln—Fürth —Nürnberg (405KnO , Frankfurt a . M .—Saarbrücken (175 Km .) — Tag der Inbe¬triebnahme dieser Strecke steht noch nicht fest — , Essen—Mülheim —
Hannover (220 Km .) , Bremen—Hannover ( 100 Km .) Leipzig—Chem¬
nitz—Prag (207 Km.) — auch für die Teilstrecke Chemnitz —Pragsteht der Tag der Inbetriebnahme noch nicht fest — , Hamburg —
Hannover — Frankfurt «. M . (398 Km .) . Frankfurt a . M .— D a r mft a dt — M a n n h e l m (75 Km .) , Hamburg—Lübeck ( 80Km .) , Dortmund —Mülheim —Essen—Amsterdam (213 Km .) , mit An-
schlußmöglichkeiten nach London, Köln—Essen—Mülheim —Amster-dam (238 Km .) — diese beiden Strecken ergänzen sich. — Halle—

Köln (360 Km.) , Halle—Leipzig, die nur nach Bedarf geflogen wird
(32 Km .) , Breslau —Eleiwitz—Wien (446 Km .) . Die Strecken wer»
den täglich, außer Sonntags geflogen. 10 bis 15 Kilo Gepäck werden
frei befördert . Auch die Flugpreise sind wesentlich er »
mäßigt worden .

Die längst« Strecke , die beflogen wird , ist wieder die Strecke Ber.
lin—Danzig—Königsberg mit 642 Kilometer . Ihr kommt durch den
Anschluß nach Rußland eine hohe internationale Bedeutung zu . Es
ist die einzige Strecke , die den Luftverkehr mit Rußland vermittelt .

Nach den vorläufigen Frequenzziffern vom Sommer
19 26 wurden mit ca . 65 Linien insgesamt 38000 Kilometer ge»
flogen. 1925 waren es nur 23 000 Kilometer . Da das gesamte
deutsche Eisenbahnnetz 53 000 Kilometer umfaßt , so läßt sich hieran
ungefähr die Bedeutung ermessen , die der Flugverkehr im gesamten
deutschen Verkehrs- und Wirtschaftslebens bekommen hat . Der Flug »
zeugpark ist wesentlich ausgebaut worden. Im vergangenen Jahr «
standen 324 Flugzeuge für den Luftverkehr bereit . Die Gesamt »
zahl aller f l u g p l a n m ä ß i g e n Flüge hat sich im Vor»
jähre gegenüber dem Jahre 1923 mehr als versechsfacht . Die
durchschnittlichen Leistungen an den Flugtagen haben sich i » dem
gleichen Zeitraum fast um das Vierfache erhöht . Ein treffendesBild über die Entwicklung des Perfonenflugver »
kehrs bieten die geleisteten Personenkilometer , deren Zahl sich von
rund 2 Millionen im Jahre 1923 auf 10,6 Millionen im Jahre 192?
oder um mehr als das Fünffache steigerte. Mehr als die Hälfte der
zur Verfügung stehenden Kabinenplätze waren besetzt. Auf einzelnenStrecken machte sich eine so starke Nachfrage nach Plätzen bemerkbar,daß Sechssitzer -Limousinen in Betrieb gestellt werden mußten . Hohe
Bedeutung hat der Flugverkehr für die Frachtbeförderung
bekommen , namentlich für den Verkehr nach dem Ausland . Bevor»
zugt war der' Lustweg für kleine , aber wertvolle Euter . Der Luft-
weg bietet insofern einen großen Vorteil , als die Zollabfertigungan den Grenzstationen sehr schnell aeht , damit die Anschlußverbin-
düngen erreicht werden können . Die Güterbeförderung war zumTeil so groß, daß Plätze für die Personenbeförderung nicht mehr
bereitgehalten werden konnten, oder Reserveflugzeuge in Betrieb
gestellt werden mußten . Verkehrsleitungen von mehr als 30 000 tkmhatten die Strecken Berlin —Eleiwitz , Berlin —Dorsten (Ruhrgebiet ) ,Berlin —Frankfurt a . M . zu verzeichnen . Im Frachtverkehr nahmBerlin die erste Stelle ein , dann folgten Leipzig und Hannover . Den
stärksten und fast gleich großen Personenverkehrhatten Berlin und Hamburg . Es folgen München, Leipzig,Bremen und Frankfurt a . M . Insgesamt wurden im Vorjahr «32 000 Personen befördert . Wie uns von der Deutschen Lufthansamitgeteilt wird , wurde diese Zahl im Sommerflugoerkehr 1926 weitüberschritten. Diese Tatsache hat auch den Anlaß dazu gegeben ,den Winterflugverkehr über ein Gesamt st recken »
netz von 1 1000 Kilometer auszubauen . Zur Fest -
setzung des nächsten Sommerflugplans haben die Verhandlungen mitden beteiligten Stadtverwaltungen bereits begonnen. Der nächsteSommerflugverkehr wird viele Neuerungen und Erleichterungenbringen . Auch die Preise sollen mit der Absicht einer Senkung einerneuen Kalkulation unterzogen werden.

Zur Pfalz » und Saarkundgebung in Karlsruhe .
Di« Fahrt in den Schwarzwald .

Di« Heimattag « , di« schon seit einer Reihe von Jahren in
Karlsruhe von feiten des Verkehrsvereins in Gemeinschaft mit den
verschiedenen Vereinen veranstaltet wurden , haben sich zu bedeu»
tungsvollen Kundgebungen für die Volksgemeinschaft entwickelt. Sowar auch der Karlsruher Pfalz - und Saarabend am Samstag , überden wir schon im Sonntagsblatt ausführlich berichtet haben , ein
schöner Erfolg für die Pflege der Heimatkultur . Im Anschluß andie Kundgebung im Bürgersaal fand ein gemütliches Beisammen -
sein im „Goldenen Adler " statt , welchem auch der StaatspräsidentDr . Trunk und Oberbürgermeister Dr - F i n t e r anwohnten unddie in Ansprachen auf die große Bedeutung solcher Veranstaltungenhinwiesen .

Am Sonntag vormittag 7 .40 Uhr fuhren etwa 300 Teilnehmer
nach Baden -Badenl, wo zunächst eine Besichtigung der Trinkhallevorgenommen wurde . Im Kurgarten spielte die Hauskapelle des
Schwarzwaldvereins Karlsruhe „Schwarzwaldireunde "
einige Stücke und das Doppelquartett „T u r n s r e u n d e " sang einLied. Sodann ging es durch die Stadt zur Besichtigung der Römer -bäder-Ruinen , wo kundige Führung die nötigen Erklärungen gaben.
Nach kurzem Ausenthalt führte der Weg durch das sogenannte „Pa¬radies " von Baden -Baden , über den Anuaberg , Müllebild hin -
auf auf das Schloß Eber st ein . Die Führung und das Pro -
gramm hatte für diesen Tag der Schwarzwaldverein Karlsruheübernommen . Nach Ankunft auf Schloß Eberstein versammelte sichdie große Gemeinde im Schloßhof . Nach Vortrag einiger Lieder
durch das Doppelquartett „Turnfreunde " und Musikstücke der
„Schwarzwaldfreunde " begrüßte der 2. Vorsitzende des Schlvarz-Waldvereins Karlsruhe , Herr Oberlehrer H . Fischer , die Teilneh -mer. Er gab seiner Freude Ausdruck, daß die verschiedenen Orts -
gruppen des Pfälzerwaldvereins so zahlreich, sowie Vertreter vonder Saar erschienen feien.

Der Vorsitzende des Pfälzerwaldvereins . Ortsgruppe Karlsruhe .Herr K r u m r e y . dankte allen, die an dieser schönen Wanderungdurch den herrlichen Wald teilgenommen haben . In abwechselnderWeise folgten Gesangsvorträge des Doppelquartetts , T u r n -freunde '
, Musikstücke der „Schwarzwaldfreunde , sowie

ausgezeichnete Vorträge des Herrn Emil Egler . Schüler ausZweibrücken und F r ö fch er -Karlsruhe ' die Vorträge wurden je -weils mit großem Beifall aufgenommen, Es folgten eine Reihe nonAnsprachen von folgenden Vertretern : Bürgermeister Pfeifer vonder Ortsgruppe Bergzabern . W a l t h e r von der Ortsgruppe Zwei-brücken , F i ch t n e r von Ramberg , Christmann von St . Martin ,Lehr von Lustadt, Bauer von Neunkirchen im Namen der Saar -länder , Schüler von Zweibrücken , sowie des Herrn Lehmannvon Gutach als Trachtenführcr des Schwarzwaldes . Sämtliche Red-ner sprachen ihre Befriedigung und Dank aus für die Veranstal¬tungen . Im Namen des Verkohrsvereins Karlsruhe sprach HerrVerkehrsdirektor Lacher allen Teilnehmenden den Dank aus .Sämtlich« Vorstände der verschiedenen Ortsgruppen erhielten dasSchwarzwaldvereinszeichen vom zweiten Vorsitzenden Herr Oberleh-rer Fische r -Karlsruhe , als Erinnerung überreichtVom Schloß (fiberstein hatten die Teilnehmer , da das Wetter sehrKüttig war , eine herrliche Aussicht in das Murgtal und auf die
Aoyen des Schwarzwaldes . Nur zu schnell vorrannen die schönenStunden , welche den Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleibenwerden. Um Vi5 Uhr erfolgt der Abstieg nach Gernsbach, wo rm„Kreuz" ein kleiner Abschluß gefeiert wurde. Herr Schule r -Zwei-brücken hielt hier noch eine Danke .? - und Schlußansprache. Mantrennte sich mit dem Wunsche auf ein Wiedersehn im nächsten Jahrebeim Heimattaq in Karlsruhe .

Gescknrtlicke Mitteilungen .Die Gelellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte beschloß IhreDüsseldorfer Tagung am Samstag , den 25. i>. M . mit einem NuSflu »einer groben Zalil von Teilnehmern nach Cleve am Niederrljetn , um dievan den Berauschen Kabrikaiilagen . zu besichUge» .Die Teilnehmer der Fahrt trafen mit ihre » Damen in Autobussenum lOH Uhr vvrmtttag » in Cleve ein und wurde« dort Im Dtrekttons -gebäude begrübt . Die Gäste wurden alsdann durch eine» Vortrag mttder Margarinefabrikation bekannt gemacht und im Anschluß daran durchdie Werke geleitet . Die van den Bergh ' schen Sabrikanlagen in Cleve sindmit die glühte » der Margarine - Indnstrie in Deiitschland und bestehennicht nur aus einer mit de» modernsten technischen Hilfsmitteln auSge.statteten gewaltigen Margarinefabrtk , sondern sind gleichzeitig verbundenmtt eigene» Oelraffinatwns - und Oelliärtunas -Anlagc ».Die Besucher hatten den « ruhen Umfang und die eimtgarttge Netnltch.feit der Anlage nicht vermutet und äunertc » sich sehr anerkennend Uberdi » ©eichene. Nnchmittag-Z erfolgte die Rncksalirt nach Tiisseldors übe,die niederrheinischen Städtchen Calear und Tanten .

£
'
Voranzeigen der Deranslaller ?

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , de« 12. Oktober.

Belohnung für Fälscher-Ermittelung .vi « zu 30 (10 RM. Belohnung für die Ermittelung der Fälscher »»«
Reichsbantnote« über 10 und 20 RM.

, Trotz häufiger Warnungen vor der Annahme falscher Reichs»anknoten gelingt es Fälschern, in erster Linie lleine Gewerbetrei -ende mit falschen Noten zu betrüge«. Wer di« Verhaftung derversteller dieser Noten und Beschlagnahm« des Falschmünzergeräts
^ anlaßt oder hierzu beiträgt , hat Anspruch auf «inen seiner Mit -

. , ' e entsprechenden Teil obiger Belohnung . Di« Reichsbank be»
•s °» ch diejenigen Personen angemessen, durch deren Mithilfe die" ntnahme von wissentlichen Verbreitern falscher Reichvbanknoten
,

' w . In verdächtigen Fällen benachrichtige man die Polizei .'
Hungen zur Prüfung der Reichsbanknoten auf Echtheit werden" den Kassen der Reichsbank kostenlos abgegeben.

*
•

r,, ,
^

, Die Telephon -Semtton -Aufwerter sammeln flch Wiedel. Diedie noch immer hoffen, daß di« ReichSpost ihr« im In -
lonsherbft 19201 erhoben« Fern sp rech z wangSanleihe

- ipn dlM 1000 M . pro Anschluß aufwertet , haben einen
bisk Lochien . In fast allen Prozessen g«gen di« ReichSpost find sieabgewiesen worden . Jetzt hat da « Dortmunder Land-
Das AufwertungSpflicht d « r Post festgestellt .

begründet feine Entscheidung mit der Feststellung, daß
der iit but (̂ jene Umlag« große Vorteile genossen hat , di« damals
ur/ 'Atzenden Geldentwertung entgangen sind. DaS Gericht der -
ScffcrJ. , die Post zur Aufwertung auf X deS Goldwertes .
r- ! .zverständlich ist di« Post sofort in den weiteren Instanzen be»
tunaa£u! zum Reichsgericht. Allerding « ist der Aufwer -
langen k*" di« Post , wenn sie in Leipzig wirklich jenen jähre -
sollt,

" ^ pf "<tch der Niederlage in Dortmund vollends verlieren
^ nnatt

" 60 Mark für jede damals bezahlten 1000 Pa -

8X X m <l6erafl *?eiL EUdermllnyen waren im August mir noch
® ieW inT 1®" ^ >uck hergestellt worden. Im September hat man
zu ? A 7 Millionen geprägt , 8,6 Millionen zu 1 und 2,1 Millionen
40e nj iffir ^ Zahl der Silbermünzen ist damit auf über
deut -»^ gestiegen. Sonst find im September nur gang unlbe-t& v . ^ rJ ?Öen »u 6 Pfg . in Stuttgart und zu 10 Pfg . in Karls -

Jp 'Wellt worden.
. Die ne>

Sil
I«

der Einuxmd «r«r vor. Wie der Norddeutsche
°
Lloyd mit-h da« neu» Verfahren in der Praxis sehr gut bewährt ,JtpBtn Härten , die sich au» der Ueberführung der Aus -

b« i h», O
nor Island und aus den häufigen Zurückweisungen

wund«« , "8 w Amerika früher ergaben , als endgültig über-
Befmiot. « werden können. Die nach dem neuen Modus ab-

Dampfern des Norddeutschen Lloyd in Amerika ein-
liiere >»° . . ?/ ^ e- Klasse -Passagiere hatten sich ebenso wi« die Passa-
Kdiftitoi und Zweiten Klasse bei der Ankunft in NewyorkTill , V. .^ er kurzen Vifite an Bord zu unterziehen , worauf sie, ohne
Kestcht «

^
£? r ktilljit zu haben , glatt gelandet werden konnten. An-

ifcei V ev gewissenhaften Prüfung , der die Auswanderer vor^ ItiW durch die Organe des Norddeutschen Lloyd und die
v fî n Stellen jetzt unterzogen werden, sind Zurück -

K«wiirtlgen.
** * Landung in Newyork m Zukunft kaum noch zu

für i ?11ßI0LeRw Walter Petzet, Lehrer am Dresdener Konservatorium
^ 5* » at nm am Oktober feinen 6 0. Geburtstag feiern.Jahre iso? t 1 „ Konservatorium für Musik in Karlsruhe von dem

vSd^ ?^ r^ » 12 Jahre tätig und hat hier ein« sehr fegens-
ufiffreuns r ^ e Tätigkeit entfaltet : Viele tüchtige Musiker undwurd« ihn, K >' nd durch seine Schule gegangen. Als Anerkennung^ hrte ihn Site ! eines Professors verliehen . Von Karlsruhee' tu »a k. ® nach Weimar , wo er an der Musikschule die

!» m ' t »in « Klavierklassen inne hatte . Diese Stellung vertauschte
Merlin m.l ahnlichen am Klindworth -Scharmenka- Konservatorium0% ttn )n» f?n 'eincr pädagogischen Tätigkeit hatte er auch als"eneickm. !.

"SP Kammermusikspieler große, nachhaltige Erfolge^ ' e^er >, « £ » ,' . on keinen eigenen Kompositionen haben besonders
i 1 ßandpcfcl i,r?t la (̂ €n Erfolg gehabt . Man hat dem Künstler in

reich «» m? e? . ein freundliches Andenken bewahrt und ihmgesandt.
Q»e Glück, und Segenswünsche zu seinem 60. Geburtstag

i ^ it» Da » Programm de» 2. Kammermuflkabend » de,
71z Kurt Neufeldt , der am DonnerStas , den 14. Oktober,

4- ' r all? o Ewtrachtsaale stattfinden wird , beginnt , wte In diesem
1. 1I ' Nterxirgn . ^ mermusikabende, uitt Beethoven und »war mtt einem' «aoten 1 uni) packendsten Tonwerke diese » Meister» , da» in
ib. , kolgend ? ™ m / ii" ' 9 b »steht : dem f-moll-Onartett op. 95. DaS

ein Guatte " ^ C-dur . Köchelverzeichnt» Nr . 465, istH " Slatu >(* « ,. r! ^ roCrf °°act Originalität *>« Erfindung und Herr-bMen . Da » Hauptwerk de» Abends bildet jedoch da»
ort?* 6et 8ronhi „ (. Sto6e Stretch - Quartett in Es .dur von Mar Neger ,
Ic. > fleiMiti ! » Ä1 Tonschöpsnngen der Neuaett, tn einer einzt .1-
itt art * uffü , ,

e" »Wkelnd . Bereits 7 Jahre liegen zwischen der
Q, .

^ ° rlZkube ». ,? '« .e," n nut >rurde Negers ES -dnr Quartett
» i» gebracht und zwar ISlg vom Wendling -

f ft_ d>e Konzertdtrektion Kurt Neufeldt mitteilt , ist das
Iii» a !>iese fifr(i? Uw / 0u ', tten auberordentlich rege, was sebr begreiflichNich, mehr Iii . ,? e

«
<,IICt Kammermufikvereinigungen seit 2 Jahren

^ ctfisitiich bat . Ts sind jedoch noch Karten in allen Preis -

4 ^ WSalz im Frühgetränk
und eIastisch . verschafft

?rhen" Sal z erfrU körperlichen Wohlbehagens .\ V^ dauu
'

,hhä t ^ ' ganzes inneres System und hält
Stenden Dnr^ !Ordnung , so daß die so häufig auf -' APothek . „ armverstopfungen völlig beseitigt sind .TTu*», . en Ond DmMn '. n r» . .. . . .

Sp
' APotheke„ 1 : rmversto Pfungen völlig beseitigt sind .T««EN 4 SCHIT7

D
t

°/ ^™° M' 3 '~ pr0 GU*' ,0r 3 Mon,te ausreichend.i-Ti G. m . b. BERLIN N 39, PANKSTRASSH 13- 14* " ' " Fabriklas;er :
temruf : 2D2!)0.

Rech - MannheiÄÄiters .r. 53.

1* m

Ein

kunststopferei Mes

Nr . 472 . Seite 5.

Hebel &
Lechleiter
wohlfeil « Qualitäts -

Pianos
zu gleioh günstigen
Zahlun gsbeding -
ungen wie jedes
andere Fabrikat

nur bei

H. MAURER
Kalserstr. 176.
Eckhaus Hirschstr .

19202

Ges. Ehepaar , geschäfts¬
tüchtig n . , uverlässig .tautionsfäliig . sucht» antine od . dal . »»
übernehmen , oder füriWaitlt allein ( 12 Jahre
ged . j . energisch. mit
prima Zeugnisse» Ber -
irauenssikUung liier od .auswärts . Slngeb. » nt .W9631 an die Bad . Pr .
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Zückves ^ eutsclie ^ näustne un «l WilscKsfKÄttunß
ßerliner Börse .

Berlin , 12 . Okt . sFunkspruch . ) Die starke Kurssteigerung an den Ter .
minakticnmärktcn löste entgegen den heute vormittag bei den Banken vor -
herrschenden Befürchtungen noch keine nennenswerte Realisationsneigungau « . . Das bei Börsenbeginn herausgekommene Material fand glatte Auf -
nähme . Die Stimmung blieb nach wie vor allgemein fest . Die
leichtc Verfassung des Geldmarktes , wo der Sab kür Tagesgeld mit 4
bis 6 Prozent wiederum etwas niedriger lag . und die für verschiedene
Svezialiverte vorliegenden günstigen Momente , gaben dem Kaufintereffeeinen neuen Ansporn . Die Befestigung der Knrfe machte daher wettere
Fortschritte . Im Vordergründe standen Elektroakiien , Bankaktien ,
Schisfahrtsaktten , J .- G . - Farben . Kohlenwerte und heimische Staatsren -
tcn . Die am Montag , stärker ermäßigten Hartmann - Mafchinen holten
ihren Verlust wieder ein , nachdem mitgeteilt wurde , dab die Gesellschaft
von den Schwierigkeiten bei den Zimmermannwerken nicht betroffenwerde . Dagegen erschienen für Zimmermann an den Maklertafeln wie -
derilin die Minuszeichen . Die Kursfestsetzung fand unter Hinzuziehung
eines Börsenkommissars statt . Die variabelen Notierungnen wurden
ausgesetzt Man schätzte Zimmermann anlangs auf etwa 10 Prozent und
darunter

Am Devisenmarkt konnte Mailand den gestrigen Höchftkurs
nicht ganz behausten London - Mailand begann mit 119,87 . Frankenvalu -
<e» kaum verändert . Madrid gab gegen London aus 32 .60 nach . Das
englische Pfund und die Mark neigten gegen Kabel zur Schwäche .

Im einzelnen regte für Kohlenwerte die Meldung an , wonach die Ge -
werkschaften „ Ewald " eine ausserordentliche Ausbeute von 600 NM . aus¬
schütten wolle . Die Kurse der Montanaktien , die anfangs zum Teil etwa ?
niedriger einsetzten , konnten während der ersten Stunde um 1—2 Prozent
anziehen . Kaliwerte bis 1.5 Prozent höher unter Anregung der heute im
Reichswirtschaftsministerium stattfindenden Verhandlungen mit den füh -
renden deutsch . Kailtudustriellen , bei denen die PreiserböhnngSfrage wieder
aufgerollt wird . J .- G .- Farben eröffneten mit 310 und gaben damit dem
Markt der chemischen Werte einen starken Rückhalt . ObeikokS plus 2,
Goldschmidt plus 3, Dynamit Nobel plus 8.75. Elektrowerte gewannen
wiederum bis 2 Prozent . Am Markt der Maschinenfabriken war die Hal -
tung freundlich , namentlich für Autowerte , die anscheinend infolge der
neuerdings stärker hervortretenden Verschmelzungsteiidenzen gesraat wer .
den . Metallwerte allster Deutschen Kabel (plus 1.8) und Metallbank
<vluS 1 Prozent ) abbröckelnd . Hirsch -Kupfer minus 2.5 . Bon Textilwerten
gingen Stöhr von 148 auf 13g znrück . Hammersen pluz 1.25 , Zellstoff -
aktien Waldhof plus 3 . Interesse bestand ferner für Bauwerie von denen
Bcrger und Seld und Franke 8 .5 Prozent gewannen , für Continentale
Caoutchonc . die 3 Proz . anzogen , und für Deutsche Erdöl , die in ihrer
AiifwärtSbewegiing verbliebe .» . Unter Banken zog die Bank sür Brau -
ereien unter Auswirkung der Kurssteigerung der Branereiaktien um 25
Prozent . Mitteldeutsche um 1 .75 Proz ., Reichsbaiik um 1 Prozent an . Da -
gegen verloren Leipziger Kredit 1.5 Proz . und Barmer Bankverein 1
Prozent . Unter SchisiarhtSaktien notierten Hapag , Nordd . Lloyd , Kos¬
mos . Deutsch - Austral je 1 Prozent , Hamburg Süd 3 und Hansa 5 Proz .höher . AnslandSrenten ruhig . Gefragt waren nur Russen . Auch leb -
haste Spekulative Käufe konnten von heimischen Staatsrenten , die aus -
nahmslos , wesentlich gesteigert waren , die Kriegsanleihe einen Kurs von
0. 685 und die Schutzgebiete von 10.45 erreichen .

Im n. eiteren Verlauf der Vörfe waren zunächst einige Schwanrun -
gen zu verzeichnen , die aber nur « inen vorübergehenden Charakter hat -
tcn . Die Tendenz wurde danach wieder allgemein fest . Be -
sondere Beachtung fanden von Kohlenwerte » Harpen « , die insgesamt um
5 .25 Prozent stiegen und Köln - Ncueffen <plus 3 ) . J .-G .- Farben erreich -
ten einen neuen Höchstkurs von 315 Prozent Bon Schiffahrtsaktien ge.
wannen Hamburg -Süd und Kosmos weitere 2 .5 Prozent , von chemischen
Werten Lberkoks insgesamt . 4 Prozent , von Zellstoffaktien Waldhof ins¬
gesamt 6 .5 Prozent nnd von Bauwerten Bcrger g Prozent . Stöhr beweg .
te „ sich später »wischen 137.25 und 138 .5.

P r i v a t d i s k o n t kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4.75 Prozent .
A » der N a ch b ö r s e fand die Kriegsanleihe bei weiter steigen -

den Notierungen aufterordentlich lebhaft » Beachtung . Gegen
V : llbr fanden die Umsätze ans der Basti von 0,715 statt , Schutz ,
gebiete nachbörslich 10 .55 . An den Aktienmärkten konnten stch die
amtlichen Schluhlnrsc nicht ganz behaupten . Die Grundstimmung ist aber
freundlich . Zellstoff Waldhoff hatte » mit 206 Prozent ihren höchsten Ta -
gcsstand zu verzeichnen . Im übrigen nannte man nach Schluß der Börse
u a . : J .- G .-Farben 818 .75 , Bergmann 1645 , AEG . 164.75, Siemens
206 .75 , Oberkoks 132 , Phönix 120, Gelsenberg 169.5 , Harpener 174.5 ,
Hapaa 171 .75, Nordd . Lloyd lU8.r>, Hansa Dampf 229 .5 , Hamburg ^ üd 105.* Berlin . 12 . Oktober . lFunkspruch . ) Devise » am Usaneenmarkt .
London -Kabel 4 851». London -Paris 169 .20, London - Brüssel 174 .25, Lon -
London -Kabel Z 8519 . London -Paris 169 .20, London -Brüssel 174 .25, Lon -
don ^Amstcrdai » 12.12 ' j , London - Mailand 119.87, Lo>ndon - Madrid 32.56,
London Kopenhagen 18.26% . London - Oslo 22 .14 , Kabel -Zürich 5.17W, Ka¬
bel - Amsterdam 2 .498 '/- , Kabel - Warschau 9.05, Kabel - Berlin 4.201.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 12 . Oktober . BorbörSlich war die Tendenz etwas leichter

gewesen . Aber bei Eröffnung des offiziellen Börsenverkehrs zeigte «S sich
ald , daß wieder umfangreiche Kaufaufträge für die meisten Marktgebiete

vorlagen , so dab die Tendenz sehr sest wurde . Auch beute standen wieder
die JG .- Werte der Farbenindustrte im Mittelpunkt des Interesses , und
es waren namentlich ausländische Kaufausträae , die den ersten Kurs sür
dieses Papier um 3 Prozent gegen gestern abend ansteigen lieben Auch
sür die Schisfahrtswerte bestand größeres Interesse , besonders für Hapag .die 2 Prozent gewannen , während sich Lloyd mit 1 Prozent Gewinn zu-
frieden geben muhten . Die Tendenz für Montanwerte war geteilt . Phönixund Rhein stahl waren durchweg etwas nachgebend , während Geilenkirchen ,Biebeck Montan und Harpener etwas im Kurfe anzogen . Im Verlaufe
wurde insbesondere für Harpener die Nachfrage autzerordentlich dringend ,
so dah sich hier eine Kursbefserung von 4 Prozent durchsetzen konnte . Das
Ferngas -Problem der Rnhrzechen soll den Hauvtanregungsvunkt für Har¬
pener darstellen . Auch Mannesmann als die voraussichtliche Lieferfirma
für das große Röbrennetz war weiter anziehend , besonders in der zweiten
Börsenstunde . Banken waren im allgemeinen wenig verändert und auch
stiller , nur Danatbank -Aktten waren lebhaft im Handel und etwa » fester .
Für Elektrowerte machte sich kein großes Interesse bemerkbar , doch über -
wogen auch hier die Knrsbesserungen . In recht fester Haltung verkehrten
die Zellstoffaktien , die Antowerte und die verschiedenen Werte des Metall -
bankkonzerns . Für ausländische Renten hat das Geschäft stark nachge -
lassen : Türken waren sogar schwächer , während die übrigen sich gut be-
hauvten konnten . Recht lebhast dagegen war die Umsatztätigkeit auf dem
deutschen Rentenmarkt : Kriegsanleihen stiegen aus 0 .698%, SchutzgebictS -
anleihen auf WA , Pfandbriefanleihen auf 0,885 .

Berliner Devisennotierungen vom 12. Oktober .

fltnftmam
etmwUHrt »
Br » ffel .-Ant «
CS! i>
Kopenhggeti
Stockyolm
telfingfoi »
Italien
London
NewU - rt
Paris
Schwel«
Spanien
Japan

11. Okt .
Seid
167.89
I .712
II .71
91 .87
Iii «
112.13
10 .55
17 .40
20 .359
^ .195
12 .11
T1.04
j2 .52
2 .033

Stiel
168 31
I .716
II .75
92 .09
III . 72
112.41
10 .59

4 .205
12 .15
81 .24
62 .68
2 .037

12.
<S«lo

167 .85
I .708
II .58
91 .92
111 *8
11214
10 . k>S?
17. 066
20 .367
4 .195
1204
81 . 046
62 .45
2 .026

Oft .
Brie !
168 .27
I .719
II .72
92 .16
III .76
112 42
10. 692
17. 086
20.407
4 .205
12 .08
81 .246

2 .61
1.030

Rio »e 3 m .
Wie»
Prag
Jngosla « .
Budapest
Bulgarien
Lissa »»«
Tan,ig
Konstantin «? .
Athen
Eon «»»
Urngnay
Kairo

11. Okt .S - ld
0 .586
S9 .? 1
12 .42

7 .42
5 .872
3 .035
31.476
81 .42
2 .165

5 .34
4 .199
4 .205
20.884

Brie
0 .588
59 .35
12 .4i

7 .44
5 .892
3 .045
21.529
81 .62
2 .175

5 .36
4 .209
4 .215
20.986

12. Okt .
Selb

0 .584
59 .18
12 42

7 .42
5 .875

81 .38
2 .162

5 .34
4 .199
4 .205
20.878

Brie «
0 .586
59 .32
12 .46

7 .44
5 .895
3.045
21 .525
81 .58
2 .17 ?

5 .36
4 .209
4 .215
20. 928

Frankfurter D
11. Ott .

amftertom
vnen »» .« ireS
Brüssel-» »«« .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helllngfor »
Italien
London
Newyoe«
« ariS
Schwei»
Spanien
Japan

Seid
167.86
I .712
II .68
91 .82
III .36
112.10
10.6° 6
14 .39
20 .36
4.1986
12 .12

2 .Ö33 !S .037

Brie !
168.37
I .716
II .72
92 .06
III .69
112 .38
10.606
1443
20 -41
4 2036
12 -16
81 .25"278

Visennotierungen vom 12 . Oktober
12. Okt .

Tel »
167 92
1 .708

91 .85
111.39
11210
10.565
14 .05
20 .353
4 .196
12 .04
81 .06
62 .62
2 .026

« rief
168.84
1 .712

92X19
Iii 62
112.38
10.605
14 .09
<-0.412

MSI
81 .26
62 .78
2.030

Rio k« Ja «.Wien
Prag
Fngofla » .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »».
Athen
llanada
Uruguay
Kairo

11 . Okt
(Selb

0 .586
59 .17
12.418
7.43" .

5 .87
3 .030
31475
81 .42
2 .165

5 .34
4 .199
m

Brie ,
0 .588
59 .31
12.458
7.4»»/,

5 .89
3 -040
21 625
81 .62
2 .175

5 .36
4 .209
4 .215
20 .986

19. Okt .Seid | 8riet
0 .584
59 .22
13 .417

m
3 .035
21 .475
81 .38
2 .162

5 .34
4 .199
4 .205
20 .876

0 .581
59 .36
13.467
7 .427
5 .895
3 .045
21.625
1 .58
.172
5 .36

4 .209
4 .215
20 .928

Mannheimer Börse .
Mannheim , 12. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Bei fester S «" 9

;,notierten heute : J .- G .-Farben 810 .5, Rhenania 82. Badische Alscfu» .
177L . Pfälzische Nähmaschinen 58 . Rhetn - Elektra 144, Zellstoff
200, Zucker Waghäusel 104.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 12 . Okt . «Eigener Drahtbericht .) Di «Kauflust , ßefon '■

„aus Kreisen des Publikums war heuete eher stärker al » gestern . wcS »'
die Kurse im allgemeinen weiter stiegen . Die Steigerungen hielten
aber nur in Grenzen von 1— 4 Prozent . Banken uneinheitlich , >m w" ' ; faber fest , Spinnereien befestigt . Maschinen , und Meiallaktie » vorwi « '
höher . Metallwerte behauptet . Der Fretverkehr war fest.314, Brauerei Eßlingen 94, Zement Heidelberg 188, Germania 198.
bronnen Zucker 102.S, Kaiser Otto 29 , Magirus «0 . Maschinen v« "
142, NSU 118, Salzirerk Heilbronn 129, Stuttgarter Zucker 103

Warenmarkt

Produkte nnd Kolonialwaren .
. ... . Berlin . 12 . Oktober . «Funkspruch .» Prodnkienbörse . Dietätigkeit in Berlin ist weiterhin sehr ruhig . Die Forderungen für y (1zen lauten aus der Provinz nach wie vor zu hoch, um glatt bwU ' ^Vwerden . Auch das Angebot ist nicht sonderlich groß , da die Erzeug «
Hauptaugenmerk im Augenblick aus die Beendigung der Kartosfc >̂
richten . Der Handel erwartet in etwa vierzehn Tagen wieder , a» ?
chendere Zufuhren . Wonn trotzdem daS Preisniveau bei Beginn V
amtlichen Mittaasverkehrs bis 1 RM . höher wurde , fo folgten die K- v'
vier wohl mehr dem festeren Ausland . Roggen hat gleichfalls »I m
raschenderwcise an der Mittaasbörse sehr kleines Geschäft bekommen • ,%dürfte wohl der äußerst schwierige Mehlabsatz die Veranlassung dazu, ^ben . Im Zeitbaiidel wurden nur Dezember und Mai um ie 1.R/,m '
höher gehandelt , während sür sonstige Monate kaum Interesse bkm . ..
Gerste in auter Brauware wie auch in Wintergerste nach dem » k.gefragt und fest . Haser nach der Küste vermehrt gesucht , aber iujj j,erhöhter Forderuinaen nur vereinzelt abgeschlossen . In sonstigen Ärl " (zeigt sich einiges Bedarfsgeschäst ohne sonstige Kursveränderungen .
sutter unverändert ^ , .Die amtliche » Berliner Produkieunltierungen stellen sich «für ®eU

, :>nnd Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen . »£
'

257—260 , Okt . 278- 278 .50- 278 , Dez . 282 .50—282 , März 285 .50—285, ^287— 287 .50—287,fester : Roggen , märk . 215—220 , Okt . 281, Dez 233.50- tj£
Mär » 240 .50 u . Brief , Mai 245 .50—244.50 ; Sommergerste , mark . 21«- - ;,Futtergerste — , Wintergerste 180—186 , behauptet : Hafer , märk .
ftetifl ; Mate , loko Berlin , 191—194, frei Waggon Hamburg —- ,,,Weizenmehl 85.25—87.75 : behauptet : Roggenmehl 80.75—82.25, behau» ,
Welze,ikleie 10—10.25 . still : Roggenkleie 10 .50 , matt : Raps und
— ; Biktoriaerbfen 4»— 55 : kleine Sveiseerbsen 83—3« : Futtererbsen
26 : Peluschken 20—21 .50 ; Ackerbohnen 20—22 ; Wicken , blaue und A
Lupinen und Serradella , alt — : Rapskuchen 14.20—14 .40 :
18.90—19 80 ; Trockeuschnigel 8 .80—8 .90 : Sojaschrot 18.80—19 ; Torsw » "
— ; Kartoffelflocken 21—22 MM .

Hamburg , 12 . Okt . «Eigener Drahtbericht . ) Kafseeterminnl >tteru >̂ ,
«2 Uhr ) . Dez . 85—84 .75—85. Mär , 1927 82 .50—81.50 , Mai 81—8̂0 .25 -
80.25—79.75, Sept . 78 .75—78.50 RM Tendenz : schleppend . .„f.+ Bremen , 12. Okt . Baumwolle . Schlukkurs : Ameriean füll » w ' "
li »g . c . 28 g. mm loko per engl . Pfund 15,07 Dollareent ».

Züricher Devisennotierungen vom 12, Oktober .
11. 10.

123 .25
11 . 10 . 12. 10.

Newhorl 5 .17 »;« 5 .17 ' ,,London 25 .111. 25 .11 %
Paris 14 .92 % 14 .90
Brüssel 14 .35 14 .40
Italien 21 10 21 .07 ' /,
Madrid 77 30 77 .171,

207 .031 «Holland 207 .12V.
138 .40Stockholm 138 .30

Kristiania 113 .40 113 .38 »;«
Kopenhagen 137 .50 137 .45
Prag 15 .321« 15 .361 ,

lentschlan »
Wien ,
Bndaveft
Agram
Sofia
Bulareft
Warscha»
Helllngfor »
KonNantino » .
Athen
Bnen «»-Mre »

12 10.
123 .21 -,.

im

m 1*

2 .73 »U
57 -75 no m.

h

Unnotierte Werte .
Mitcetellt von Baer & Elend . Banksreschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Avi
Baldur
(« rindlerSigarr .
Jtterkraftwerke

35 °<«
301 »
20 «,0
20 "/.

« »mmerNrsch
Krügershall
LandeZwirtschaftSst.
Moninger Braneeei
Lsfcnburger Spin ».

40 -1.
114 ' ,°

13m
1301 «!

Raftatter « ag»o»
Rodt n . Wienenterq .
? abal .HandeI»»il .S ,
Znckerware« Speck

15 ' /°
45 ",.

Aletalle.
Serli « , IS . Okt . fFnnkspruch .) Metalle . Elektrolutkuvser ISS : f», M

nalhüttenrohztnk «Preis im freien Berkehr ) S9—S9.50 ; Remelteb -Pl^ ^ ,
zink von handelSübl . Beschaffenheit 60—flO.50 ; Criatnalhüttenalum 1"

,,210 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 ; Reinntckel 840—850;
mon ReguluS 115—120 ; Silber «1 Kilo ) 77—78 RM . Die Preis « «*'
für 100 Kilogramm . ^

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :
be, .. 120.75 B . 120 G ; Nov . — bez., 120.75 B . 120.00 G : D «z- —
121 B . 120.75 G ; Jan . 1927 — be, .. 121.25 B . 12125 G : Febr . —1 «
121 .75 B . 121 .50 G ; Mär , — be, . . 122 B . 121 .75 G : April — be, .. ' -*«
B . 122 G : Mai — be, .. 122.50 B . 122.25 G ; Juni 122.75 be, . . I3"

X122.75 G . Tenden, : fest. — Blei : Okt . — bez., «1.75 B . 51.50 G : ^bez. , 61^ 0 B , 61 .50 G : Dez . 6125 be, . . 61.50 B . 61 .25 G : Jan . 1® '
, «;

6c, . . 61.50 B . 61.25 G : Febr . 61 .25 bez ., 61 .50 B , 61 G : Mär , — be, ..
B . 61 G : April — bez. . 61 .25 B . 61 G ; April — be, . . 61.25 « . 81 v
61 be, . . 61 .25 » , 61 G : Juni 61 bez .. 61 B . 61 ® . Tenden, : fester . ,

L- ndon . 12 . Okt . Metallschluhknrs « : Kupfer per Kasse 58—5«^ - M!<t per 8 Monate 57^ - 5». Settlement 58^ ., Elektrolntkupfer ^ 7?%best felected 64 ^ —65^ , best strong sheci » V0, Zinn nahe Sicht
Zinn entfernte Sicht 301%—802 , Settlement 812%. Blei nahe SiSt
Blei entfernte Sicht 80%, Settlement 3OM1, Zink nahe Sicht 8M - °
entfernte Sicht 34H . Settlement 84

Berliner Börse

vom 12 .
Deutsche Staatspap .

11. 10 12. . »
h tt . Wert ». - _
}!■? e .IV . V 0.6725 0 .625

VI - IX 0.567 5 0 .6255 Reichs«« !. 0 .61 0 6775
4 »leichsanl . 0 6 0 65
3ii Rchsanl . 0 595 0 » i ? 0
3 Reichsanl . 0 -795 0 .84
4 SiHutineS. 9 .5 10 .35
» SP . Pr . « . 0.372 5 0 41
4 Pr . Eons. 0 .6 0 .6V

do . 0 .6 0 .65
3 be. 0.747 5 0 .75

Wertbest . Anleihen
ü Bad . m .« . 12 .75 12 .62
10% Ldsch.
StrRoggen

5 *it . Mali » .
6 Pr .Roggw ,
ü Sth .-M . G.
b iHugfl. 1. 11
5 !H. 12 . 18

Ausländ .

9 .85
5 .6 5 .
7 .9 8

78 78
719 7 .18
6 .9 6 .95
Werte

4tz Oes«. S .
4 Goldr .

23 .25 23 . 37
23 Ü4.25

4 » ronenr . 3 .8 < 62
4 Türk . 91». 14 .4 14
4 t .Sins». I 29 25 28
4 T.Bagd .N 25 .3 24 .5
4 X. S- ll . 17 .25 17
Türt .-Lose 30 .8 / 29 .4i/a Unfl. 13
4 >4 Ung . 14
+ 1U (« ulbt .
4 « roueiir .
.">Mexitaner
4 Mexitaner
5 Stinmni .
4i/j do .

Bisenbabn -Aktlen
Nattimore 97 25 96 .5
Konab« / 8 .25 78 .25
Sitianmun 10 .25
« .-G .s.Perl . 150 152 ' .
Ele » . Hch». 108 .87 109

Schiffnhrts -Werte
D . Sluftt . 1715 172
öapog 169 5 # 171 .5
Hamb . Lü » 156 < 166

29 .25

11 .10. 19. 10 .
223 .5 231
1/3 .5 1/3 ',4
132 135
1675 168V.
118
43

118
41 .25

Oktober

Hansa
KoSinoSD-
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinie
Schles. Tpf .
Stett . Dpf.
St . Dampf
» er . Eide

Lank -Aktien
Sa » . Bank 150 150
Bk. et. Werte
Bann . B . B.Bert . Hdlsg .
(!omnierzb.
Tarmst . Bk .
T . Asiat . Bk.
Ttsche Bk .
T . Uebs . B.
Tislontog .
DreSdn . « .
Sei», .« « .
Mittel ». « S.
Lest. Credit
Ostbailk
Reichs»!.
Siidd .Btre » .
Süd ». TIS ».
Wiener BN>.

73 .25 75

138 137
231 ' ,. 231 .5
152 153 .5
235 .5 237
64 .25 64
185 « 185 ' ,«
115»1« 116
171 .5 171 »!«
156 ' . 157 ju
137 .5 136 .5
144 147

8 .55 8 .62
100 100
163 164 .7
174 .5 175

5 87 5 .9
Ind .-Aktien

Aach . Se». 26 .25 27 .5

150 .5 150
128 128
135
8i,5
164 '
225=,
194

Rach.Spinn .
Acci»n»ila «.
Adt . n . cpp .
Ädlerl». Y» .
Rdlerw . Kl.
SC. Cf. <M.
Alse» Zern.
Ammen». P .
Angl » ISi.W.
Annener W.
Aschasfd . g . . . .Augs ». NM . 10b
BalSeMasch . - _
« - mag . Mq . 46 .87 47
Barop .Walz . 105 103
Stafnit 92 97 25
Balir .Svieq . 66 69
Ber >, ffiiet«. %i 97
Berger Tsd. | t)4 j 4 212

100

146

137 .7
90 .62
164 ->,.
226
200
100 ',«
36 .62
150 .5
107

Berg « . « « .
Bert . Hotel
Bl .Karlsr ^ l.
Bl . Masch.
Bingivle .
Boch . Guß
Böhier St .
BrI . Bril .
Brsch « . K .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .Brem . Bull .
Brem . Wolle
Buderus E.
Busch Wag.
Capito Kl .
Sh . Heyden
Cd . Meisen«.
Ch . Albert
Cone. Chem.
Lonc.Spinn .
Ct. Caoutch,
Daimler
Delmenh . L.
Dess . Gas
Dt . Att . Tel .
Dt . Lnxb.
Dt .Ed .Sign .
Dt . CrdSl
Dt .Nnßsiahl
Dt . Ka» el
Dt . iiali
Dt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt .Schachtd.
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg ,
Dt. To»
Tt . Werke
Dt . Wolle
Dt . CftftH ».
Donnersm .
Tiirkoppni .
liifi . Weyer
Diils.Mnsch.
Dynamit
Eintracht
« isenm.« » .
Eisenw . Kr,

., Meyer
(El. Liefer .
CI. Licht Kr.Clitew .
Elf . Ba » .« .
Cnzing .-U.

12. 10.

! &
162 .5

11.87

85 .75
184 ' .
1491 «
92
162
112
183
105
104

173
106 ' ,«
108
96
143 .5

ä !
2

69 .5

80 .75
66 .75
30 .25
60
149

152 .6 153 .5
163 163- 4
49 51 .5
50.5 52
95 96 .75

SrbmSk .
Erlang , et ».
Ernemann
Cschl» . Bg.
Ess. S trink.
Fa »er Blei
J .G .Farben -

industrie
Feinlnle
» el»nt . Pap .
FeltenGuill .
Aliith. Masch
Kranconia
Frle ». Hall
Frister
FnchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. vw .
Gels. Guß
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.Unt,
Gildem .
GirmeS Co.
Gladb .Teit .
„ Wolle

Glockenst .
Goedh. D»f.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gdrz opt.
GotyaWagg .
Gritzner
Hacketh Dr .
Halle Masch
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Ll » .
Harlort Bg.

,, Brii -k.
Harpener
Hartm . M,
HeSmann
HedwigSh.
Heilbr . Z.
Hille Wie .
Hilpert M.
Hirsch Kps.
Hirschb. L».
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

11.10. lü . IV.
78 .87 77 5

67
2 5

160 1621«
167 .5 169
95 95

307 314 .5

20 .12 19 .7!
38 .37 38
16 .5 17 .2k
121 119
99 .75 1011 ,
150 .5 152
142 1391 ,
55

'
H

8

14 .87 14 .87
63 / 5 64 .87
66 .5 66 .5

169 .5 174
34 37 .5
95 .5 96
1L9 --I« 130
101 . 103
51 62
5 / 25 58
128 127
105
151 .5
7337

134

106
150 .5%
134 .5

H« rchwke .
Hoteldetr .
Howaldw .
Humb .Masch
C .M.Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hydt. Brsl ,
Ilse Bergb ,
Industrie » .
Jeserich
Jügel & Co .
Jungyans
Kahla V °r».
Kahlbaum
Kall Aschl .
Karlsr . Ma .
Klöcknerw.
Knorr C. H.
Köhlm . St .
Kolb & Sch .
Köln Neuest.
K.-RottweU
Kört Gebr .Kör« El .
Kraust & Co.
Kronpr .Me«.
Klippers ».
« Yffh . H .
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Linde? Eis
Linkend . St .
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Lin «e Hosm.
Loewe Wie,
Lorenz Tel .
Lüdensch .M .
Ma »trnZ
Mannesm .R
Mansseld
Marie » ». K.
M . Kappel
M . W . Lind

„ Sora «
. „ Zittau
Metallbank
Miaq
« lil & Gen .
Mot . Deutz
MUly. Bg.
Neikarwke.

11 10. 12 . 10.
89 89 .r
154 154 -1.

64
~

HT25
130
55
166

99 .5 100
131 .5 1301 .
127 130

99 .5 99 .5

126
50 .5
168

143
41 .87
128
130
112
1431 «
155
153
100
110
59 .62
109 j;.
156
65 .25
146".
78 .75
113 -5
161 -,.
61
171
73 .25
106
73 .5
200 «4
114 »;.
90
57 .25
155

12 .75
193 '/.
140
85
152 "b
12814
127 .5

139 .5
121

100
188 .5
145
41 .5
1311.
130
110

1561«
157.5
103
110
59 .62
115
lS5 'lt
69 .5
145
77
113
163
63
175
73

201
115
90 .25
59 .5
157
134'/.
63
12 .5
193',«
88

~

152b,,
129 .5
129
72
142
123' ,.

« . « . tt .
Ndl . stahlt
Nitrl,sa » r .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Herknl,
Oberde» .Ob. Caro
O ». Koks
Oek. Stahl
OhleS Er ».
Opp . P . Z.
Orensteln
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pinttch
Pittler Wk,.
Prestow .
Prenßengr ,
Ratg . Wg.
Reichel! M .
Rh . Braun «.

„ Elektro
„ Nasian
„ Stahl « .
» Wests . K .

Rhenania ch.
Rheydt El .
Riebeik Oel
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rom» . Hütte
Rosenth . P ,
Rütgersw .
Sachsen« .
S ..TH. Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotii
Scheidem.
Schering ch.
Schl.BergL .
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll, Ei «.
Schub. Salz
Schlickertel.
SchelmEls.
Sieg -Sol .G.Siem . Gl .
Siem .Halske

1110 . » .10 .
IIS 116161 1621«

122
145
73 .75
S? S .

129 .5
121 .5
18 ^
115
1/6
135
166 .5
42 .25
270
139 ' ,.
73 .87
45 .25
220
142
142 .5
62
154 .5
206 .8

Stahl .« INe
Stahfnrt ch.
Stett .Cham.

Vulkan
St » « & Sa .
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.Stol ». Zin «
Stralsi Ep .
Stuhl Goss .Statt ». 3 .Südd . Im »,
Teiklent .
Thörl Oel
Tletz Köln
Transradi »
Tüll Flöh »
Unten che« .

Dlehl
» Gießerei

Barz . Pap .
Per . Charl .
» » . Zeitz
„ Dt .Niikel
„ Glanzft .
- Inte 9 .
„ M . Hall
„ Bern . W.
„ Stahl « .

St . Zyp.
« l«t . W «e,
Bogel Tel .
Bog« . MS .
„ Tüll
„ Hiiffner

Borw . Splnn .
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg.
Weser A .G.
Westereg.
W.T .Hamm
W .Eis .Dr .
W . Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witk. Guß
Wiik. Tief .
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zells«. B.
Z. Waldh .
Zimm . Wt.
Zwiit .Masch.

11 .10 . » .10 .

65
n ? - 915

87 62 .5
148 138V .
92 95

^ 6 #

16 15.75
96 95 .37
HO' '. 110 -,.
133 '« 133',.
87 88
80 80.5
70 76
51 48 .25
1081« 1081«
129 »,« 12? »«»

195 .5 197
130 129' ,.
40 .25 42j >
155 157V,
83 84.87
58 58
84.75 85
141.5 141
72 70.5
60 58 .25
130 .5 135
56 58
141.5 146
110' lt 112 .5
193% 200 .5
11 10 .62
47 55 .25

Kolonial -Werte
11 . 10 . 12. 10 .

®«. Cftof*. 260 'M 259Nen- Gnlne « 900 925
Otavi 37 .75 37.62

Ergänzung
iura Kurszettel

4Hv .eq .oi 0 .67 0 .65
408/09 .11/14 0 .58 " "
3W 75/07 0. 65
3U ».

'96
6 Graft «! . M 13 .94 Türwnif .
4j4 M .B.A.
4Vi Anat . j
* d ». II
4i4 »». m
6u ».Elsen» .

17 »,.
37 %
31 .50
31 .50
28
130
138 * 133 .5
94 .25 94 .87

Rh. Er »«.
Düren Met
Dykerh.u .W,
Email Ullr .
Gren »en» r. 67
Grün n . Bilf 12 ?
Jüdel 127
Kollm, Jrd . f
Koftheim Z.
Lothr .Ptl .G,
Maxim Lin.
MeyerKfsm ,
MezS .Frbg .Mo «. Mhm .
Ru »dg . Ep . — —
Reish . Pap . 210 218
Rhelnf . Kr. 164 152
Schrstg. Off. - —
Schuh Her , 60 62
Sinnet A.G. 82 .75 82 .5
» er.B .Fr .G. 74 75

„ wtram 146 -5 140.6»
Wiesl . To«. 104 105 .5
Termln -N otierungen

Dt . Anstral . 171 171 .5
Hapag 169 .5 1/1
Hamd . SS » 156 *i. 164 ».
Hansa 2237 . 229
KosmoS 173 174
Lloyd 167 " . 168
All .D «.« .» . 77 .75 82
Barm .B«nk» 137 'M 1361t
Beri . H» lsg . 233 231 .5
Commerz». 154 153
Tarmst . B«. 237 .5 236 .5Dt . Bau « 18 -1 3 184
Dislontog . 171 .5 171 .5Dresdn . B«. 156 .8 157

11 . 10. l
Mitteld .llr ». 145 %
« chnl «h..P . 282 »'«
« . « . « . 164.87 1]
Berg« . « . 163 ' !;Verl . Masch. 92 87
Boch . Guß 162
Buderu »

lifo HOO.Of
149 .5 1« j

». " 2

Ct . Caoutch
Daimler
Defi. Ga »
Dt . Luxem». 162 W

„ Ertill 178 ' '« 181
Masch. 108 ' ,. IMDhnamit 147

Elektr . Licht 163 ' ,- \ l { §Elektr . Lles. 152 i b>
J . G.Far »en-

industrie 308.37 3l §l(
FelteunSnill 164 -6 1K
Gels. Bg . l -' O- l.2
G .f.el.U . 181 .5 m
Ham» « . 141 -5 1**

,
Har . Brrg 169 ' ;«
Hösch 150 Md
Jlfe Berg ». 1681 «
Kali Afch,l 144 VZ s
Klöckner 128.37 Uh 4« öln-Neness. 154 M ,

h Roitwkl ldS . SS 15 '
Llnle -Hofm. 73 .75 / i ,£»« , Loew« 201 5
Mannesm . 155 c 6
Manssel » 134 .5 W
M -iallb .Arks 15 ?

^
1
^ 7

74 5̂

128 ' I«

N, . I ,
161 c WS

130l"

177 .5 fe '"
Schuckert »«. 142 1U - ,Siem .Hal« «e 207 .
| |

' ~ 109 .5 1 « >,

Na«. Auto
O ».-Be»arf

., Car »
„ Kols

Orenflein
Ost « erte
Phönix vg .
Rh . Br . » .
Ryeinstahl
Aie»ei« M «.
Rom». Hütte
NütgerS « .
Salzdetf ,

W » \ lv '
156

Frankfurter Börse
IS Oktobervom

Stantspapicre in %
u in >.' I" .
0 .602 0 682 5r> ReichSanl .

4 do .
3^ »o.
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
Sp . Pr . A .
4 Conlol»
3 ',«. do .
3 do .
4 B. Anl .
3 d». OH»14
4 »». 191 !»
41/, abg . M.
31 i „ 0-2— 4
4 Bayr . EB.
3Vj do .
3 d» .
3V4 Pf .EBP

- 0 .66
0 -8 / .86
9 5 10 .3 /
9 .5 10 . ? 7

0 .362 0 .409
0 6 0.672 6

0.6325 0 67

^ .51
0 .6

0 .68
0 .55

0 .7
07

0 .695

1 .2 1 .25

II iü
1 .23 %,, Ionv .81

il 'i, , ton» .
3 ton» .
RY.HYP.Pf .
Spez . Port.
4>/z a .G. 13
Zolllürle»
4 iü. Gold

Banken
Bad. Bon ! 149 .5
Barm. Bk.
Tanaldk.
Dt. Bank
Disl . Ges.
DreSd . Bk.
Metalldk.
Mittel » . Cdt 143
Lest . Crdt. 8 4̂5
Rh . Credit 133 .5

13 .5
26 .5
17 .62
23 37

137 -,.
237
185
172 .3
156 . 1
153

12. 10

13 .75
Zb
16 .9
23 .5

149 -5
137 .5
236 »;«
185
172 .5
157
154 ' !.
147
8 .6

135 . 5

Rh . Hyp.
Südd . Tis «.
Westd .
Wien. Bk».
Wt». N»k.

InÄustrle -
Hapag
Lloy »
Eichbanm
Ad , Gebr.
Adler Opp .
Adl. Kleyer
A .E.G . St .
Ang. Gu.
Asch. Zell ».
Badenia
Bad. Masch .

„ Uhren
Bergmann
Bingwerke
Blei u .Silb .
Brown Bo».

Il . lO. I2 . I0
144 .5 146 .5
142 ' ;. 143 .5
?

5 .85 6
131 ' ,. 1311 «
-Papiere
1661 « 172
1671 « 170

44 .25 45
130

89 90 .25
165 ' ;. 165

147 149 .5
8 8

135 124
38 .9 389
164 »!« 163 .5
69 6875

132 131

Cem .Hei» ,
Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dyiterhosf
ß . « . Kais.
Elektr . Lief.
El.L.u .Kr .
Els.B. Woll.
Emaq
Estl . Masch .
El » . Splnn ,
^sayr Gebr.
J .G .Farven»

industrie
Meli . Guill .
Aeinm. Jett
ml . P °k.
Fuchs Wag
Germ. Lin.
Goldschm .

11 . 10. 12 . 10
133 .5 133 ' ,.
85 85 .5
90 87 .5
176 174 "/«

77 .75
44 .5
152 .5
164 '
50 .25
0 .325
67

_
39 .75

309
165
IV
0 .159
1? 1

79 .25
42
151 .5
1641 «
51
0 .305
70
205
38 .25

315
165
90
81 .5

0 .55
194

125' ,, 129*1«

Greffen!«»
Gritzner
Grün u . Bits
Haid n. Neu
Hammersen
Hansw. Miss .
Hirsch .« ups .
Hochiies
Holzman«
Holzverkohl .
Hddrom.
Jnag
Jungh. Ge »r
Kg . Kaiser»
jiarlsr . M.
KleinSchanz
Knorr
Kons . Braun
Kranh Co .
Krumm O .
Lahmeyer
Lechwerl .
Le» . Spich.

11 . 10 4Ü. 1U

120
1191 «
51
119
82 .25
127 .5
95

im
47
61 .5
100
136
4.

'

130
45

146
116

119 .5
119 .5
53 .9
117
83
128 .5
96 .5
133 »;«
54 .75

60 .25
99 .8

4lTl2
77
130
47

146 .5
117

Lin. Max.
find « . Walz
Malnkr.
Meguln
Metalig .
Niet. Knod «
A!ez Söhne
NioennS
Deutzmotor
Obernrsel
S!.S .N.
Oleawerke
Peter» Un.
Ps .Näh.K.
Rein .Ge »» .
RY.El.W« .
Rh.Metall
Rhenania
Rodb .Dmst.
Rütgersw .
Schlin« Ca .
Schnell. Fr,

11 10 1 - 10
166 16 /
106 112
107 ". 105 »,.
145 »;. 146 ».
164 166 .5
4? 41
77 5 / 5 .5
42 .25 43 .9

56 62
112 120

97 96
58 .5 59 .5
83 6 83 .6
143 .5 143

81 .75
10

127 131 .5

79 .5 82 .5

Schncker« « .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schul, Gr.SeU . Wolfs
Sichel Co .Siem .Halske
Slnalco
Trlk .BesIg » .
Thür. Lief.
Uhr. A« rtw.
Ber.D .Oelf.
„ Eaii.Fah

Boigt .Hafs «.
Bolth .Kabel
WayhFreyt.
Wohlmuth
Zellst .Waldh.
.qschoSe «
Zucker Bad.

„ Krankt .
n Heilbr.

U . lO . 12. III
14 ? ' '. 142
70 5 / 4
58 9 62
50/5 bl .b
bH 58 .5

3 .05 3
208 'u 208

8?
99 88
36 38
81 81
/ 2 / 2
114 114 ',«
57 57 .75
136 .5 134
56 57 .9
1951 « 200

102 »i. 102
87 88 .75
102 101

Znil . Offstet ,
„ Rheing.

Stuttgt .
kergv .

BerzelluS
Boch. Gütz
BuderuS
Dt. Lux .
Efchw .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
KaliAscherZl
Kall Wester
Mannesm .
Mansselder
O»er»e».
Ober. Caro
Phönix
Rheinstahl
Rom».Hütte
Salz Heilbr.
SlinneS R ,

>! . IU. Uli )
130 130
100 100
102 -5 102

-Aktien

Le »nh . Tietz
Transradio
Westeregeln
Zellst. WaldI
Ota » i

S°/, Uiv ^
n 10. Il lü

Telln , Berg 82 „ & ; 5
S .K.L- «rah . 77 .5 7/ '

Freiv - Werte
BeckerKohle -
Benz
Fr . H»S»k.
KrügerShall
Lastanto
Rast .Wagg.

Wertb .
6 Ba». Holz.5 „ Kohle
Fr .Ps .Bl .II
Mhm. Kohle
Hess. « I.
5 Neckarg .
5 Pr . Kall
5 Pr . Rogg.
SRh .,M .,D„
ü Sachsen«.
» ., Rogg.
S Süd .Fest «

85

Aoleid «
16 .5 16-b
12 .75 ^
80

Ii ?
1 £ 0»
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Ein Nachspiel zum Fall Loeb,
krstoatsanwalt Dr . Frieders wegen Meineid» vor dem Schwur -

gericht. #
SBei 11 . Oktober. Heute begann vor dem Schwurgericht
51

""
v

^et Meineidsprozeh gegen den Oberstaatsanwalt Dr .
bQs.

l
~ öeis - Der Angeklagte wird beschuldigt , geschworen zu haben,

foln
°°tsanwaltschastsrat Floehl einen Antrag auf Auherver»

vhn ^ früheren Staatsbankprästdenten Loeb in Weimar
^ lein Wissen vernichtet und ihn durch einen neuen abgeänderten

Sern
"3 er' e^t habe, ohne daß er Frieders vorgelegt worden sei .

veri t!
" ' °Jt ihn nicht um eine Anweisung in dem Meineids »

io nIr ren 3e8en Loeb gebeten haben. Nach der Feststellung der Per »
rvfü Dr . Frieders , dah er sich nicht schuldig fühle,

nöchst — ^ " tsanwalt Dr . Luge als Anklagevertreter stellte zu -
f [ao J "n T Bowcisanträge , die die Unglaubwürdigkeit des Ange-
^»ndi , sollen . Da sich die Verteidigung einer sofortigen Be-
tcn vi ® °' c ics Beweisthcmas widersetzt , wird sie auf einen späte-
d^ .^ upunkt verschoben . Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden
3Jfci „ , ;L

e cr^6
.i} 5 Zeugeil vernommen, die an dem Prozeh , in dem der

ko &ei i ' f,
wurde, beteiligt waren . Volle Klarheit läßt sich

nicht
"

. * die Aussagen der verschiedenen Zeugen in diesem Prozeß
fertigt m Das auf Grund einer stenographischenAufnahme ge-
la ^ ^ '^ kotokoll enthält einen schriftlichen Zusatz des Amtsgerichts -

t der feststellt , daß der Zeuge. Staatsanwalt -
bes sr„? gesagt hat , Frieders habe von der Veränderung
fconfnr der Außerverfolgsetzung gegen den ehemaligen Staats -
Urlnsji,?

"
, .^ ien Loeb keine Kenntnis gehabt , während der Modus

' ' autete . daß der Angeklagte von dieser Aenderung unter -
9cm*fen

. sei . Dem protokollierenden Referendar jener Bei -
ist nicht bekannt , daß das Protokoll nach dieser Richtung

uJk - '/*• Auch sein Stenogramm weist den Modus nicht auf.
>>°uo -> ^ '^stimmung mit dem ursprünglichen Protokoll bekunden der

u ™ ' 1 Pfeiffer (Anklagevertreter in dem betreffen-
sog , und Referendar Radwitz, der Zeuge Floehl habe ausge -
' " te e habe von der Aenderung des Außerverfolgsetzungs-An-
Dien ° ^ "" tnis gehabt . Die weitere Verhandlung wird sodann auft08 vormittag 9 Uhr vertagt .

Der Mordprozetz Boehme .
^ ^esden, Ii . Oktober. Am dritten Verhandlungstag im

Erklär , Boehme gab Regierungsrat Viebrach die sensationelle
in, . n8 ab, daß die Geschworenen eine große Anzahl zum Teil
flänqe rr ? et Briese erhielten , worin diese auf bestimmte Vor-
in bie in

'mert' Qm gemacht wurden , die in die Prozeßführung bzw .
klart , h

^ et0cis fühtung mit eingefügt werden möchten . Darauf er»
.— ° w Staatsanwalt , daß der Vorsitzende und der Verteidiger

ebenfalls Briefe zum Teil anonymen Inhalt « erhalten hätten. Der
Angeklagte kam darauf nochmals auf das Erbe seiner Tochter Irene
zu sprechen . Er will nicht die Absicht gehabt haben , sie zu schädigen
oder um ihr Erbteil zu bringen . Das Gericht vernahm weitere Zeu-
gen , ohne wesentliche Gesichtspunkte zutage zu fördern . Es wurde
darauf die Fahrt zum Lokaltermin nach Groß-Rohrsdorf
angetreten .

Sine FamtlienlragSdie .
TU . Essen , 11 . Ott. In Essm-Holsterhausen hat sich M . einem

Familienstreit « in Mann mit feinem Kinde auS der im vierten
Stockwerk gelegenen Wohnung in die Tief« gestürzt . Der Mann ,
der feit längerer Zeit von der Frau getrennt lebte , wollte da? bei
der Mutter weilende Kind zu sich nehmen . Da die Frau sich
weigerte , da ? Kind herauszugeben , sprang der Vater mit dem
Kinde aus dem Fenster . Beide sind ihren Verletzung« »
erlegen.

Panik in einem Kino .
TU . Eilenburg , 11. Oktober. Während einer Kindervorstellung

des hiesigen Lichtspieltheaters brach aus bisher noch nicht geklärter
Ursache plötzlich Feuer aus . Der Rauch drang auch in dicken
Schwaden in den Besucherraum des Kinotheaters , das von mehr
als 200 Knaben und Mädchen besucht war . Unter den Jugendlichen
entstand eine furchtbare Panik . Da der Ausgang sehr schmal war ,
stürzten die Kinder übereinander und fielen die Treppe hinunter .
Die Feuerwehr mußte mehr als 30 Kinder in schwerverletztem Zu-
stände ins Krankenhaus oder in die elterliche Wohnung überführen .

Ein internationaler Schwerverbrecher verhaktet.
T .U . Schwiebus, 11 . Okt . Auf dem Bahnhof in Schwiebus

wurde unter dem Speisewagen eines I> Zuges eine verdächtige Per -
son hervorgezogen, die sich im Drehgestell einen Versteck gesucht
hatte . Es handelt sich allem Anschein nach um einen Schwerver-
brecher , der im Reich« verschiedene schwere Delikte begangen hat .
Eingestanden hat er bereits eine Anzahl von Einbrüchen und
Warendiebstählen , und außerdem scheint ein Mord auf sein Konto
zu kommen . Er wollt« auf dem V-Zug nach Polen flüchten .

Wasserstand des RheinS:
Waldsbut . 11. Okt . , 6 Uhr morgen « : 180 Ltm .. tieft . 7 St « .
» e6I , 11. Okt .. 6 Ubr morgens : 174 Ztm . gest . 4 Ztm .
Maxau . 11. Okt . . 6 Ubr morgens : 329 Ztm . , aes. 2 Ztm .
Mannbelm . 11 . Okt .. 6 Uhr morgens : 181 Ztm ., gef . 11 Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Turnen • Spiel • Sport
--- Schwerathletik . Ringen um die Bezirksmeifterschaft . Wein-

garten l schlug am Sonntag , den 10. Oktober die I . Mannschaft des
1 . Sportklub Pforzheim mit dem hohen Resultat 12 !? . Die Wein -
gartener Mannschaft ringt in den diesjährigen Kämpfen überlegen
und wird voraussichtlich Bezirksmeister.,

# Der D .F -B . und die Vorbereitung zu» Olympiade . Anläßlich
de« Vorrundenspiel » in Köln hat der D .F .B , di« anwesenden Ver-
treter der Press« zu einer Besprechung eingeladen , die sich mit der
Vorbereitung auf die Olympiade 1928 sowie mit ver¬
schiedenen internationalen Fragen besaßt« . Die Besprechung trug
nur informatorischen Charakter . Als Abschluß der Besprechung gab
der BundesgeschäftSfuhrer « inige interessante statistische Zahlen .
Hiernach umsaht« der Bund Emde Dezember 1925 6286 Vereine , mit
weit über 800000 Mitgliedern . An den M ei st«rfchastsspielen betci -
ligten sich 22 469 Manuischaften, die 423 563 Spiele austrugen . Ins
gesamt tvaren in diesen Spielen 11031000 Spieler , Schiedsrichter
und Linienrichter sportlich tätig , die geleistete Stundenzahl betrug
16,5 Millionen . Interessant war vornehmlich die Angabe , daß sür
Platzunterhaltumg , Sportgeräte usw. 13,3 Millionen verausgabtwurden , das ist « in« Zahl , die volkswirtschaftlich nicht ohne Be-
deutung ist. Von den Bundesmitglievern betrieben 278000 andere
Sportarten , wie Leichtathletik, Schwimmen , Turnen , Rudern , Ten -
nis , Hockey , Boxen usw. Die Zahl der besoldeten Sportlehrer wurde
mit 150 angegeben. 443 VereinSzeitungeu wurden herausgegebenund 1108 Elternabend « veranstaltet .
Wetternachrichtendienst der badischen Landesweltermarte Karlsruhe

St »ti»n«i>
Lustdruck

in
Meere ».
Niveau

wertheim . ,
iiönigstnhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Badenweiler .
Villingen . ,
St . Blast «« .
Höchenschwand
stelbberger Hof

787.4
757 .3
768J

<e
m .» |

688.7«"

lem »«.
ratar
C°

S eitrige
Höchst.
wärme

18
1»
18
18

12
10

13
10
18
18

12
11

Niedrigste
Temper

nacht »
Wette ,

10
6

11
11

8
4

bedeck»
Siebe 1

bebtet '
bedeck

bebe «
Rege »
« »gen

Allgemeine WitternnsSiiberftcht . Der. _ . . . gestrige Tag brachte für Baden
vorübergehende Aufheiterung , nur in Sllbbaden fiel vereinzelt Regen .Die Zvklonentätigkeit im Norken Eurovaß dauert fort Es ist daher auch
für morgen und die nächste Zeit mit Fortdauer des gegenwärtigen unbe¬
ständigen Witten,ngscharakters ju rechne » . Der Warmlnftvorstok ausder Vorderseite de« augenblicklich über dem Skagerak liegenden Wirbels ,der heute morgen zu stärkerer Erwärmung führte , wird noch heute von
dem Maltlufteiubruch auf der Rückseite des Wirbels abgelöst werden

Retterausfichtcn fUc Mittwoch , den 13 . Oktober 1926 : Kühler , sonstkeine Aemderung .

g bracht« für
!l vereinzelt

*£ l?Kraf'e WIIH. LUGER
R im

' am Kaiserplatz . Telefon 2602 .
nlsse Vergrößerungen , Postkarten ,

■— At . ii Paßbilder , 19812
^ ajelier Sonntags gegffnet

Zelt ,«i«et
"

» Gelegenheit zur Gründung
_ " iifteni durch Uebemahme einer

mm - Niederlage
^stelle > Im Zentrum von Karls -

kin «Ä ?derrage ist seit 1« Jahren glän .
i »5 l l$rt und wird vertraglich von

A °kban? «t »^ " utendsten , und leistungsfähigst .D«e Ri .Mbaufer Sliddeutfchlands beliefert .
?jj?efleFirt, ö0flc wird wegen Ucberbürdungl» 17i Zur Uebernahme sind ca . 8000 bis
« oiifor bar erforderlich . Es kommen nur
«" in -,F vollkommen einwandfreiem Leu -

zn,n . '^ " ae . — «Reil . Angebote unter Nr .an die Vadifche Presse erbeten .

St urmfreien , » üsren

1qo «»
nter Garantie ' sowie
r Rhodter Traminep

i»o1"er Rhodter Traminer
J ® p Oberhaardter
biiiioi ? J ,et ,eni Quantum Tum

tat DUU8st - Tagespreis laufend ab

J «lnke|lerei Guttav Bierle
shelni b . Landau (Rheinpfali)

Telefon 982 . (4039a

Speijekartosseln Pfälzer
^ ' brere Ä » .? " i>ustrie . DineStag I Mittwoch« aggons in Karlsruhe eintreffend

Mostäpfel
»b Kehl sowie

Pfälzer Mostbirnen
PfÜlzer Zwiebeln

e » . « ns billigst

Lechner, Merxheim
— ^ l evkon ji und so 401t .

SiidM - Miluiiier
Ha » « . - « . L « d « iaSvl » » .

Blaufel den tWSrtt .)
^ Oftcn

H . h billig ,« verta « ,en.

>.5 ? ^ °kungszuriicknahme

^ Kn ^ ' n - NeVfa^ ^
'
uuna emes nnter -

lu
' ! 0« » ob nördl . <« ehweg de

4°n« b ' t dem
j ^ .

ll ruhe - Kaiserallee IS.at Ui)e ( r V I ' • aus 'Wiü -''
«? • Oktober 1926.«Sraphrnbanamt .

Wahrend der Beschäftigung mit
der RAUCHER - UMFRAGE der

REEMTSMA A . - G .
erhalten wir die Nachricht , daß unsere Bestrebungen um die

Verfeinerung des Cigarettengenusses mit dem

DIPLOM
DES KÖNIGLICHEN HAUSES

VON ITALIEN
ausgezeichnet wurden .

Diese sehr seltene Auszeichnung beweist die internationale
Anerkennung unserer Arbeit .

REEMTSMA A .- G .
Fabriken für hochwertige Orientcigarettea .

Lieferanten des kaiserlichen Monopole von Japan :Korea ,
de» königlichen Monopols von Italien und vieler inderer Länder .

Sorrenoetltauf.
Die Gemeinde Griin -

« ettersbach vertäu si
einen

fette »
Alnös -

Farren
Angebote auf lebend ffle
wich « find längstens biü-
»um 16 . Oktober - IB2li
abends 6 Uhr , beim
Bürgermeisteramt ein
zureichen . 4 (M<«n

Der Ge « « inderai

Mostobst
( ciSchramm . $ atM '
strafte 8. Daselbit kann
gekelte rt werden .

Altbewährt ««

Bügelgefchäfl
« malienftr . «. IN. St <t .
empfieblt bei mähigen
Preii iaub Arbeit .

Hausierer
erhalten alle Strt
Kurz» und Wollwaren
zu billigsten Preisen .

Wagner.
Kronenstr . 47.

Textil.
Wanderdekorateur

«hernimmt noch einige
enfter gegen niätzige
« rglttung . Offerten er

beten unter Nr . 3 % 49
an die Badische Preise .

Gutes Piano
u vermieten . » 7206

egSftr . 358 , 4. Sto <f .
Motorrad , mit § PS .

tausche geg . ftärtere Ma -' chine m . Aufzahlg .
eb . u . Nr . RS7t3 an HI»

An -

»atzt<ck>e Pieste .
Welch . Svediteur über ,

nimmt den

Umzug
einer 4 Zimmerwohnmtg
mit Möbelkraftwagen
von Grötzingen nach
Pforzheim Ende Oktob .
und zu welchem Preis .
Angebote u . Nr . 4VZ4a
an die Badifche Presse .

I
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Statt besonderer ^ nxeixe .

Unser« inm ?stgeliebte und herzensgute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frl . Herta Eckhaus
haben wir heute in der Heimat (Biedesheim , Pfalz ) zur
letzten Ruhe gebettet . 20232

In tiefem Schmerz :
Alwine Kleinberger , geb. Eckhaus -
Max Kleinb erger .
Albert Kleinberger .
Helmut Kleinberger .

KARLSRUHE , den 12 . Oktober 1926.
Moltkestraße 16 a.

Danksagung .
Allen denen , die uns bei dem so plötzlichen Hinschei¬

den unseres guten Gatten und Vaters

Julius Kahn
in so mitfühlender Weise ihre Teilnahme bekundet haben ,
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Martha Kahn , geb. Dreifus .

KARLSRUHE , 11 . Oktober 1926 .
Weltzienstraße 17. 20186

Danksagung.
FQr die Oberaus zahlreichen

Beweise aufrichtiger Teilnahme
an dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir allen herz¬
lichen Dank . B7.20

Familie Gebhard Klenzler.
KARLSRUHE , 12. Okt . 1926.

Wir loche »
für uns . konkurrenzlosen

Bekleidnnasartikel
tüchtigen . stadtbekannten

jüngere « Herr «
mit auten Beziehungen
zu Fabriken «Betriebs -
täten ) . Kein Saison¬
artikel . leichtes Arbeiten ,
arohe Berdienstinöglich -
keit . Vorzusprechen Don .
nersiaa oder Freitag .
10—11 Uhr vorm . Kon¬
ditorei IKasseel Kans -
mann . Ludivigsplab .

3—4 tüchtige
Gipser

für sofort gesucht bei
Bernhard ® . Martin ,

Gtpsermeister ,
Brettestr . 52. 937222

Danksagung : .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Ableben
unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und
Tante

Frau Fanny Mehlem
geb. Wirth

sprechen wir unseren inn gen
Dank aus . B7191

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

GustavWörner , Schmicdmstr .
Hardts-traße 52.

Einem Arbeiter
ist bei einer Jnteressen -
Einlage v . JIM 1500 bis
•2000 die sichergestellt wer .
den . dauernde leichtere
Arbeit aebot . Angeb . u .
Nr . 20288 an d . Bad . Pr .

Tüchtige

'»
in der Juwelier¬
branche kundig ,
findet sofort Stellung
Angebote unter Nr
20015 an die „ Ba¬
dische Presse ".

Xiiditiac selbständige
Pelznäherin

für jVntterarbctt tof . ges.
Mar Lindenlaub ,

Kürschnermeister .
Kaiserstr . 191 . 2NZ40

A

Man rühre
mich kalt an

und lata « mich dann 20 Minuten kochen .
Alsdann verwandle ich mich In 0 Teller
hochfeine , schmackhafte Suppe .

Et gibt die Sorten:
Erbs fein Blumenkohl Spargel
Erbs mitSpack Reis mitTomaten Tomaten
Erbs mit Rai« Teigwaren Krebs
6r0nkern Ochsenschwanz Pils

Oabel bin Ich «ehr billig !
Jeder Kaufmann bat mich !

T& tiwVi

Suppen in Wurstform

ein rassiger und ausgiebiger
Edelkaffee . einer der feinsten ,

die überhaupt auf den Weltmarkt kommen .
Echt blau Java , hocharomatisch Mk. 4 .80
echt gelb Java , herb und kräftig Mk. 4 .40

Weitere Sorten von Mk. 2. 40 — 3 .60

Emmcridier Haren-Expedition
Karlsruhe , KaiserstraBe 152

Telefon Nr . 1500 5667a

äiniccgitluttin
oder bessere ? ffräulein
zu 2 Kindern von 4 und
& Zaiiren gesucht . — Nur
solche die über gute t? m»
psedlnnneu vertilgen ,
mögen sich schriktl . meto ? »
unter Nr . 1019722 an die
Badische Presse .

ItHfflPHWimBätfter
welcher sich in der Kon -
ditoiei ausbilden möchte ,
als Bolontär in eine
Konditorei sofort gesucht .
Angeb . unt Nr . » 9671
an die Badische Presse .

?illcinstehd . Beamten
Witwe in Karlsruhe
sucht für einige Monate
braves Mädchen vorn
^ o » de aus Liitcr ,> a
milic . die rochen und
» allen erlernen kg »«i
ohne Berglitnng . mit
guter Bebandlung und
vollem Anschllift . An -
geböte unter Nr . M098
an die Badische Presse .

Junge MM
MsSimiu ^
mtt guter Schulbildung
lür « liircilimoidiint
gesucht Äingeboie unter
Nr . 20838 an V.Bad .P reffe

Tüchtiges , solide »

Mädchen
das gut rocken kann , od .
verfette Stütze in ntöft . ,
hcrrichaftlichen Haushalt
gesucht . Stric

^ ftr . 35, II .

Redegewandte
Damen und Herren

gesucht , »um Vertrieb
einer noch nicht einge -
slitirte » Berstcherung « .
Zeitschrift . Iliierrcichte
Berfict>eruugsbedingung .

Höh . Perdieust . Je Ans
trag Provision von 6 M.
Äorzustell . bei Ziemann ,
Winters » . 21 : bei Borth ,
Karlsruh «. Mittwoch v .
2- 6 Uhr . B7224

CjfiMyfUu ' Olttömvffll

OftvUUvUiM f !

Wir empfehlen :

Teppiche , Bettvorlagen, Läufer
Cocosteppiche , -Länfer und -Matten

Schlafdecken , Imkh Tisch- und Hecken
Wollfries für Fenstermäntel

Gardinen , Stores und Betldecken
Möbel : und Dekorationsstoffe

jilililiiililiiilililililîililililiiilililiii| i| ilililililiMililililililililili| ilii;li| ilil!lililii:iilili| ililililililililililiiiniiililifi| iiiitlil>i]l
Sveziatität : THobeine ZeppicQe und Stoffe

£ntwürfen führender Künstler
Hauptvertretung für die Textilfabrikate der
"Deutschen Werkstätten Dresden -Hellerau

nad)
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tvitwe
50 Jahre alt , sucht , ge-
stützt aus gute Zeugn . .
Stelle als Haushälterin
in frauenl Haushalt .
Wirtschafterin od . dal .
Gröberes HauS bevor¬
zugt . Angebote unter
Nr . S9ti42 an die Ba¬
dische Preffe .

Fränl . sucht tagsüber
Beschäftigung

gl . w . Art . Anq . n . Nr .
D9678 nn die » oh , Pr .

Suche für meine Toch
»er . l9 I . alt . Stelle als

Haustochter .
Angebote » . Nr . K-9680
an die Badische Presse .

Tüchtige junge öran .
welche ln Herrschasts -
bans , aedient hat . InchtRushilfssteüe
oder stimdenweile . An
geböte unter Nr . Vnfi8 .>
an die Badische Presse .

Wohniiiigstaiisch .
Aeboteu : schöne 5 Zim -

merwohnung mit Bad
und Zubehör in der
Weststadt ,

lyesucht : ebensolche in
Mittel - od . Südwests ».

Angeb nnt . 9 ! r 319702
an die Badiiche Presse .

Lei größeren Käufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen -

DreyfuR & Siegel
Kaiserstraße 197

20182

Tllcht . , gewandte © 7226

Perl -Stitein
sofort gesucht . Kaiserstr .
18». varterre .

Geübte
Kleberinnen

finden Beschäftigung .
Elilann u . Baer ,
Pgpierwareufabrik .

Lachners,r . 7- 9. AiW

Infolge Erkrankung
meines Dienstmädchens
suche ich ein ebrl . , slelft .

Mädchen
für einem HauSkalt von
3 Person . Dasselbe muh
etwas nahen und etwas
schneidern können . An -
geböte unter Nr . 20322
an die Badische Presse .

Saubere , pünktliche
Shu

für tagsüber tn kleinen
Haushalt gesucht . Ä7179
Schützenstr . «Za . I . St .

» ünkiltche Zuverlässige

WM -IlHOIkN
kür sofort i Weststaoti ae -
sucht Angebote un >. Nr .
20028 an die . « lidische
Prelle ' erbe ' en .bcfirmMdtftsn
mit fluten HandarbeitS >
»eugn . f . Lanive >nschirin -
sabrikation , kann sofort
eintreten . B7W :>
Badische Handwerkskunst

<A. m . b . H.
Karlsrube .

Friedrichsplav 4 .

iTiichttg . , jüngerer

Buchhalter
von renommierter !> irma niii
» 10 ^00 Mk . Interessen - Ein -
läge « «sucht . Anssührl Oster - ,ten unt . Nr . 4005« an dte . Bad . I
Presse " erbeten . 1

Die AUewvertremng
einer renom .. chem . i^ abr f für zwei 10 Pia -
Markenartikel lPatenti Ist an !olv . Reflektanten
mit ca . 185. — Mk . Betriebsmitteln für oen
dortigen Reg .-Bezirk su vergeben . Nachweis¬
bare Bertrcter ' Verdienste übi ' r Sftill . liKin. —
monotl « est Reklainenmeritütznng . — Be -

Wische ieMMiuno
sucht einen

Reisenden
Nur seriöse Serren mit besten Referenzen
wollen sich melden : auch solche , die neben
einem anderen Artikel Konsumweine vro -
visionsweise milverkausen wollen . Mest.
Angeb . unt . Nr . an d . »Bad . Presse " .

Ttichtig « r , fleißiger

♦ Reisender ♦
der gute Erfolge nachweisen
kann , bei der bad . Land - Kund¬
schaft gut eingef ., mit 5— 10000
Mk . Interessen - Einlage gesucht .
Angeb . mit Angabe bish . Tätig¬
keit u . Referenzen unt . Nummer
4007a an die Badische Presse .

« icrtzcugsabri » vergibt den

Allem verkauj
auf eigene Rechnung ihrer

mMictleit öchnMllwW
die das bisherige an Leistung wesentlich über -
treffen , für den Bezirk ÄarlSruIie im Um -
kreis von ca . Ml km . ssloilem rührigen Ver¬
käufer , möglichst eingeführt bei Klemvnern ,
Jnitall .. Schlossereien , Schmieden , Werkstätten .
Gabrilen etc . ist « nte Erlsienz geboten und

bohes Einkommen . A275»
Angebote mit Anaabe des Alters » . der Bar -
betriebsmitiel erbeten ant . S.T . 8180 an Ala -
Haasenstein & Bonler . KarlSruI «e i B .

Züchiige . steistige Herren mit guten Umgangs -
formen . Energie und möglichst Erfahrung als

Acqui3iteiir6
für erstklassige bereits eingelührte illustrierte
Zeitschrist an allen gröberen Glatzen Mittel -
baoens tauch gr . Ortichasteni gegen hohe Ber -
gütung « esncht . Angebote mtt Neferenze >i
unter Nr . 20294 an die Badische Presse erbei .

ffucfjdruckmar ^ inenmeister

in Plattendruckbewandert oder Schweizer¬
degen per sofort gesucht. — Angebote an
Elikann & Baer , Papierfabrik
— Lachnersttaße Nr . 7— 9 erbeten —

SIM0

Magazinier
aus der DROGEN -BRANCHE bevor¬
zugt . von altangesehen . Fabrik chem .
Prod mit 3 bis 5000 Mark Interessen -
Einlage gesucht . Angebote unt . Nr .
4006a an die Badische Presse erbeten .

I Verkäuferin. ÄÄj
I «Väter eine wirklich branchelnnd ., tüchtige
I Berkauferin iiir die Abteil « Damenwäsche .
I Offerten mit Bild , Zeugnt » odschriil «n und
I lSehaltsansvrüche an Robert Vtpsky ,
I Ä . - Baden . Langestr >̂5>. 4»1ia

Vertrauensstellung -
Gesuch.

Junger Mann mit 12j .
Dienstz . iverh . l . mit gut .
„•U' iigii . versehen « . gut .
Vergangenh . , sucht ? te>
i » » g als

Kassierer ,
Hausmeister

od . sonst Arbeil ira . w .
Art . Kaution 4<KN> U t.
gest . werd . Ving. » . Sit .
» 9670 a . » . Bd Pr . erb .Heizer
it . Maschinist , gelernter
Schmied . 22 ? al >re alt .
mit guten Zeuttniss «»
incht sofort Danerstella .
Angeb . nnt . Nr .
an die Badische Presse .

Jg . Mann . 32 I .. ebrl .
» . zuverlässig , sucht
Vertrauenspost .
gleich welcher Art . An -
gcbote unter Nr . Ä97I0
an die Badische Presse .Verkäuferin
der Schnhbranche sucht
Stella , i» Karlsruhe od.
Ilmgeb . Bin 0 I !. der
Branche tätia » . in nn -
gekd Stell , « ng . » . Nr .
SS7I8 an die Bad . Pr .

Alleininädchen
27, Jabre alt . sncht
Stellung in kleinem ,
ruhigen Haushalt ans
l . Not ). Witte Ieugnisse
jit Diensten . Angebote
nuter Nr N »fi87 » n die
Badische Presse .

Erstklass . Weihnäherin
sucht Beilliitftigniig in
einem seinen SMfrfit ßle -
schiift. Prima Zeugnisse
sin» vorhanden . Ange -
böte unter Nr . 09714 an
die Badische Presse .

Jüng . Jrinlein sucht
Stelle auf Büro s. leich-
lere Büroarbeite » , ginge
auch , da Zeicheutaleni
vorb . . aus Zeichenbüro
ete . Angebote n . PSiigl
an die Badische Presse

Kleisiiges . edrliches

Mädchen
20 I alt . sucht Stelle k.
fof . nebt mehr ans gnte
Bebandl . als ans Polin .
Angebote n . Nr . P9715
au die Badische Presse .

MSdchen , 17 I . , such »
Stelle im Sausbalt . aus
1. Nov . Angcb » . Nr .
R9717 an die Bav . Pr .

Meistiges . ehrl . Miid
che» Incht Sielte i . Haus
balt für tagsüber . Au
geböte unter Nr . 29692
in die Badische Presse .

®otinunnstauiöj.
!>- « Z . Wohn . gesucht .

West - od . Südwesistadt -
teil . Mod . Z Z . -Woh » « .
mit Bad . kann , . Taufch
geboten werd . Umzugs -
kosten können evtl . ver -
gütet werd . Ang . erb . u .
£ 9657 an die Bad . Pr .

2Bnfinuno5tau ! öj ,
Schöne 5 Aimmerwoh -

nung mit Bad in der
Wcststadt zu tauschen , ge-
ge» schöne 3 Zimmer -
wohnung mit Bad . in
West- oder Südwesistadt .
Offerten unt . Nr . » 9695
an die Badiiche Prelle .

Mnun () 5tau{ (I).
S <k>önc 3 Zimtwkrwohu .

in Siidweststadt zu tau -
scheu , gegen ebensolche i .
West- od . Südweststadt .
Angebote u . Nr . 39699
an die Badische Presse .

8K5133E3
Auto-Arm!

oder Aufbewahrungs¬
raum . 2türig . mit Ze -
mentbvdcn , im Mark -
gräflichen Palais . Karl -
^ riedrichstr . 23 . in näch >
fter Näbc des Marktes
ver sofort w vermieten .

Bad landw . Hanvtge -
nossenschaft . Lauterberg -
strafte 3. 20324

Scheune
mit Stellung

zu vermieten . Wo . sagt
unter Nr . ^ » ««3 die
Badische Presse .

Sil bester Lage d . Kai -
rstr^ wird in kurz . ZeitWWW

4 Zimmerwohn.
frei . Geeignet für Pra -
rts . sowie feine L^ rren ^
und Tarne »schneidere !.
Tauschwohnung muß znr
Verfügung gestellt werd
Interessenten wollen sich

elektr . Ltckt . . aV
C? inc „ 2 . Stock . «
fierrn sofort »»
ffe.Herftr . :■> '

Zitn . ""
K?

schristl unter Nr . Q9690I benutz , zu »er % .,in der Bad . Presse meld , i Werderstr . 49 ,

< Zimmerwob «« Ä ^
in best . Lage der ^
stadt . auf Wunsw M
rage , ver Sommer ,,
gegen inäfiiges ®,f SJU'
leben , u t'ermicicii .
geböte unter 9! r .
an die Äadifche ^ L ^-"

» ehr schöne
3 ZimmenoK
«Dachs, . , , in der SU » ..
strafte , sof. be, >eb ^
verm . M . Rieg «
IcN . Sternvergstr »^ . ,,!'
Telephon 3877.

Zimmer
mit kl . Küche. (Va5',^ cht . an nur
Familie ver >
» ermieten . r :
ter Nr . N »««k " n
Endliche Prefs - .̂ M

Hübsches , weift >no°

Zimmer
mit 2 Bet ' e» an
^ bcvaar od . 2
bamen i » vi» - * rjl
Srttr , TOo ' f' fr

2029fi
WoF mdhl .

rncr , ii verm . . jj
'

>Äottesanerstr . 1^ .
2 leere

mit Küche
loefUtnM , sos.. ««V ;
solides ybepaar |]!|l
mieten Angebotc
Nr . t'9610 an dic
dUchc 'Kreffe . —
Schön SSTTg, ,
evtl , mit SllatJtcrtJC
iu vermieten Wn '
Nr . 123. III . . »
P ' ad ,
« « t Möbl ,IVUI JUKI' ! .

billig , u tun .
ftr . 11 , V r ._
Wut inöbl . 3i ^ !ft

'
Sicht ., auf
vermiete »
Nr 55 . XI . S L- js »
Pin gut möbl .

, » vermieten .
strafte 45 . I I

Su verm . ar - »M
Äliöbeletnftellcn . äVJ,
lienstr KU «

« iir sos. od f
möbl . Limmer K
P . , n verm ®nI m
Nr . B. II .

2 Zimmer f(
m . 3 Bett , zu ver̂ F
komm , nur ^

r
in » rage . « rS« V
belsberaerltr . ' • -

Müblbura .

Gut möbl . » ' "U
-l . Li « l . Bei *» - '

« a
verm . Fu « » . R »c" mÄ.

m
S* \iK möbl « A AZimmer aus 1o . y, t iif
1. Nov . zu
NeubauX
2 . Sto < links^

-^ i«
Tellw .möbi . «5^ ?^

Zimmer tnü .}j #'
aelegenh fof . »j 1- '

Wohn - u?
"
schlaf

an fol .. best

iL crt-
Wm. Sinn .
w «t möbl . . gr
fof . , . tim . 2tW VJ>Tr . . b.JJIühJiW :

Westend » ; . *' ' „ eL
möbliertes o ' m üj )

, ii nermietem _^ - ^ (f
rreiti möbl .
•rtv t/iiht H . W

Schöne belle

Ardeils- »itt LaankSM
mit Oberlicht , ca . 300 qm find tn der
der Hochschn>e au vermieten .
unt . Nr . 20280 an d . Bad . Prelle <r

KIB&UBM3
Beamtenw . ohne Kind ,

sucht in gutem Hause , 2.
Stock 2—3 Zimnrcr und
Küche , gegen 3 Zimmer ,
Küche u . Kammer . Söeft
stabt ober auch z Zim¬
mer zum Einstellen der
Möbel zu mieten . An¬
gebote unter Nr . X9697
an die Badische Presse

l möblierte » Zimmtt
und Küche oder slochge
legenbeit von Ehepaar i .
mieten gesucht . Angeb
unter Nr . T969 ĵ an die
Badische Presse .

Kinderl . Ehepaar inchl
schöne > Aimmerwohnll .
oder freie 2 Limmer
wohniiua . Angeb unter
9! r . » 970.-1 an die Ba
diiche Presse .
Veert « Zimmer mit

Hüilic oder leeres groft .
Zimmer von ruh . ält .
>> räul . ans sokort oder
l . Nov gesucht . Auge
böte linier Nr . k^ 9Mi .'>
an die Badische Preise .

Mut niUbi, , heizbares
Zimmer

mit elektr . Licht . a » f l 'i.
0 .' t . ges. Nähe Staats -
technikiim . Angebote m .
Preisangabe » » ter Nr .
4032a an die Bad Pr .
Einfach möbl . gr . Zim -

>ner in best . Hause , vou
ält . . best . Herrn mit z.
? . eig Sachen i . Stadt -
iiwierit . Angebote mit
Preisangabe unter 'Dr .
i?9B60 an die Bad Pr .

2 Bürora
Stadtmitte , zu
Angebote u .
? n

"
dte B - di sch-^

Eins , möbl -
Zimmer mit
berusstät . tfrji P
mieten gefuffltv , ,,n

'
liiilev Nr . ^
Badische Preff—

2tnii6i » pu :rr ' f

helles Zufl
IUI heizbar , et -" ' -.
Angebote n^

■llr.
an die Bav ilK -

yraiil . sucht ^ r
Mansarvc >iz>»" » ' „
bar Angebote
L97II an - '

« rruseiStige .

L.? .nöblttne'
Zimmer , s

per K>. S~M . ' V 'c'1;«
teilt Hanse de> öntfc;
Siidweslstadl ^

' r /
mit Preis
a » die BflP jlr - ^ » t

.1 uimer VW * #
Familie {« « «

(iVltrmber "■! b '
« t ' r,Zittt

mit voller '■'V,.
mir » inein V»». , .
mit Preis » >>> - ^
au d e „ Bad ^ -

Solid .
heizbar . ". ' .". ^,.no^'',,ii

Nov nefncM; « rii '.
Anacbote

Wühle , « <ir
Merknrstr ,

mit . Sjeii

A4
63 .

Beschiagnahmesreie

4-6 3&nKnmlHM
in gutem Haule und schönerÄo ^
läge ani » olort non ^ ,̂t .
Familie xu mieten »<e sU ofäd -
Angebote zu richten an die -c
Press « unter Nr .
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Stimme versagte , und ich legte meine Hand auf seinen
3af>r

" ärrijch der alte Winton Scofield sich auch in den letzten
yjfjn

en ^ nommett hatte , bei seinem Tode hatte er sich als ganzeru bewiesen — und schliesslich , er war doch Freds Vater .
Wieb *

et) , Iom heruntergelaufen , als er hinfiel, " nahm Fred
iveij

"
~° 5 .. Sie miift dicht hinter ihm gewesen sew , als der

® oir, & kiel. Sie blieb unverletzt , setzte sich aber einer großenyr aus , um Vater beizustehen . Rowan kam eine Minute später .
"

«
" ist der Haushofmeister ? " warf ich ein . Er nickte. „Seit" I^eht er in Diensten deines Vaters ? "
..« olange ich denken kann , war er bei ihm .

"
"Und er sah die Schießerei mit an , wie die Zeitungen melden ? "

l®r ick
er ( am er ft > uachdem die Schüsse gefallen waren . Vater

Boden , als Rowan oben an der Trepp « erschien , aber
j crtc

?t
®Qt " och nicht fort . Rowan sah ihn ganz deutlich . Darüber

Seiliii !r -
U Jerry zeigte sich merkwürdigerweise geradezu

®ls St
~~ mat hte überhaupt keinen Versuch , sich zu verstecken,

hatte " herunterkam , oder zu entfliehen , nachdem er ihn erschossen
..Von woher kam Thurston , als er Jerry erblickte ?"

^em Seitenflügel durch jene Tür ."
ich höre , schoß er auf Jerry ? "

ibn
"

* at >et bet Schuh ging fehl . Jerry schoß wieder und streifteDann machte Jerry , daß er fortkam .
"

8«a>d »
Uni> ' a^ en einander an . Ich dachte : „Jerry ist « nichtaber es nützt gar nichts , dir das zu sagen ."

iv in ? gestern in Shirleys Auto hineingefahren, " sagte Fred
'nein ?» nach dem Frühstück , bei dem du das Gespräch auf" Vater gebracht hattest . Das Hab« ich den Beamten und
zedach^ « « " icht mitgeteilt , aber ich habe natürlich darüber nach-

du e« ihnen sagen ? " fragt « ich.
d«

'
JJrrJ. sollte erst mit dir darüber sprechen . St «»«. Warum ludest

gestern zum Frühstück ein und zertrümmertest dann am
? * » Auto ? Was wußtest du ? "
vi ? ihm fest ins Auge und schüttelte ben Kopf .

Rieb
"

foL 0tc^ " ,ich , was Vater gestern abend vorhätte .
" fuhr

» M, jl °
, >,Du wolltest wissen , ob Shirley ihn abholen würde —

Jz ' Q8te dir , sie würde es tun .
"

^ nickt « wortlos .' ragte Fred geradezu : ^ v » mnuttft ihr Tut « «n , am st«
. Ju hindern ?"

bot , . ^ ° rrte ihn an und dachte immerfort «n Jerry « Mahnung ,
» t,

'
L Seele etwa » ahnen dürfe "

, und an die Bestellung , die er
„nt* * .*3 Klangenberg überbracht hatte und durch die er mich tat ,

| lassen " und „auszuharren " . Dennoch mußte ich jetzt
hatten,

^ ^ mt ' n* Handlungen schon gegen mich gesprochen

tch fuhr ihr Auto a« , u» »» verhind «rn , daß |U" « itet abholte .
"

ko» irj ®ot überzeugt davon . Du hattest gestern Anlaß , zu glauben ,°twas zustoßen würde ? "
r blieb nichts anderes übrig , al , abermal » stumm zu nicken.^ " kamst du zu diesem Anlaß ?"

Ich hätte es ihm ebensogut sagen können . Er glaubte natürlich ,daß ich eine Mitteilung von Jerry gehabt hätte . Trotz seiner be»
greiflichen Erregung zweifelt « er jedoch nicht daran , daß ich e» mit
meinem ungeschickten Versuch gut gemeint hatte . Er machte es mir
deshalb nicht zum Vorwurf , daß ich, als mir etwas von einem An -
schlag gegen seinen Vater bekannt wurde , ohne weiteres annahm ,daß Shirley dahinter steckte .

„Das war mein erster Gedanke , al » ich di « Unglücksnachricht
erhielt, " fuhr Fred fort . „Anfangs dachten wir ja , daß sie nur
hinter dem Eelde her wäre , und deshalb nahmen wir ihm das
Geschäft aus der Hand und setzten ihn auf Leibrente . Auf dies«
Weise konnte ihr bei seinem Tod « weiter nichts zufallen , als die sehr
große Lebensversicherung , die er für fi» bestimmt hatte und die eine
halbe Million beträgt ."

Endlich ging mir ein Licht auf . D «n ganzen Morgen hatte ich
nach einem Beweggrund gesucht. Jetzt wußte ich , warum Winton
Scofields Name auf Keebans Tafel obenan gestanden hatte . Auf
diese halbe Million hatten Shirley und Keeban e« abgesehen , als
sie Scofield heiratete . Aber sie mußten die Geschichte sehr geschickt
anfangen . Unter keinen Umständen durfte irgendein Verdacht auf
Shirley fallen , denn sonst hätte ste die Summe nicht erhalten und
sich damit an » dem Staube mach«n können .

„Mein Bruder Ken und ich machten uns schon Gedanken über
diese Lebensversicherung, " fuhr Fred fort . „Erstens kostete uns die
Prämie dreißigtausend Dollars im Jahre , und dann fürchteten wir ,
sie könnt « eine gefährliche Versuchung sein . Nicht daß wir glaubten ,
Shirley würde meinen Vater umbringen , aber es gibt viele Arten ,
auf die man die Lebenszeit eines Menschen verkürzen kann . Des -
halb beschlossen Ken und ich , die Prämienzahlungen einzustellen .
Aber als Rowan mir durchs Telephon meldete , was geschehen war ,
schoß e» mir gleich durch den Kopf , ob Shirley vielleicht die Hand
im Spiele gehabt habe , da die Versicherung ja noch in Kraft war .
Da sagte Rowan , daß Jerry Vater erschossen hätte , und ich sah
sofort ein , daß Shirley ; . :chts damit zu tun gehabt haben konnte .

"
Ich ließ ihn weiterreden , ohne recht hinzuhören , denn jetzt durch«

schaute ich Keebans listigen Plan . Ich begriff nicht nur , warum
er Winton Scofield erschossen hatte , sondern auch , weshalb er es
selbst getan und keinerlei Verbuch gemacht hatte , sich dabei zu ver »
bergen . Er wollte eben gesehen , wollte — ganz besonders durch
Rowan — identifiziert werden . Denn er wußte ja genau — Rowan
mußte ihn für Jerry Fanneal halten und als solchen erkennen .

Und auf diese Weife wurde jede Gefahr eines Verdachts gegen
Shirley abgewendet . Denn Jerry war ja ein wüster , zügelloser
Verbrecher , ein namenloser Mensch , der di « an ihn gewandte gute
Erziehung zuschanden gemacht hatte und „Mrückverfallen " war !

Fred war ganz unglücklich darüber , daß er seinen Vater mir
gegenüber gestern lächerlich gemacht hatte , und machte sich auch
seinen Verdacht gegen Shirley zum Vorwurf .

„Sie war an feiner Seite , ohne auch mrr eine « Aug «nblick an
sich srkkst zu d«nken , sagt Rowan, " erklärt » er -nt «. , 3t « hielt ihn
in ihren Armen , als er starb , und -v

"

„Wie geht es ihr jetzt ?" fragte ich .
, Si « ist furchtbar herunter . Nachdem st« ihr » Aussage gemacht

hatte , mußte st « sich zu B «tt legen ."

„ Kann ich ste sehen ? " fragt « ich .
„Du ?" entgegnete Fred verwundert . „Weshalb ?"

„Sie hat Jerry beschuldigt .
"

„Das hat Rowan auch getan . War « » sprichst d« nicht mit
dem ? "

„Das werde ich nachher auch tun, " gab ich zur Antwort . „Willst
du so gut sein , nachzufragen , ob sie mich empfangen kann ? "

Er ging selbst nach oben und kehrte mit höflichen Entschulde
gungen ihrerseit » zurück. Aber das hatte ich erwartet uyd kritzelte

deshalb die zwei Worte „Lattenseppel und Iltisse " auf «ine Visiten -
karte von mir . die ich in einen Briefumschlag steckte , mit dem Fred
nochmal » nach oben ging .

„Sie will dich sehen," sagt « Fred , al » «r zum »weiten Male
herunterkam .

Acht « » Kapitel .
CR« « Da « « bringt mich in Mißkredit .

Sie lag in einem feenhaften Morgenkleid au » Spitzen und rosaSeide auf ihrem Bett . Auch sie selbst war bis auf ihr gewelltes rot -
goldenes Haar und ihre blauen Augen rosa und weiß und prunkte
besonders mit ihrem nur knapp bedeckten, schönen Busen — vielleicht
unabsichtlich , aber nach dem Grundsatz , daß e» nicht schaden konnte .

Fred Scofield ließ un » allein , und sie blickte mich erwartungs -
voll an , ohne ein Wort zu sagen . Ich eröffnet « di « Verhandlungen
durch einige landläufige Beileidsredensarton .

„Machen Sie die Tür zu und setzen Ei « stch," sagt « st«.
Ich schloß die Tür undt rat dann an da « Fußende ihre , Bettes .

In diesem Augenblick sagte ich mir . daß ich bisher noch nie mit
einer Mörderin zusammen gewesen war . « Verding » kannte ich «ineDam «, die ihren Gatten erschossen hatte , al » st« ihn tn «in «r mehral » heiklen Verassung antraf , aber di « Witwe Scofield . die da vormir lag , gehörte einer ganz anderen Gesellschaftsklasse aic Sie
spielte , wenn auch vielleicht nicht um ihr Leben , so doch wenigsten »
um ihre lebenslängliche Freiheit , und da » Spiel ging um den Ein .
satz von einer halben Million . Ihr Gatte lag tot t« einem andertn
Zimmer de» Hause », und ich hatte da » Gefühl , al - ob st « stch in di ».
sein Augenblick innerlich sagte : „Nun — was auch kommen mag —
las ist vorüber !"

Laut sagte fi« : „Was bedeuten dt« Wort « auf Ihrer Kart «?"
„Wenn Si « w nicht wissen , warum liehen Ei « mich dann trotzIhrer anfänglichen Ablehnung herein ?" entgegnet« ich .Sie antwortete nicht , sondern blickte mich mit forschenden Augenan , so daß ich Zeit hatte , sie genau in Augenschein zu nehmen . Ei «

schien mir weniger schlank als jene Christina am Fluhufer zu seinaber das war erklärlich , da sie im Morgenkleid war und keinen
festen Gürtel anhatte. Die veränderte Haarfarbe war natürlichleicht herzustellen gewesen , und trotz ihrer ganz anderen Art zusprechen , war ich überzeugt , daß ste Christina war.

Im nächsten Augenblick gab fie es selbst zu. „Ich weiß , wa ,Sie meinen . Steve, " sagte fi« ruhig . ,,Si « meinen , daß Ei « mir
etwas anhaben können , nicht wahr ? "

„Sie sind Christina, " sagt « ich.
„Richtig ! Rufen Sie meinen Stiefsohn Fred «nd wen Et « sonst

noch wollen herein . Ich habe etwas zu beichten , wa » ich der Polizei
schon heute morgen hätte sagen sollen . Und doch hatt « niemand
Schaden davon , daß ich es verschwieg . Rufen Sie ihn herein !"

Sie richtet « sich auf und streckte mit bühnenhaft erhabener Ge-bürde einen Arm au ». „Oeffnen Sie di « Tür ! "
Ich tat «» und bat Fred , hereinzukommen . ,,Si « hat un » etwas

zu sagen, " bemerkte ich und beschloß, mich mit diesem einen Zeugen
zu begnügen . So gingen wir beide denn in ihr Zimmer hinein und
schlössen die Tür .

Sie bedeutet « un » durch eine Handbewegung , neben ihremBette Platz zu nehmen , und wandte sich dann an Fred , ohne micheines Blickes zu würdigen .
„Fred , ich kann dir noch mehr über die Schießerei sagen "

,begann ste. „Du kannst dann entscheiden , wie weit du die Polizeiins Vertrauen ziehen willst . Wie du weißt , stamme ich vom Kabarett
her . Du hast wohl noch Schlimmeres von mir gedacht . Wenigstens
behandeltest du mich so , als ob du es tätest .

"

(Fortsetzung folgt .)

Wegen Autgabe der Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

BflfÜÜ krt-, Kredeni , Tisch , Stuhl . Hocker Mk. 213.—UT« t t .io brt.. Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170.-
. . Aul Wunsch Teilzahlung . 19621
J ^ KSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

förlr
0" * n3ei 8 cn zu Griginaipreisen

3n ß
* " ®odi 'a,c presse "

aufgeben
— ? arls rul >» ?

. ^ lommftrqg « , d
in lätnHidien Stadtfiliale «

kerner tn
Wilhelm Ruft . Pawierw .-Gelckäft . Ecke Haupt - u .öifcnbaünfttabc .
Ctto Haustein , FremerS - ,».«

■rafft . 97 . Tel . 1833, 11,

in .'«tu :

' """ •'» •bei, :

* »«««, .

" ' uaifai ;

5 »rt »a, .

« " >»>,rg .

^ " " Wangen

* * ° > n, .

«Oft, .

C" oi6 Ut8 .

" «ft

I « Uli

'Ott ;

' ' Slfciin ;

4l «8c«

Zigarrenbäus "
Ruppert .

'
^ cruSbacherstratze 12.?t' ilb . Giinzer , Papier |" • .Schreibwarengeschäft ,^ eitzhoferstratze 27 .
PUS . . Graf . Ziaarren -
gcfcfiaft , ftoifetftrafec 43.Telefon 126. 1

, Heb . Zigarren - >«cschaft . Hauptstraße 60 . |
US

- -- . B -mhäfer -

Zdol , Speb . Jnb , Fran , I
V. Lebmann . GllnterS -

^ lalstratze 13. 1
3o6 . Wescheninoser . Wil -
belmstrake 22.
Hermann Becker. Haupt -s' rake 70.
Kurt SiiTcI . Johann ,« croerstrafte 15.
,;Ä

" Anzeigen -Gesell -lOtoft, StcfanSplav 45.
Sfart Jackler . Maschinen - 1
Strickerei . 2chlosscrstr . 20. |
? Trube ' S Buchbandla
Hauptstcabe 71. Tel . 3Ä* a

& iT erä-
A Ballwe « . ZeitunaZ .NlvSk. westliche Karl - j» riedrichstratze 58.
Otto Pflaum , Zigarren -
Eft 10.
» oir Weih . Zigarren -
Bcf^ aft , Hegauerstr . 27a .

Eilt !
Gel « cht wird ffit so¬

fort » apelle v 8 Mann ,
Klavier . Biotine . Cellist .
Angebote tt PreiSang .
unt . "Jfr . C978H an die
„ Vad . Presse " erb .

Helrafsgp . suchB

Ehe -
Anbahnung

durch B7234
Frau H . Erzinger .

Karlsruhe . Zäbringerftr .
Nr . 27 . III . Wiickp . erw

Heirat .
LandwirtSIobn , S2 I . ,

suclit einfaches Mädchen
mit etwas Vermögen
vom t^andc . wenn auch
nur Liegenschasten . An -
geböte unter Nr . HSKSZ
an die Vadische Presse

Chr . Doseobach
Oemnltrofi « 20

empfiehlt ihre letzte « Neuheit «« In

Samt- il . PiDOiffen
, u billigsten Preisen . 19632

MOSTÄPFEL ♦
in Basel , Sinnen . Rastatt ,
täglich eintreffend , offeriere «

Gebrüder Weil , Mannheim
Telefon 21833 4. 4043a

PrimaPastorenbirnen
hochfeine Birne znm Lagern ,

Ztr . 7. — Mk . frei inS HauS Karlsruhe

Obsthandlong Theurer , Melhienstr . 2Z .

Landbutter
Prima Landbntter , da» Pfd . zu Mk . 1 .70
gan , irisch versendet 4>̂ (>a

Ludwig Ktmmlg . BW

S ,: ä : y-rba-Selse S&.
hau ! ist s«hr « ohuai«, u. sind nunmehr d>« listigen

Möchte mich mit Frl . o .
Witwe verheiraten . Bin
33 I . . ev . . mit etw . spät .
Pernwg . Gesl . Zuschr . u .
JfrilSa » die Bad . Pr .

Heiraten !
vermittelt von Stadt u .
Land , reell , diskret
Institut Fr . R . Morasch .
Karlsruhe i . B .. Kaiser -
strave 64, III . Gegr .
1911. Tel . 4239. Rück-
Porto erbeten . B7232

vollständig verschwunden. Ich kann daher Ohr«
Seif « aus» wüimst« «mpf«h!en. S . Lang- nfild ,W -inddhIa. Si . M . - .65, 30 °/0 verstärkl Iii. l._Zur Nachbehandlung ist Yerba - Srem - l>«kon».
i tinpf. 3u h- d, tn allen Apolh ., Drog. u. Parsum .

Ludwig
Schtveisgut
Karlsruh* i. B.
Erkprutunstrasst 4
beim Roitdeilplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate.
Sehr mäi siqe Preise .

Umtausch alter Klaviere

■ ' C ' i i < [ > <

Wer erteilt grandlichen
Klöppel »

Unterricht
zu mäßigem Preise im
hause t Geil . Ving. unt .
59683 an die Bad . Pr .

Konservatorisch gebild .
Friiulein erteilt grünvl .
Klavierunterricht . Std .
1.50 M . StnBcb . n . Nr .
3E9647 an die Bad . Pr .

Kapitalien

Achtung !
Flir gutes Unterneh

men wird Kapitalist ae -
iucht . Ersorderlich vis
MM .4 . Angebote » n
ter Nr . OOS8 an die
Badische Preise .

Zirkel 32

Telephon 236
!WW »

Kennen Sie schon die 19783• fldler -SchpeibmascIiine
Wissen Sie schon, daS nur die• fldler-SEhpeibmaschinB
in unerreichter Vielseitigkeit Model!« für
alle Verwendungszwecke bietet ? Auch
wann Sie die In weit fiber
300 000 Exemplaren
veibreitete

bereits in Benutzung haben , liegt es in Ihrem
Interesse , fflr Sie unTerbindlich « Vorfüh¬
rung der neuesten Modelle zu verlangen .

5000 Mark
gegen erstklassige hhpo -
thekarischc Sicherheit ge-
sucht . Angebote erbeten
unter Nr . 20314 an die
Badische Presse .

Stille

Beteiligung
bei einer Einlage V. JIM
3000 in einem Geschäft
der Baubranche geboten .
Kapital wird sicherae -
stellt . Angebote u . Nr .
3028« an die Badische
Presse erbeten .

Perlschin
Wanzen - , Ratten - , Mäuse - ,
erstklassige Erfolge ,

Oskar Per /fch. Luisenflr .4 Wz .
Käfenrertilsunfl

18503

Heuer Wein
lederweiber . Pfälier . eigenes « ewä » « au » !>ef»enLaaen derOberhaardt . verkauft in kletnereu ,>n >« roheren Mengen , an Wirte . Private nfw . , :i ürtuskten Stetten — Keine Vermittlung , kein Koni -Missionar . FLsfer werde » koftenlo » , leihweise zurVerfügung gestellt . — Schriftliche « ntraaeu an :

K . Schwarz b. Schravder
Karlsruhe , echillerftrade Nr . IS

au ? Abichlub einige Waaen abzugeben .
Angebote unt . Nr . NS721 an die » Bad .
Pressr "' erdeten .

Heirat .
Vess . Frl .. S« A . ein, .

Tochter , eig . Villa und
Aermöaen . sucht Veam -
teil bis 40 Jabre . An -
geböte unter Nr 8SI694
alt die V ad ische Presse .

Heirat .
Höh . Beamt .>Wiiwe , SS

Jahre , mit eig . Haus u
grötz . Vermögen , sucht
Staatsbeamten bis k>0 I .
Angeb . uni . ifi !)641
an die Badische Presse .

Gelder Boxer
entlaufen .

Abzugeben bei A . Lanz ,
Linkenbeimerlandstr . i .
Zementiabrie . 87230
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Damen -Pullover 16 .50
Damen -Pullover Reine Wolle, nur schwarz 12. 50
Damen « Jacken SfÄpÄsat . • • 23.5017.50
Damen -Mäntel wolle mit Kreide 24 .50
Smoking -Jackenkleid W ^Weid • 45 .00

Herren -Pullover Reine wolle * • •
Herren -Pullover original euM
Herren -Westen Reine wolle
Herren -Arbeitswesten grau
MetZflCr - WeSten 2-relhig Pertautterknopf • 13 . 50

fj?8ten Knaben -Anzüge 6.75 5 .75
Posten Knaben - Sweater Ä h

wÄ 4.25 3 . 50

Posten Mädchen - Jacken Reine Wolle . • . 6 . 75

Große Posten MÄdchen - und Knaben -
Pullover U . Westen 3e

5 .5o
u4M 3 .75

Kinder -Schals und -MUtzen (Garnituren)
225 2 .75 3 .75 4 .75 6 .75

Große Posten Damen -Pullover -Kleider WoIle mgfSe ! 10 .5O Serie a 27 .50 Serie 111 35 .00 |

Zu verkaufen :
Bahnhof -Nestauration

mit Metzgerei, in grob,
ort , brauereifr ., m . Mev-
gerei- Laden , ger. Wirt -
schafislokal , gr . Saal , v
Zimmer , Schlachthaus,
masch einger. Wurstküche ,owie etnaer . Brennerei .
Preis Jl 50 000.

Wirtschaft
m . gr . Nebenzimmer , gu¬
tes Geschäft , in gr . In -
dustriestadt Badens . Pr .
M 50 000.

Wirtschaft
6 . Bruchsal , Sstöck . Wirt ,
schaftsgebäude m . Saal ,
Z Aimmerw ., Scheuer u.
Stalluna u . Garten . Pr .
M 18 000 . An, , ca. 8000 ,
GesckäftsKaus

<EckhauZ> in bester Lage,
mit Lebensmittelgeschäft,
3x4 u . 2x2 Zimmerwob -
nungen , erster« je mit
Bad , Laden u . Wohng.,
bei Kauf 6ej . Preis ca .
M 45 000 .
Geschäftshaus

in mtttelvad . Städtchen ,
mit 2 Läden , 4 Wohng. ,
Verand ., Werkstatt« , Ga-
rage . f. kl . Fabrik , bes .
geebnet Wr M 38 000 .

Kl . Geschäftshaus
LebenSmittelaefibäft , mit
2x3 Zimmerwobnungen .
PreiS M 16 000 . Anz.
5—WKX) M.

Geschäftshaus
in aröft Landort . b . Ra -
statt, 1920 erb . m . gut-
rti'fxnitvitt Lebensmittel -
Geschäft , Laden und 4
Zimmer , bei Kauf be-
hebbar . Breis 12 000 M.
Anz . M 6000 .

Schreinerei
i , Murgtal , mas» . einae-
rJcfytet . auch f . Auto-Re-
varaturwerkstätte sTank-
rtctfc> geeignet. Preis
cinschl aesamt. Einrichig .
M 35 000.
Landhaus bei Durlach
mit 6 Zimmer . schSnem
Obnaarien . Preis M
23 000.
Herrs6 )aftshaus
In Mitterbaden , mit 3x4
Himmerwohnung . , Bad .
Diele, Veranda . Sva -
lierobstaarten ic . Tas
aanze Anwesen Ist beim
Kauf behebbar . Preis
H 33 000.

Ba^ nstalt z« ?4 000 M.
Haus in Vorort

m . 1x8 « . 2x2 Zimmer-
wdbnung . « . WerMStte.
2 Zimmer bei Kauf be-
ziebbar . Preis ca . M
IfiOOO . « n» SflOO M .
außerdem : Villen .* of>
ii . SimtwrflteT. WWWett,
«ziWerdot . S®ertT«a« rtt .
Baupiiitte «fw. 20326

Ruf u. Kroh,
Ammobllien.

Kaiferftr . III . Tel . 1190.

Milde , schmerzende Füße
Brennen und Umkippen der Fliöe
Schmerzen in Wade , Knie bis Hüfte

sind fait nur verursacht durch Überanstreng "
^

11
^

der FuDmuskeLn , wodurch schwache , einge *al*

lene Gelenke entstehen , d. h . Senk - und Spreiz *"

Jung ' s Fußgelenkhaltef
sind eine sichere , sofortig « und millionenfa
bewährte Hilfe , indem sie das Fußgelenk in .
normale Lage zurückbringen . / Volle Garan

Broschüre kostenfrei .
Jung ' s Co. Generalvertretung

Littenweiler 15 — FrelDurg 1. B .
Niederlagen In :
Karlsruhe : Meyer 4 Kersting , Kaisersir . 106.
Pforzheim : K . Allendorf . bedanplatj 10
Hornberg : Hermann Mayer , Drogerie
Lahr : Max Caroli , Samtäishaus
Waldkirdi , Frau Wtw . Hlls , Engelsgasse *•
Freiburg I . B. : F . L. Fischtr , Saniiätshau ".

Emil Merkle , Sportartikel , Eisenbahnstr .
Müllheim i . B . : D . Keller , KraffUasse 9
Lörrach : Grammelspacher & Rtehle

Was sagt der Fußleidend * ?
Ein Apotheker in Magdeburg : Ein Paar Fu

gelenkha .ter »Miiacle *, die ich itlr mich best
habe , sind von gioßartiger Wirkung 8 eveS >h
Meine schmerzen , die midi seit emeinn
Jahren plagten , sind völlig behoben .

« nenzM
I

TANZ FEST ■
in sämtlichen Räumen der Karlsruher Festhalle am Samstag , den 18. Okt ,
8—2 Uhr . Über 50 mitwirkende TanzkUnstleiinnen und Kßnstler aus Stutt
gart , Mannheim uno Karlsruhe . 5 grolle Hallorchester . Ermäßigte Eintritts¬
karten im Vorverkauf zwei Hark , das vollständige Programm nebst sämt
liehen Tanzpiogrammen 40 Pig . bei Firma Hermann Meyle . MarktplaS ,
Durlachertor und Mühlburgertor , Firma Ueorg Mappes , Kaillriednchstr . dl
und Firma Alex Neehausen . Kalsersiraße Ja . 203-0

UNION -THEATER
iiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiaiiiiiiii

Ab heute der Dewesti -Großtilm

Normo , Tatmadge

BLUTHÖCHZEIT
6 Akte Ein Drama aus stürmischen Tagen . 6 Akte

Reichhaltiges Beiprogramm . 20342

Heilbad Ludwigsburg
in Hoheneck (Württ.)
das Bad gegen Gichfu. Verdauung»»
beschwerden bleibt auch während des

Winters geöffnet !
Badezeit : Okt. - März 8 Uhr vorm.
durchgehend bis 6 Uhr abds . Sämtl .
Kabinen und Aufenthaltsräume sind ,
angenehm erwärmt , gleichfalls sind
die vom Bahnhof Ludwigsburg zum
Heilbad fahrenden Autobuffe geheizt.

Billige Penslongs & tze , keinerlei Abgraben
Die unmittelbare Nähe Stuttgarts bietet angenehm « Abwechslung.
Weitere Auskunft durch die Badeverwaliung .

KautRefuctie

Milchhandel
gegen bar zu kaufen
«

esucht . Anaebote unter
!r . Wfifü an die Ba¬

dische Presse.
aller Art . sowieAvvei « etten . Feder -

bett »n zu kau' en oefurtit.
Vlnoefaotc 1) 1 tc an fix .

Siiuiter , Ludivin - Wil -
bflmftr . H, 6nl . <N>224

öMzi« er
oebr . gut erhalten aus
« ur gutem Hause aegen
Barzahlung zu kaufen
gesiicht Anaev unt . Nr .
SOSH an b . Bad Presse.

Kleinauto
gebraucht, out erhalten ,
gegen bar sof zu kaufen
gesucht . SifirlNfl . MUNie.Bövingen i. B . 41138a

Continental -
Schreibmaschine

gesucht.
Angebate unr Nr . A>8!i4
an die Bad >ick»e Presse.

Hohe !hank
gebraucht , gut erkalten
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Skr. SnüfiSti
an die Radische Presse

Schaukasten
sowie Typen - Flach -
t>ru (f«v uno

SAuWler -Molor
,u kaufen gesucht .

Anneb . » nt . Nr 39 <iS4
an die „ Bad . Presse " erb .

Gebrauchter
Firnienssftild

jit lausen gcf . Ana . u
C9688 an die Bad . Pr >
Zu kaiisen «es. gut erh
Chaiselonque

m. Decke u . Bod«ntrpvich
Angebote u . Nr . NS«i^
au die Badische Presse.
Gm erhaltenes Klövpel
rissen m . Gestell u. Klö »>
veln zu raufen gesudit ^
Gesl . Augeb. unt . KW84

Zu kaufen gesucht
Pelz - Schulterkraaen

schwarz . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .# 907» an die Badische
Presse erbeten .

Musiklehrer -Versaminltinq
Mittwoch , 13 .Okt ., abends 8 Uhr , im

80244

Gäste willkommen . Neuaufnahmen jeder Zeit.
Deutscher Musiker - Verband

Eintracht
IJ4J D ° nner . tag | U . |

uartett !
Karten bei Neufeldt ,

|
COLOSS EUM

| Mittwocb , den lg . Oktober . 4 Uhr j

letzte KinServofsteSlang
Frau Holle u . a . m.

Eintritt 0 30 bis 1. . M . 2034 >I

Stammtisch
heute abend S ' /jUhr
MO N INGER
( oberer Saal )

Ai:g.deiitfcher Jagdlchntzvereln
20308 KARLSRUHE

Haus
z» kaufen gesucht,

von Mühlburger Tor biS
Adlerstratz«, mit Laden,
Werkstätte u . klein , Tin -
fahrt . Anzahl«. 800« Jl .
Vermittler verbeten. An-

ebote u. Nr . an
ie Badische Presse.

Geschäftshaus
in bester Lage in klein . ,
schön, wohlhabend . Kur-
stadt bad. Schwarzw ., m."Industrie. 14 Zimmer , 3

ilchen , 3 Keller , Laden,
Werkst . , Magazin . Auto-
qarage . 5 Zim . m . Küche
bei Kauf freiw . HauS
eignet sich f. alle Bran -
che» , « ünft. zu verkauf.
PreiS 36 WO M , 6 . arötz .
Anzahl, billiger . Off. u.
GS707 an die Bad . Pr .

Gesucht wird »« Pacht ,
ten od . zu kaufen

N. Wirtschaft
m . od . ohne Metzgerei.
LebensmittelaeschSft od .
Shnl. wo Geflllgelz. mit .
getr. werden kann <m .
Wohng.) Anz. 4000 M .

Angebote « . Nr.
an die Badische Presse.
NSbe Karlsruhe einen

Acker
zu kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . S0812 an
die Badische Presse.

in günstiger Lage ge-
sucht. Größe , Preis ,
Lage und tzrontbreiteunter Nr . <SSS5S an die
Badische Presse. Evtl .
größere Anzahlung .

Preiswert »tt verkaufen ,
« » nftig « Zablnngsbedingunae ».

Bauplätie
u . Grundstücke

unter Nr . ! . . WWWW äebote
[) i90 an die BadischePresse .

» W H
'

Schreibmaschinen
Büromöbel ®72se
preiswert z« vertauf .

Koff , Waldstr . 6

Weinsiubs

DarmüädterHof
Mitte der Stadt Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

GutgebendeS Lebens¬
mittel - un» Delikatessen -
«eschäft ,u kauf gesucht .
Angebote u . Nr . 2 :971»
an die Badische Presse.

MorgenSchlachttag
Montasrs u.Oonnerstags frisch abgekochte

Rippchen und Schweinsknöchel .
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche 10701
Scbrempp - PriDtz -Biere .

Haus
. .. „ - . M bei
2000 .// Anzahlung . An¬
aebote unter Nr . RS«««
an die Badische Presse.

zu kaufen gesucht~
.blii

Haus
in der Slldweststadt fllr
Bäckerei geeignet, zu
fen gesucht . Angebote
unter Nr . B9648 an die
Badische Presse.

Gediegene u. formschöne
Speisezimmer

I » Ausführung , zu kon-
kurrenzlos billigen Brei -
fen u . günstigsten Zah
luugSbedingungen .

Otto Jost ,
Möbelvertrieb .

Lauterbergstr . 16, beim
Bahnhof . Haltest. Rott -
eckstratze. 20338

Speisezimmer
IN hübscher AuSfübruna .
lehr billig. 17244

Schreinerei Rastiitter .
31 Westendstrafte 31 .

Ertra Ansertiguna aller
Möbel auf Wunsch .

Vertiko
wie neu . »u verr . Zav '
rinaerstr . 77 . III . B71Ü4

in Eichen mit dreitürig .
Sviegelschraatk tOval >
spiegel ) und Marmor -
platte , wenig gebraucht.
1 aroher Emailleberd
siir Kosigeberei geeignet ,
sehr preiswert abzugeb

Meier .
Adlerstratze 2a , II . St . .
links . B7208

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
kauft man nur billig
direkt beim Erzeuger .
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang . Zablungs -
erleiidtcrung . 17411

Aug . Köllig
Möbelschreinerei , Lager

« aiserttr . 132.

Gut erhaltener
Emailherd

f. Kohlen u . GaZ sof . a .
verkaufen. S37180
Kaiserftrahe 6G, 4. Stock .

Schlafzimmer
Speisezimmer
sowie alle Art Einzel -
möbel weg. Platzmangel
villia zu verknusen .
Ert >vrin,enstr . 17 . bei
Ru » . srllher Amalien -
strafte 23 . 90196

Konkurswaren - Ausverkauf .
Im Laden Kaiser -Allee 4», dabier . werden

sämilicke Kolon ialwaren zu bedeutend berab
gesetzten Preisen ausverkauft . B70i2

Der Konkursverwalter ! Kaufmann Johann Nitt

malfiv eiche , gevr .

spottbillig !
6 zu verkauf . «̂ » I

teinftratze !

NSÜ-Pony
B72I.9 Walostr

•̂ 11| IIt:l
1 w. 2t . Schrank 25 Jl ,

1 H . -Bettl . 3 M . el . Mes
singzuglampe 4 Jl , H .»
Nummimantel 5 Jl , schw .
JockenN . 6 ^ 1,2 Mäntel
12 u. 6 Jl , roter Filzt, .,
neu 3 Jl , all. mittl . Fig .
zu verkaufen. B7215
Körnerstrafte 10. 1 . St .

8ltt ' 5 M
Wvyifll on verlaust
» 6399 Spittmerstt . 30 .

Gut erhaltener
Kohlenbadeofen
ÖÄW «

Waschkessel
tntt Feuerungen , Jim .
meröf . , Emailherde , bill
u verkf . Reparaturen u.
Zrsatzteile . PH. Kran, .
Marten' ir . 10 . SMWfi

Motorrad
BiZ - Simplex . Modell ?
5 PS , Sieltcnmai®"

,,e.;,
Gang - Getriebe , wie ,,
weg . Auswand : ruNK .Ai
gen bar zu Verl, . ~
Anzusehen: SW '#

eies . 547 D»r>aA^

Mstsrrad „
neu . 1 Sol . . 4 Vf -M
Maschine, billig . i . M
torrad i PS . . fi>b rD<r,-|
für 150 .« zu oe« ; Sk
■l s. neue Favrra »
dem iestr. 30 i . 6 »13

(5) ut erb .
preisw . zu verli .llbiandst . :! i . V . S » L^UUUIIUU . •>-*. T. ^

DamenfahrraZ ,

Mainstrafte 22 .
Gut erhaltener

Svortwaae «
sowie Kinderftubl
du verkaufen . , -i .Allee 119 . 2 . 6tj g>^

KindenoageNf
bereits neu. zu
NSber. unt . Nr . «2 «.
in der Badifcken̂ T? ^ .
Stubeuwage »
Lanfftall
m verkaufen . V «'
Bcrrfm üllerftr .ai ^ g

Gut erhalt . Sslammig.
Gasherd m . Untergestell
zu verkausen . Nähere ?
Sebelttr . IS , III . B7195

bereits neues
PIAHO

j spottbillig abzugeben
G .Kunz Nachfl .
Zirkel Sv b . d. Bd . Pr .
Spreck, - Apparate

laus Teilzahlung .

P
>loi,
Eini
€on
5®i»e
tat

?«ti
•tint
»Ion
ö «?
I "1'
S- 'n
S ,,e

p

fette
•n ,

?
Hi
•'He
Cistf,
J «il«
['%s
>" Iii

?e9ie

t '

?le
ii

1« 1
pm

K

?,
%

?°rd
|toi

t
ht
hü

ZlMniaWne
Blitz L IV . Wolf TS V,
Marke Unser , Scheibe-
durchmesf. 130 mm . sefir
gut erhalten , mit Ring -
schmierlaaer . i. Austrag
zti verkaufen . 40£Za
Karl Schneider . Schlaf -
scrmeister in Bühl .

Telefon 477.

ZlnnsairnnlunQ
schöne , grobe Stücke zu
verkaufen . Anaebote
unter Nr . N9687 an die
Badische Presse.

Sa . 12 am
Pflasterst .

1 innerer Schaufenster.
Abschluß . 1 Betil m
Rost zu verkf . B715«

Sokiensir. 8, Büro .

Weinfäßchen
45 Liter u . ein Winter -
Uebcrzieher, miiil . Fig .,
gut erbalt . , zu verkaufen.
Sommerftr . 10. I . B7233

Auto
Amerikaner, 6 Zhl . , 4-
Nad - Oeldrnckbr .. offen,
5-Sitz .. 18/50 PS . , m
all . Neniakeiten , fabril
neu , umftäudehalb . aus
Privatbd , lStand Frei -
bürg ) sofort svottbillia
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 4086a an die
Badische Presse.

Ruto,
4 Sitzer . Benz , offen . R/18,fifacb bereift , in gutem
Zustand , jederzeit fahr¬
bereit , wegen Anschaf¬
fung eines größeren Wa¬
gens zu ne to Rm. 2000 •
abzugeben Anfr . u . Nr.
20011 an die Bad Presse

rnrniimiiiiTi

Kinverltuhl .
wanne Kommode.
lifo , Pwschdiwan .

Sessel,
wvin » nke . « MjSjEinzelbnien . gleimk ,,0>
ten in Holz »jW 'stW
neu u . gebrauch'^ li>
derbetten . Matrave ^ ^
Seegras , Wolle u . "

«Ii
»aar . Federvetten . „s-
fen . große *
ch-nfchr . . XIW ,
Hoiler. Divl . - - -i' ^ ' ^ l-
m . Stuhl ,
Waschkomneod . «•
tische, NSfttis»
Laventfteke , eich . zc

n i
Nh
A ,
"' tij ,
iSn
Hie,

cuuciuirci>f *•••* . A.f r»
ttt. Kredenz, 6
versttiftle . aWii ' SR
Diwans , all . f . ' Li ' .
Walter , Bttbm. *®541« #

tafle 5, Mobeia^ , . ^
Monte ' . Strick ' 4

"r Sv - Sci, " h^Tischd . Handarb . Atz
, verk Kaisersir . füjt'ß
9 mal Ifiitton . Srff -,

Aivil - Maniel a» « ' EM
OfffzierSsiofs M m
Mittelar . zu vtti .
rinaerstr . 77. Ii ! -rinaerstr . 77. Ii ! - '

. . !»

Sein. Meli !«
«Mabarb . i . schw?/, ' Pc '
satt neu . f . ar . d -
preiswert , weil ®gl

"'-*
zu verkaufen . - n .

Erbprinzenst ^ .lyrntirtn ^en |
WollmM.'

gefüttert , zu 0- " . ,
zusehen v . 11 bi » ' ,1
nachm. 3 » erfrag
tei- Nr . ^ter Nr . » 9
Badischen PreW

p - tt ,4
sr 'Ä - ö " {
Tibet - » rage «
Hälfte des * « .

" •- <
verkaufen . S«,
unter Nr .
Badischen

2 russische K 'MaK
«Salonbundei .
weis!, selten stii«
Sremvlare . ' V <? »
halber billig
Näheres Lauterbe^ ^ .
IV . St .. KS .

v<antin)cn Ptg !!fc--̂ jj
öeltenchelM >

N .S .U.
Motorrad , 4 PS . , elektr .
Beleuchtung , Tachome¬
ter , prima Bergsteiger ,
in einwandfreiem Zu -
stand , preiswert zu ver -
kausen Jchlosiolatz 28.
I „ lks . Ecke Herrenstr .

B7221

Berks, zwei 1«'
rassenr . , elattß . ,,ir!
rier - Rüden M »«»''»
1% I . alte S#« \ ii< i
guter SHaiteiy -
Sirähle . ShS" 1̂ " 0 ^.
Pforzhe i m . — - -

,rtnflH
R - inraN .
Hiindin . 4^ " A'i
verkaufen . _
Bruchsal . Sleier- c-
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